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Deutsches Geleit zersprengte Bomberverband
Ucbkrlkgkne deutsche SlchecungSstrellkrüste - Furchtloser Einsatz deutscher Matrosen - Neun Flugzeuge abgeschvssen

* AuS de « Führerhanptqnartier ,Juni . Das Oberkommando der WehrmachtIlbt bekannt :
- . ^ ertliche Angrisfe des Feindes im Raum
Mich D e m i d o f s und bei W e l i k i j e L n k i
Wurden abaewiesen . An den übrigen Abschnit-'kn der Ostfront verlies der Tag im allgemein

ruhig.
Tages, und Nachtangriffe der Luftwaffe

Achteten sich gegen Eisenbahnziele im rückwär -" (Ujt Gebiet des Fefnbes.
In den Rachmittagsstnuden des 27. Juniir>sf ein Verband von sechzig britischen Kamps ,

?*d Jagdflugzeugen ein deutsches Geleit im
^regebiet von Schcveningen an. Der seind-
!>che Verband wurde zersprengt und nenn
'" ugzenge abgeschoflen. Der Geleitzng ist mit
Dringen Beschädigungen in seinen Bestim¬
mungshafen eingelansen.

*

^ Bergeblich suchen die Briten , den deutschen
Seeverkehr vor den Westküsten des europäi-
,Men Kontinents zu unterbinden. Es ist eine
Mehenbe Tatsache , mit der sie sich nicht ab-

>'nden wollen , daß die deutschen Versorgungs-
Pleite von den spanischen Küsten bis um die
.
"

tetagne und durch den Kanal das Meer be¬
irren , das die Briten nun einmal seit Jahr¬
hunderten als ihr privilegiertes Eigentum
HU betrachten gewohnt sind . Die Briten per¬
len zwar immer wieder, zu entscheidenden
Trsolgen gegen den deutschen Seeverkehr zu? lnmen, doch haben sie sich bisher nur
Mutige Köpfe geholt , und der Verlauf
er Gefechte bewies immer eine eindeutige

Überlegenheit der deutschen Abwehr .
^ Djese Abwehr wird hauptsächlich von den
^. lcherungsstreitkräften der Ma -
i ' he geleistet . Das überraschende Auftauchen
- ** gegnerischen Angriffsformationen , der
, Me und konzentrische Ueberfall bedingt , daß

in allen Gefechten die Sicherungsfahrzeuge
sUf ihre eigene Feuerkraft allein angewiesen
Md. Wenn darum die feindlichen Angriffe
uerz nrit verbiffener Tapferkeit und über-
^Senem flakartilleristischen Können abge¬
zehrt werden, so ist dies ein Zeugnis der
vltreffltchen Ausbildung der deutschen Ma¬

hlen und ihres kühnen furchtlosen Einsatz-
mlllens .. Der Preis , den bie - ,Englänber für . ihre
^ urversuche zahlen müssen, ist stets schon sehr

gewesen . In dem Gefecht, bas im Wehr-
Thuchtbericht diesmal ' genannt wurde, erwies

sich als besonders hoch. Der Verband, der
ist Geleitzug angriff, hatte eine beträchtliche'--rarke. Das Ziel must sehr weit gesteckt ge-

z sein . Um so gröstere Aufmerksamkeit" U hxx Ausgang dieses Kampfes für sich be -
. " wruchen. Das deutsche Geleit wurde in

frühen Morgenstunden des Sonntags
^ Seegebiet nördlich Texel durch britische

ufklärungsflugzeuge gesichtet . Am Nach-
, - " mg gegen 15 .00 Uhr erfolgte der feind -

Pe Luftangriff, an dem sich etwa sechzig Flug -
.h

«8e, darunter 42 Bomber und zahlreiche Jä -
tzpf beteiligten. Der Bomberverband flog das
°. kleit von Steuerbord an und eröfsnete den
b -̂ iff. während die Jäger sich auf der Back -
>vi.8 - te hielten. Durch das konzentrische Ab-
bt» ■ “er Jer deutschen Sicherungskräfte , das
ko», ^ Keilformation in niedriger Höhe an-
^ hüUxftben feindlichen Flugzeugen bereits auf
fcfir,

ere düsend Metet Entfernung entgegen »
feit, " urbe der Verband noch vor Erreichen
Dia * Zieles zersprengt und so unsicher ge-
strL ' t>ie zahlreichen von den Beanfigh-
H,,

* abgeworkenen Spreng - und Brandbomben
tz. '. skungslos ins Wasser fielen ,
h .° '8lich auf einem Sicherungsfahrzeug ent -

durch eine Brandbombe ein Feuer , das° ch sofort gelöscht werden konnte .
in der ersten Phase des Kampfes wa -

ftji
"

J®et britische Flugzeuge brennend abge-
liest - S « Verlaus des Kampfes fielen noch
v, -? u weitere feindliche Flugzeuge dem Ab-
L^ kampf unserer Sicherungsstreitkräfte zum
krtnr V der feindliche Verband nach seinem
tz .^ alosen Angriff abdrehte, konnten unsere
tzl .^ ungen beobachten , dah mehrere britische
zv -̂ ieuge lange Rauchfahnen hinter sich her-

Auster einer geringfügigen Beschädi-

^
DA . -Standarte „Viktor Luhe ''

dev ^ e * 11 » - 28 . Juni . Zur Erinnerung an
am 2 . Mai 1943 tödlich verunglückten

— "Viktor Lutze".
liorst » ESahrung des Vermächtnisies des ver-
lopst- En Stabschefs wurde hierdurch in be-
x l°Crpr Nr^ rr». &_ _Weise der Standarte anvertraut , mit
liistr ^

' tor Lutze als ehemaliger „Gausturm-
>n z - Ruhr " aufs engste verbunden war und
Svk - ^

En Reihen die ersten Mitkämpfer Viktor’ es standen .

gung durch Borbwaffenbeschuh und einem
Leichtverletzten auf einem Sicherungssahrzeug
erlitten weder die Transporter noch die Ge¬
leitfahrzeuge irgendwelche Schäden oder Aus¬
fälle . Das Geleit erreichte vollzählig seinen
Bestimmungshafen.

Die britische Luftwaffe hat mit diesem wie¬
derholten Versuch , ein deutsches Geleit anzu¬
greifen, eine neue , schwere Niederlage erlitten ,

die sie mit dem Verlust von mindestens neun
Flugzeugen bezahlen mußte.

Das Gefecht ist bezeichnend für die Unfähig¬
keit der britischen Flieger , im offenen Kamps
gegen eine wirkungsvolle Abwehr Punktziele
wirksam zu treffen. Die Ausbildung der eng¬
lischen Luftwaffe scheint ganz auf die verbre¬
cherischen Methoden der sogenannten Flächen¬
bombardierungen ausgerichtet zu sein , bei

denen wahllos auf ein bestimmtes Gebiet
Brand - und Sprengbomben abgeworfen wer¬
den, Methoden, die ebenso unmenschlich wie un¬
soldatisch sind . Im wirklichen Kampf aber, der
ja immer noch die militärischen Entscheidungen
herbeiführt, erweist sich die ausbildungsmästige
und kämpferische Unterlegenheit der Tommies
gegenüber den deutschen Soldaten jeder Was»
sengattung.

Neue plukokralische Anbiederungsversuche an Moskau
Wetteifernde Schmeichler — Erneutes Versprechen für die Auslieferung Europas — Davies macht Stimmung

H .W . Stockholm , 28. Juni . Auf die diplo¬
matischen Veränderungen im USA . - Außen -
ministerium, die zur Einleitung einer neuen
Aera der Verbrüderung Roosevelts mit Sowjet -
rustland bestimmt sind , folgte eine Rede des
Sonderbeauftragten für Moskau, Davies ,der auf einer Kundgebung in Neuyork eine
Huldigungs - Adresse an die So¬
wjets richtete . Davies versicherte , datz keine
Nachkriegsregelung und kein wirksamer Friede
zustande kommen könnten , wenn die Sowjet¬
union abseits bliebe . Nachdem er diese Grund - ,
sätze als Vorbedingung für alles Weitere ver¬
kündet hatte, bemühte er sich zweifellos ganz
im Sinne der Eindrücke und Aufträge, die er
aus Moskau mitbekommen hatte, nunmehr
klarzumachen , datz die Plutokratien nnd ihre
Verbündeten auch die Bedingungen der Sowjets
ohne weiteres hundertprozentig schlucken müß¬
ten. Er entfaltete zu diesem Zweck seine ganze
jüdische Rednergabe, um die Früchte der bol¬
schewistischen Freundschaft an den Mann zu
bringen. Er sagte u . a . : Nicht nur die Hand¬
lungen der sowjetischen Regierung , der Bol-
schewisten - Armee und der sowjetischen Bevölke¬
rung verdienten den allgemeinen Respekt , son¬
dern auch die Erklärungen und die Politik der
Sowjetregierung .
Die „harmlosen" Bolschewisten

Um aber auch bei jenen, die an der Ueber-
einsttmmung zwischen der USA . und der
Sowjetunion zeitweise noch zweifeln mögen ,
die letzten Bedenken wegzuräumen, versicherte
Davies treuherzig, er habe in der Sowjet¬
union nichts gefunden , was auf einen mili¬
tärischen Geist deuten könnte . Davies zitierte

Rd. Reichenberg » 28. Juni . Der bekannte
Konstrukteur des Volkswagens, Dr . h. c. Por¬
sche. hat seiner Heimatstadt im Subetenland
einen kurzen Besuch abgestattet. Unser Mit¬
arbeiter hatte dabei Gelegenheit, sich mit dem
berühmten Träger des deutschen National¬
preises zu unterhalten . >

Jüngst erst bewunderten wir in der Wochen¬
schau den zur Amphibientype weiter entwickel¬
ten Volkswagen, der im Auftrag des Führers
für den Frieden geschaffen, nun gerade im
Krieg seine höchste Bewährung fand . Wer
möchte da nicht die Gelegenheit suchen , um
durch Dr . Porsche aus berufendstem Munde ein
Urteil über diesen Volkswagen zu hören, der
— vor dem Kriege schon zum Greifen nah —
baS Ziel so vieler stillen Wünsche und fleißiger
Sparer gewesen ist . Ich fand diese Gelegenheit
und erhielt auf meine Frage , welche Erfah¬
rungen Dr . Porsche gerade als Konstrukteur
aus dem praktischen Einsatz des vdn ihm ge¬
bauten Volkswagens gewonnen habe , eine
Antwort , die sicherlich alle Volkswagensparer
und solche , die es noch werden wollen , inter -
esiieren dürfte.

„Ich habe die besten Erfahrungen
gemalht"

, erklärte er sachlich . „Der Volkswagen
wurde durch die Front einer so gründlilhen
und scharfen Erprobung unterzogen, n»ie sie
die normalen Probefahrten nie bieten konnten .
Gerade die hohen Anforderungen, denen der
Wagen im Felde ausgesetzt war und ist , haben
uns aber auch die Möglichkeit gegeben , die
Kinderkrankheiten, wie sie bei jeder neuen
Wagentype unvermeidlich sind , zu heilen."

Die Frage , ob sich auf Grund der gemachten
Erfahrungen wesentliche Aenderungen als not¬
wendig erwiesen hätten, verneinte Dr . Porsche :
„Es waren , wie schon gesagt , nurunbebeu -
tenbe Kinderkrankheiten , mit deren
Auftreten man bei jeder neuen Konstruktion
von vornherein rechnen must. Sie wären aber
doch bei dem einen oder anderen Sparer in
Erscheinung getreten, wenn nicht inzwischen
der Soldat unser Kunde geworden wäre , dessen
besondere Ansprüche ihre baldige Entdeckung
und Beseitigung ermöglichten ."

des weiteren Edens schon vor Jährcn vor¬
gebrachte Mahnung , man müsse endlich das
„erbliche Mißtrauen " zwischen der Sowjetunion
und der übrigen Welt beseitigen . Zur Untere
stützung seinsr Hauptabsicht , den Sowjets die
verlangte Bestätigung für Anerkennung all
ihrer E !tpansionsziele zu liefern, unterstrich
Davies die von der Sowjetregierung offiziell
proklamierten Pläne und politischen Absichten:
sie seien von Millionen sowjetischer Untertanen
mit dem Blut besiegelt worden.

Nach jüdischer Weise, immer wieder ein frü¬
heres Thema von neuem aufzugreifen und
jedes Mal ein Stückchen weitergehend , erklärte
Davies : ,,Es gibt keine Jnteresienkonflikte
zwischen der Sowjetunion und USA . , und es
gibt keine Ursache, ivarum es einen solchen
in den kommenden Generationen geben sollte.
In mehreren Fällen haben wir dagegen ge
meinsame Interessen ." Diese Anspielung auk
die von Roosevelt vorgeschlagene künftige
gemeinsame Front gegen Japan bil¬
det zweifellos den Kern der Davies -Rede . Sie
sollte den Amerikanern dartun , daß die Ver¬
einigten Staaten , wenn sie heute nur mit ge¬
nügend Aufopferung und Rücksichtslosigkeit,unter Preisgabe ganz Europas an die Sowjet¬
herrschaft die Unterstützung Moskaus betreiben,
in der Sowjetunion eines Tages einen Ver¬
bündeten gegen Japan gewinnen können , der
ihnen auch dort de » Hauptteil der blutigen
Arbeit . abnehmen soll .
Die gleiche Melodie aus London

Aus London , wo man dergleichen amerika¬
nische Anbiederungsversuche an die Sowjet -

Meine aus dieser Erklärung gewonnene Fest¬
stellung , daß also der KdF.-Wagenfahrer ein¬
mal nicht nur den an sich schon von .Anbeginn
an bestens konstruierten Volkswagen schlecht¬
hin , sondern einen auf Grund der langjährigen
Fronterfahrung weiterentwickelten und daher
noch verbesserten Typ bekommen würde, wurde
von Dr . Porsche bestätigt : „Wir sind bei dem
Erreichten auch hier nicht stehen geblieben und
haben immer wieder nach Neuem und Besie-
rem gesucht , so daß wir , wenn nach dem Siege
die Autofabrikation wieder auf Friedenszwecke
umgestellt werden kann , innerhalb kürzester
Frist mit der Produktion unserer Typen be¬
ginnen können ."

Ich hätte noch gerne viel gehört , denn Dr .
Porsches Name ist mit vielen Konstruktionen
verbunden, doch der Mantel des Schweigens
im Kriege liegt über ihnen, und ihn nicht zu
lüften, ist ein Gebot für die arbeitende Heimat.

V? . L. Rom , 28. Juni . Die Verluste der
britisch- amerikanischen Luftwaffe bei ihrem letz¬
ten Tagesangriff auf Messina betragen 20. v . H.
Von den mehr als hundert Bombern wurde der
fünfte Teil abgeschossen . In der italienischen
Oeffentlichkeit wird diese Luftschlacht über
Messina als denkwürdig in,der Geschichte Si¬
ziliens bezeichnet. Deutsche Jäger zwangen die
erste Welle der angreifenben Bomber zum Ab¬
drehen und zum Abwurf der Bomben über
dem Meer, bevor sie ihr Ziel erxeicht hatten.
Um der starken Jagbabwehr zu entgehen , teil¬
ten sich die feindlichen Formationen auf dem
Fluge . Einzelne von ihnen wechselten den Weg
über das tyrrhenische Meer . Auch in diesem
Luftraum wurden sie von Jägern der Achse
gestellt.

Mit den bei diesem mißglückten Angriff
gegen Messina vernichteten 21 Maschinen verlor
der Feind im Mittelmeerraum seit dem
15 . Juni 168 Flugzeuge, von henen bezeichnen¬
derweise mehr als hundert Feinüflugr «uge in

Union , wie sie gegenwärtig mit gesteigerter
Intensität vor sich gehen , immer gern zu kom¬
pensieren sucht , kommt gleichzeitig eine ähnliche
Stimme . Die Engländer bedienen sich hierbei
eines ihrer Emigrantenlakaien , in diesem Fall
des sogenannten Justizministers der norwegi¬
schen Emigrantengruppe . Er erklärte am Sonn¬
tag auf einer englisch- sowjetischen Kundgebung
in der Albert-Hall : Da Großbritannien als die
große Seemacht des Westens und Sowjetruß -
land als diq große Landmacht des Ostens einen
so dominierenden Einfluß auf das europäische
Schicksal in diesem Krieg gehabt hätten, komme
nach seiner Ansicht diesen beiden Nationen
auch die Fundamentierung eines künftigen
„Friedens " zu . Also : Wer am stärksten , wenn
auch gottlob erfolglosesten gegen Europas
Rettung und KonfolidieFung angekämpft hat,
darf hieraus — nach der Ansicht von Verrätern
an Europa — das Recht herleiten, künftig über
Europa zu bestimmen . Das Mißtrauen und der
Antagonismus der früheren Zeiten , so ver¬
kündete der Bediente Englands , dürsten nicht
wiederkehren.

Also aus London die gleiche Melodie wie
aus Washington: . Unterwerfung unter die
Wünsche und Forderungen der Sowjets , um
auf diese Weise die Sowjetunion unbedingt an
der gemeinsamen Kriegführung festzuhalten
und die Schimäre eines künftigen Zusammen¬
wirkens ohne Nachkriegsgegensätze und neue
Kriege zwischen den heute Verbündeten auf¬
steigen zu lassen.
Der Zweck der Uebung

Die eifrigsten diplomatischen und redneri¬
schen Bemühungen, den Sowjets Genüge zu
leisten , haben jedoch , wie meistens, ihre tiefere
Bedeutung in gewissen militärischen Differen¬
zen . Die Sowjets wiederholten am Montag
ihre Forderung nach gemeinsamen
Landaktionen von Westen und Osten ge¬
gen Europa . London griff diese Forderung erst¬
malig mit einem kurzen Zitat am Montag auf
ohne Kommentar. Eine englische Rundsunk»
barstellung aus Moskau unterstrich jedoch^ baß
die Sowjets fester denn je eine zweite
Front verlangen und daß sie den bloßen
Bombenkrieg gegen Europa für eine Art Zeit-
und Kraftvergeudung ansehen , von der keines¬
falls eine Kriegsentscheidung erhofft werden
könne.

Ein Moskauer Telegramm der „Sunday
Times " sucht die sowjetische Erklärung , daß
die Sowjetunion allein Deutschland nicht be¬
siegen könnte , dahin auszulegen, daß man in
Moskau an der Eröffnung einer zweiten Front
in Wirklichkeit nicht zweifle , sonst wäre eine
derartige Erklärung wohl nicht abgegeben
worden .

Luftkämpfen abgeschoffen wurden. Damit be¬
wiesen die deutschen und italienischen Jagd¬
flieger bei gleichfalls erhöhten Abschußcrgeb-
nissen der Flak erneut ihre Schlagkraft. In der
Mehrzahl handelt es sich bei den abgeschoffenen
Flugzeugen um viermotorige amerikanische
und englische Bomber der Baumuster „Libe¬
rator " und „Lancaster" .

Hafenanlagen von Bizerta angegriffen
* Rom, 28. Juni . Der italienische Wehr-

machtbcricht vom Montag hat folgenden Wort¬
laut :

Ein italienischer Flugzeugverband griff die
Hafenanlagen von Bizerta und im Hafen lie¬
gende Schiffe wirksam an.

Gestern nachmittag wurden von der feind¬
lichen Luftwaffe Bomben und Sprengkörper
auf Gerbini (Catania ) , deren Bevölkerung
einige Verluste erlitt , sowie in der vergange¬
nen Nacht auf Reggio Calabria und einige
kleinere Ortschaften der Provinz abgeworfen.

Volkswagen durch Fronlersahrung verbefferl
Gespräch mit Dr. Porsche — Bericht des Erfinders in seiner Heimatstadt

Mitzglütkler Tagesangriff auf Messina
20 v. H . der Angreifer abgeschossen — Schlagkraft der Achsenjäger erneut bewiesen

Unerwartete Reaktionen
Von Josef Berdolt , Paris

Tie , angelsächsischen Politiker , Diplomaten
und Militärs gehen bei der Behandlung der
Judenfrage im allgemeinen von der na¬
iven Vorstellung aus , der Antisemitismus sei
eine „deutsche Erfindung"

, ein „Nazispleen",
der als unzeitgemäß abgelehnt werden müsie.
Sie wollen nicht glauben, daß Antisemitismus
der Wille zur Befreiung von einem Joch ist,
das sichtbar und mehr noch unsichtbar die Völ¬
ker unter eine unerträgliche Fremdherrschaft
brachte . Sie wollen die Wahrheit nicht begrei¬
fen oder können sie offenbar nicht erfassen,
weil sie ständig von Juden umgeben sind , die
ihnen den „Nazispleen" verdächtigen und im
jüdischen Sinne deuten . Dabei kann es nicht
ausbleiben , daß die systematische Verkennung
der Bedeutung der Judcnfrage die Angelsach¬
sen zu schweren Fehlern und Enttäuschungen
führt . Wenn in den angelsächsischen Ländern
heute eine Zunahme der antisemitischen Bewe¬
gung festgestellt wird, so können wir daran
deutlich erkennen , wohin die angelsächsischen
Machthaber durch ihre primitive Mißachtung
des außerordentlich schwerwiegenden Problems
geführt werden.

Das schlagendste Beispiel für die schweren
Rückschläge, die die angelsächsische Politik durch
die Verkennung der Jubenfrage zwangsläufig
erleidet, bildet Nordafrika , also ein Ge¬
biet , das von dem französischen Regime fast
kampflos ausgeliefert wurde. Hier also hätten
die Angelsachsen die Möglichkeit gehabt ^ die
Richtigkeit ihrer sogenannten „liberalen " poli¬
tischen Weltanschauung unter Beweis zu stellen.
Hier hätten sie zeigen können , daß die von
ihnen angeblich vertretene „Demokratie" Ord¬
nung und Zufriedenheit auslöst und einen
fruchtbaren Aufbau ermöglicht . Aber sie schei¬
terten durch die Art und Weise, in der sie die
Judenfrage behandelten.

In den von den Angelsachsen, „eroberten"
norbafrikanischen Gebieten leben viele Millio¬
nen von mohammedanischen Eingeborenen,
Berbern , Kabylen und Arabern , mit einigen
hunderttausend schon sehr früh zugewanderten
Juden zusammen . Die Mohammedaner sind
seit der Abfasiung des Korans erbitterte Feinde
der Juden . Der mohammedanische Antisemitis¬
mus ist kein „Nazi-Spleen "

, sondern eine tief
verankerte religiöse Angelegenheit, die durch
vielhundertjährige Erfahrung erhärtet worden
ist . Infolgedessen gab es in Nordafrika immer
wieder Progrome , Judenverfolgungen und blu¬
tige Zusammenstöße zwischen Mohammedanern
und Juden . Eine Vermischung hat niemals
stattgefunden. Die Nürnberger Rassegesctze gal¬
ten dort schon mehr als tausend Jahre vor der
Machtübernahme des Nationalsozialismus .
Daran konnte auch die Inbesitznahme dieser
Gebiete durch Frankreich nichts ändern. Als
1870 der jüdische Minister Cremieux seinen
nordafrikanischen Raffegenosien durch die be¬
rüchtigtenCremieux- Gesetze , die den algerischen
Juden das Vorrecht der französischen Staats¬
angehörigkeit schenkten, zu Hilfe zu kommen
versuchte , wurde der mohammedanische Anti¬
semitismus nur noch verschärft und aggresiiver.
Als das Regime Pstain nach dem Waffenstill¬
stand die Cremieux- Gesetze aufhob und in ganz
Nordasrika die neue antijüdische Gesetzgebung
Frankreichs einzuführen begann, war die Be¬
geisterung für den in Vichy neu geschaffenen
Staat bei den Millionen mohammedanischer
Nordafrikaner mit einem Schlag groß.

Alle diese Tatsachen glaubten die unter jüdi¬
schem Einfluß stehenden „Eroberer " leichtfertig
außer Acht lassen zu dürfen. Sie führten die
berüchtigten Cremieux-Gesetze wieder ein ,
hoben die antijüdischen Gesetze Vichys auf, setz¬
ten bas jüdische Kapital wieder auf den Tbryn
führten jüdische Beamte wieder in den Ver¬
waltungsdienst ein und betrauten Juden mit
hohen Posten, Wenn sich die Angelsachsen stolz
„Befreier" Nordafrikas nannten , so beschränkt
sich diese Befreierrolle ausschließlich auf die
jüdische Minderheit .

Die Folgen dieses objektiven Fehlers konn¬
ten nilht ausbleiben . Schon die Wiedereinfüh¬
rung der Cremieux-Gesetze stieß bei den mo¬
hammedanischen Millionenmaffen auf einen so
starken Widerstand , baß sich der amerikanische
Statist Giraud gezwungen sah , wenigstens
theoretisch eine Einschränkung vorzunehmen.
Er gab bekannt , daß nicht nur die Juden fran¬
zösische Staatsbürger werden sollen , sondern
nun auch die Mohammedaner, eine Maßnahme,
die Frankreich bisher immer unter allen Um¬
ständen vermeiden wollte , weil dadurch das
französische Regime in Nordafrika völlig in
Frage gestellt wird. Die mohammedanische Be¬
völkerung in Nordafrika , vor allem in Alge¬
rien , hat heute eine Zivilisationshöhe erreicht ,
die bas französische Regime nicht mehr ver¬
ständlich erscheinen läßt , sobald die Mohamme¬
daner mit der verschwindenden Minderheit der
französischen Siedler politisch gleichberechtigt
sind . Giraud weiß dies so gut wie jeder Fran¬
zose . Seine Ankündigung ist tatsächlich nur eine
Ausflucht vor der Empörung der maßlos ge¬
reizten Eingeborenen.

Die jüdische Politik der Angelsachsen in
Nordafrika und die leichtfertige Bevorrechtung
der Juden hat tatsächlich die Eingebore¬
nenmassen in schärfste Opposition
zu den Angelsachsen gebracht und
eine endlose Fülle von Schwierigkeiten aus¬
gelöst. Beispielsweise mußte der ursprüngliche
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Plan , die Mohammedaner zu einer neuen
Armee zu mobilisieren, vollständig fallen -
gelassen werden. Heute wird nur noch von der
Bildung einer Armee gesprochen, die aus¬
schließlich aus Franzosen bestehen soll .Besonders krasse Formen hat das amerika¬
nische Regime durch seine jüdische Orientie¬
rung in Kranzösisch- Marokko angenommen. Indem alten Kaiserreich hatte selbst Frankreich
nach der

^ Eroberung 1912 die bestehende hierar¬
chische Selbstverwaltung auf mohammedanisch¬
religiöser Grundlage beibehalten und nur eine
vorsichtige Kontrolle durch französische Beamte
organisiert. Dadurch war tatsächlich eine ge¬
wisse Synthese zwischen dem selbständigen
marokkanischen Leben und dem französischenKolontalwollen zustande gekommen . Wegen
dieses Erfolges , der in der Kolonialgeschichteals mustergültig angesehen wurde, war der
Schöpfer dieses feinsinnigen Regimes der Zu¬sammenarbeit, Marschall Lyautey, immer als
der größte französische Kolonisator gefeiertworden . Die Bevorrechtung der Juden in
Marokko durch die Amerikaner mußte zwangs¬läufig dazu führen, das von den Franzosen
errichtete System zu stürzen . Mit einem Feder¬
strich haben die amerikanischen Behörden das

über tausendjährige, religiös verankerte hierar¬
chische Regime in Marokko beseitigt , um an
seine Stelle die amerikanische Herrschaft zu
sehen, die natürlich für die inneren Angelegen¬
heiten des marokkanischen Volkes nicht das
mindeste Verständnis mitbringt , die aber unter
dem Äorivand allgemeiner Gleichmacherei die
weitere undemokratische Bevorrechtung der
jüdischen Minderheit ermöglicht . Damit also
verleugnen die Amerikaner unter jüdischer
Suggestion ihre eigenen Grundsätze , für die
sie angeblich diesen Weltkrieg führen.

Die Reaktion der Marokkaner kann natürlich
nicht ausbleiben - Heute ist in Marokko die
Empörung und Opposition der mohammedani¬
schen Eingeborenen, die ihre religiös begrün¬
dete Selbstverwaltung frivol vernichtet sehen,
gegen die fremden Machthaber größer und fana¬
tischer als sie jemals gegen die Franzosen ge¬
wesen ist . Die Mißachtung aller völkischen
Tradition , die Vernichtung des Eigenlebens
nationaler Gemeinschaften wird den Angel¬
sachsen noch einmal teuer zu stehen kommen .Denn was heute in Nordafrika geschieht , ist
ja nur ein -Beispiel für ein System, dessen
kultur - und zivilisationsstörender Charakter
von Tag zu Tag deutlicher begriffen wird.

456479 Granaken in zwei Jahren verschaffen
Die Leistung eines badisch-schwäbischen Artillerieregiments

* Berlin , 28. Juni . An den deutschen Erfol¬
gen in den verflossenen beiden Jahren des
Ostfeldzuges haben auch unsere Artilleristen
hervorragenden Anteil. Immer wieder unter¬
stützten sie eigene Angrifssunternehmen durch
ihr Feuer und zerschlugen sie zahllose Vorstöße
der Bolschewisten schon vor Erreichen der
Hauptkampflinie.

In dem Zeitraum von zwei Jahren wurde
von den Batterien eines südlich des Jlmen -
sees eingesetzten badisch - schwäbifchen Artillerie¬
regiments 456 479 , also fast eine halbe Million,Granaten verschofsen . Diese haben ein Gewicht
von 13 250 Tonnen . Um eine solche Last zu be¬
fördern, sind 3V Munitionszüge zu je 80 Güter¬
wagen oder 4417 Dreitonner -Lasikraftwagen
notwendig. Die Menge der verschossenen Mu¬
nition entspricht einem Tagesdurchschnitt von
625 Schuh . Da aber an der Front nicht ein Tag
wie der andere verläuft , und sich der Muni¬
tionsverbrauch,der Artillerie nach dem Kampf¬
verlauf richtet , mutzten bei der Abwehr eines

sowjetischen Angriffs an einem Tage 6822, also
rund fünf Schuß in der Minute , an einem an¬
deren Tage zur Unterstützung eines eigenen
Angriffs sogar 11096, das sind etwa sieben
Schuß je Minute , abgefeuert werden .

Das Regiment hat in 24 Kriegsmonaten ins¬
gesamt 160 sowjetische Batterien bekämpft und
über 500 Bunker zerstört ober beschädigt. Aber
auch seine Marschleistungen sind erheblich . Seit
Ueberschreiten der Grenze hat es im Ostfelözug
bereits 1500 Km . zurückgelegt , eine Strecke , die
der Entfernung zwischen Berlin und Rom ent¬
spricht.

Neue Ritterkreuzträger
DNB. Berlin » 28. Juni . Der Führer verlieh

auf Vorschlag deS Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe, Reichsmarschall Göring , das Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes an : Major Graf
v . d. Schulenburg , Bataillonskomman-
beur in einem Fallschirm - Jägerregiment , sowie
an Hauptmann Frank , Staffelkapitän in
einem Nachtjagdgeschwader .

Erschießungen auch lm Lager Kozielsk
Auffchluhreicher Bericht in den Akten der GPU . in Smolensk gefunden

* Smolensk, 28. Juni . In den Akten der
Hauptverwaltung für Staatssicherheit (GPU .)
in Smolensk wurde ein sehr intereffanter Be¬
richt gefunden, der unter „streng geheim" am
S. August 1940 von dem Leiter der besonderen
Abteilung deS NKWD.-Lagers Kozielsk, Unter-
leutnant der Staatssicherheit S t a r i k o -
witsch , an den Leiter der Hauptverwaltung
für Staatssicherheit für das Gebiet Smolensk ,
Hauptmann Kuprijanow , erstattet wurde.

n dem Bericht wurde besonders darüber
läge geführt, daß man nach dem Abtransport

der 12 000 polnischen Offiziere zur Erschießung
bei Katyn im Lager Kozielsk die Spuren
dieser Offiziere nicht genügend besei¬
tigt habe , so daß »die neuen Insassen des
Lagers sofort hätten festftellen können , daß in
dem Lager kriegsgefangene polnische Offiziere
untergebracht waren.

Genosie Starikowitsch schreibt u . a. „einige
Worte über Konspiration". In der von ihnen
uns übersandten Kopie der Richtlinien, die an
die Befehlsstelle des Lagers vom Volkskom¬
missariatdes inneren UdSSR , unter Nr . 25/6909
vom 26. Juli 1940 gerichtet waren , heißt es
im letzten Absatz : „Beobachten Sie die strengste
Geheimhaltung entsprechend meinen Hin¬
weisen ." Ich würde sagen , daß gegen die
Frage der Wahrnehmung der Geheimhaltung
in unserem Lager seit dem Tage der Ankunft
dieser Gruppe in das Jnterniertenlager ver¬
stoßen worden ist . Wenn jetzt — wie der
Lagerleiter Koroliew hier erklärte — die Auf¬
gabe darin besteht, daß die Internierten nicht
wissen sollen , wo sie sich befinden , dann kann
man mit aller Gewißheit erklären, „sämtliche
Internierten wissen, daß sie in Kozielsk, Ge¬
biet Smolensk, sind und baß sich in diesem
Lager vorher Kriegsgefangene befanden .

Weiter beißt es in dem Bericht wörtlich :
„Tie Internierten interessieren sich für den

Turm der Baracke Rr . 15, dort war
früher der Karzer, und auf den Wänden be¬
finden sich verschiedene Inschriften , deren In¬
halt bestätigt , daß sich hier früher Kriegs¬
gefangene befanden , die auf ihre Aburtei¬
lung warteten . Sie fanden auch in der Holz -
wand kleine Löcher, die von Kugeln nach
durchgeführter Erschießung übrig blieben.

Man hätte die Bretter auswechseln müffen .
Aus den Inschriften an den Wänden haben
die Insassen Abschiedsnachrichten pol¬
nischer Offiziere herausgelesen, wie der
Spitzel Smirnow meldet.

Ueber all diese Tatsachen ist die Befehlsstelle
des Lagers von mir unterrichtet worden."

Die polnischen Offiziere ahnten also das
grausige Schicksal , das ihnen von ihren jüdisch-
bolschewistifchen Henkern beschieden war , schon
vor dem Abtransport und kratzten Abschieds¬
nachrichten in die Wände ihres GcfängnisieS .

Englische Kirche betet für Bolschewisten
* Stockholm, 28. Juni . Der Bischof von

Chelmsford, Dr . Henry Wilson , benützte eine
Veranstaltung aus Anlaß der Wiederkehr des
Tages deS Kriegsbeginns im Osten , um für
den Bolschewismus und seine GPU -Henker den
Segen Gottes zu erflehen. Der Bischof prägte
dabei folgenden Satz : „Wir grüßen Euch Bol¬
schewisten , wir heißen Euch willkommen , wir
danken Euch, wir gedenken Eurer in unseren
Gebeten und wir flehen den Segen Gottes auf
das bolschewistische Volk und seinen großen
Führer Joseph Stalin herab."

Wenn uns dieses „Gebet " nach der bisherigen
Einstellung der englischen Bischöfe und Prie¬
ster auch nicht weiter überrascht , so beweist die
Erklärung des Bischofs von neuem, daß sich die
englische Kirche voll und ganz mit den bolsche¬
wistischen Verbrechern und Massenmördern
identifiziert.

Wer spart, hat vertrauen ln die Zukunft
Das törichte Geschwätz von „überflüssigem" Geld — Reichswirtschaftsminister Funk über das Sparen im Krieg

* Berlin . 28 . Juni .
" Auf einer Feierstunde

zum 125jähriaen Bestehen der Berliner Spar¬
kasse im Schiller -Theater der Reichshauptstadt
sprach ReickSwirtschaitsminister und Reichs -
bankprästbent Walther Funk über das sparenim Kriege in seiner Bedeutung für die Siche¬
rung der Krieasfinanzieruna und als Grund¬
lage für den sozialen Ausstieg des Volkes .
Richtige und gesunde Eeldpolitik

Dem törichten Geschwätz von . .überflüssigem "
Geld und der verhängnisvollen Einstellung,baß „Geld keine Rolle spiele"

, würde man am
besten dadurch begegnen , daß man den Leuten ,die so reden und handeln, bas Geld weanehme .Dann würden sie sehr schnell erkennen, daßdas Geld nickt überflüssig ist und daß es eine
entscheidende Rolle sür das wirtschaft¬
liche . soziale und kulturelle Leben des Volkes
spiele . Das Geld ist der Gradmesser für
die Leistungen des Einzelnen wie der Volks-
aemeinichaft . Geld ist der einzig brauchbare
Mixkitab für die Bemessung der Produktions¬
kosten. für Lohn und Preis , und gerade ineiner auf Leistungslöhnen und Leistunas-
prelken aufaebauten Volkswirtschaft muß aus
eine richtige und gesunde Geldvolitik entschei¬dender Wert gelegt werden. Sie hat die Auf¬
gabe . den Wert des Geldes und damit auch der
Sparguthaben zu sichern, die Kaufkraft zu er¬halten — nickt der Kaufwert, sondern der Ge¬brauchswert des Geldes ist während des Krie¬
ges beschränkt worden — und den L ei¬
st unasanreiz des Geldeinkommens mit
Hilfe einer vernünftigen Lohn - . Preis - und
Steuerpolitik zu bewahren und zu stärken . Es
kann keine Rede davon sein , baß dieser Lei-
stunasanreiz in Gefahr ist . verlorenzuaeben.Denn wie wären dann überhauvt noch die
Wünsche nach Preis - und Lohnerhöhungen zuerklären ? Würde der Leistunasanreiz. den das
höhere Geldeinkommen bietet, aufhören, sowürde unser gesamtes wirtschaftliches Leben
den Boden unter den Füßen verlieren . So er¬
klärlich und verständlich das Tauschen vonGebrauchs- und Genußaütern in Zeiten star¬
ker Warenverknappung ist . so muß der Tausch¬handel dennoch bekämpft werden, weil durch
ibn . wenn er in größerem Nmianae oder garorganisiert auftritt . die selten Wertrelationen
aufgehoben und der Glauben an den Wert desGelbes untergraben werden. Deshalb hat nichtnur der Staat , sondern auch jeder Volksaenoßein wohlverstandenem eigenem Jnteresie diePflicht, dem Tauschhandel wegen seiner demo¬
ralisierenden und schädlichen Wirkung ent -
aeaenzutreten.
Spar «« steigert unsere Wehrkraft

Die Sparkassen haben neben der geld-
wirtschaftlichen auch eine nattonalwirtschaft-
liche und eine sozialwirtschaftlicke Aufgabe .Pflicht der Sparkassen ist es . dem Volke den
Sinn und die Notwendigkeit des Sparens vorAugen zu führen und es zum Sparen anzu-
balten.

Der oberste Grundsatz der Sparkaffenpolitik
muß Gemeinnützigkeit und die Sicherheitder Spareinlagen sein . Wir stellen der
Bedarfsdeckungswirtschaft aus marxistischem
Geist die Leistungswi ^ tschaft aus na¬
tionalsozialistischem Gei st gegen¬über. Gerade durch das Sparen ist ein natür¬
licher sozialer Aufstieg möglich, indem es jedem
einzelnen in gleicher Weise die Möglichkeit
eröffnet, seinen persönlichen Wohlstand und
seine Lebenshaltung oder die seiner Nachkom¬
men kraft eigener Leistung zu steigern .

Indem so der einzelne Mensch im eigensten
Jntereffe zum Sparen aufgefordert und ange¬halten wirb, dient man gleichzeitig der Volks¬
wirtschaft als Ganzem. Denn darüber besteht
kein Zweifel : nur dadurch , daß dauernd ge¬spart wird, daß ein immerwährender Strom
von Ersparnissen die Wirtschaft durchflutet —
nur dadurch kann sie leben und wachsen. Wenn
aber solches Sparen schon unentbehrlich ist, nm
den normalen Gang einer Volkswirtschaft zu
gewährleisten, wie lebenswichtig ist es dann
erst, wenn eine Volkswirtschaft noch zusätz¬
liche Leistungen von der gewaltigen Größe der
Erhaltung und Steigerung unserer Wehrkraft
Im gegenwärtigen totalen Krieg zu vollbrin¬
gen hat !

Bernünftige Steuerpolitik
Deshalb muß heute immer und immer wie¬

der zum Sparen gemahnt werden! Diese Er¬
fordernis tritt am deutlichsten bei der Frage
der Kriegsfinanzierung zutage . Man
hört manchmal , der Krieg müsse allein durch
Steuern finanziert werden. Gewiß sind sie
vom fiskalischen und währungspolitischen
Standpunkt das einfachste und wirksamste Mit¬
tel, da sie einerseits den Staat nicht verschul¬

den und andererseits Kaufkraft endgültig
beseitigen . Die Steuern schaffen also gewisser¬
maßen reinen Tisch . So einfach geht es aber
leider in der Praxis nicht. Wir haben zwar
im Hinblick auf ihre Vorzüge und auf Grund
der Erfahrungen im letzten Weltkrieg auf die
Steuerfinanzierung in diesem Kriege beson¬
deres Gewicht gelegt . Schon in den voran¬
gegangenen Friebensjahren find in dem stark
gestiegenen Volkseinkommen die Steuerein¬
nahmen des Reiches so hoch gewesen , daß von
vornherein die,Ausbringung eines wesentlichen
Teils der Kriegskosten auf dem Steuerwege
gesichert war . Niemals können aber die Staats¬
ausgaben im Kriege durch Steuern allein ge¬
deckt werden. Würde man es versuchen , so
müßte man derart rigoros vorgehen, daß dem
einzelnen praktisch nichts weiter bliebe als das
was er zum notwendigsten Lebensunterhalt
gerade noch an Geldmitteln braucht . Man
müßte aber dann den deutschen Menschen in
eine Zwangsjacke nach bolschewistischer Art
stecken, um überhaupt noch einen Arbeitseffekt
zu erreichen . Denn jedes Streben des einzel¬
nen würde erlahmen und schließlich abgetötet
werden. Niemand würde sich um seiner Zu¬
kunft willen noch Entbehrungen zumuten, nie¬
mand sich um sein Vorwärtskommen sorgen ,
niemand das Aeußerste an Leistungen aus sich
herausholen wollen, wenn ihm nichts winkt
als eine Staatsrente , die auch seinem trägeren
Nachbarn in den Schob fällt.

Der Minister führte weiter auS : Kriegs¬
gewinne müssen auf das schärfste besteuert
werden und Steuern , die zur Sicherung der
Kriegsfinanzierung und geordneter Staats¬
finanzen notwendig sind , dienen auch der Siche¬
rung der Währung und der Werterhaltung der
Sparguthaben . Je stärker sich das Geldeinkom¬
men erhöht, um so höher muß auch die Be¬
steuerung werden.

Aber es denkt niemand daran, die Spar»
gathabe« mit einer Sonderstener z« belege«.
Aus der anderen Seite werden wir aber alle

diejenigen durch steuerpolitische Maßnahmen
stärker an die Kandare nehmen , die trotz un¬
serer wiederholten und eindringlichenHinweise
ihre zur Zeit nicht benötigten Mittel dem
regulären Geld- und Kapitalmarkt und damit
der Sicherstellung einer gesunden Kriegsfinan -
zieruug entziehen . Ich zweifle nicht, daß ein
solches Vorgehen gegen die ,^Dach »
wertjäger " dem gesunden Volksrmpfinden,
wie es auch immer wieder in Zuschriften un¬
serer Frontsoldaten zum Ausdruck kommt, ent¬
spricht.
Unverrückbares Ziel :
Stabilerhaltung unserer Währung

Sie alle kennen den Weg unserer Finanz -
und Währungspolitik mit dem unverrückbaren
Ziel der Stabilisierung unserer ^ Rührung. Die¬
sen Weg werden wir konsequent und gerad¬
linig in Krieg und Frieden weitergehen.

Der Minister verwies dann darauf , daß in
Deutschland die Großhandelspreise
und Lebenshaltungskosten feit Kriegs¬
ausbruch nur um einen Bruchteil angestiegen
seien im Gegensatz zu den Steigerungen in
England und den USA ., die bis zu 54 Prozent
seit Kriegsausbruch betrügen und in letzter
Zeit zu schweren Lohnkämpfen und Streiks ge¬
führt hätten.

Dabei glaubten gerade die Wirtschaftsexper¬
ten jener Länder, einen Zusammenbruch unse¬
rer Finanzen und unserer Währung mit Be¬
stimmtheit als kurz bevorstehend Voraussagen
zu können . Es wird z . B . mit Vorliebe die
Steigerung unseres Notenumlaufs als ein
Zeichen beginnender ober schon im Gang be¬
findlicher Inflation herangezogen. Tatsächlich
erklärt sich aber die Erhöhung zu einem guten
Teil daraus , daß der echte Bedarf an Zah¬
lungsmitteln ebenfalls im Verlauf des Krie¬
ges eine nicht unerhebliche Steigerung erfah¬
ren hat.

Auch die verstärkte Notenhortung — eine in '
Kriegszeiten allgemeine Erscheinung — ist vom
währungspolitischen Standpunkt nicht beun¬
ruhigend.
Sichernng der Sparguthaben

Der deutsche Volksgenosse darf die unum¬
stößliche Gewißheit der Äerterhaltung und
Unantastbarkeit seiner Ersparnisse haben . Sein

Vertrauen wird weder durch willkürliche Ein¬
griffe noch durch leichtsinniges Finanzgebaren
enttäuscht werben. Dies gilt um so mehr, als
der größte Teil der Sparguthaben , insbeson¬
dere auch jetzt im Kriege, aus den kleinen
und mittleren Einkommen herrührt .
Mit der Sicherung der Sparguthaben sichern
wir dem Arbeiter seine Ersparnisse : aber
auch die Existenz und die Zukunft des deutschen
Mittelstandes . Die Angehörigen des Mit¬
telstandes sind von jeher die eifrigstev
Sparer gewesen. In einem hohen Verantwor¬
tungsbewußtsein gegenüber ihrer Familie be¬
reiten sie ihren Ändern den Boden für einen
sozialen Aufstieg und fördern damit den so
wichtigen Auslesevorgang in unserem Volke.
In ihren Leistungen bieten Handwerk, Handel
und Gewerbe nicht allein ein Können von
höchster Vollkommenheit dar — in ihnen
kommt auch die hervorragende Kulturbilbung
und kulturfördernde Missiou des deutschen ge¬
werblichen Mittelstandes sichtbar zum Aus¬
druck . Aus der Schule des Handwerks geht
ein hoher Prozentsatz unserer bestqualisizter-
ten Jndustriefacharbeitkr hervor . Die Erhal¬
tung dieser Schulungsstätte für unseren indu¬
striellen Aacharbeiternachwuchs ist aber um so
wichtiger , als die der deutschen Wirtschaft in
der Nachkriegszeit gestellten Aufgaben einen
lausend großen Bedarf an hochwertigen Fach¬
arbeitern auslösen werben.

Nach allem ist selbstverständlich , daß die na¬
tionalsozialistische Regierung es als ihre
Pflicht betrachtet , dem Mittelstand durch eine
positive Mittelstandspolitik ihre
Wertschätzung und Anerkennung praktisch zn
beweisen .

Wiedergutmachung der durch die
Stillegungsaktion entstandenen Schäden

Gewiß müssen im gegenwärtigen Existenz¬
kampf viele an sich berechtigt« Einzelwünsche
zurücktreten . Wenn es z. B . in der Rüstungs¬
produktion entscheidend ist , mit dem geringsten
Aufwand den »höchsten Nutzeffekt zu erreichen ,
dann konnte es nicht ausbleiben , daß von der
SttllegungSaktion gerade die gewerb¬
lichen Mittel - und Kleinbetriebe besonders
hart betroffen werden. ES handelt sich bei den
Stillegungen nicht um grundsätzliche Maß¬
nahmen- Wir lassen uns die Erhaltung der
Klein- und Mittelbetriebe und ihre verstärkte
Einschaltung in das Wirtschaftsleben nach
Kriegsende sowie die Beseitigung der bei ihnen
im Kriege eingetretenen unvermeidlichen
Schäden besonders angelegen sein. Das gilt in
geicher Weise für die Industrie wie für Handel
und Handwerk.
Die doppelte Chance des Kriegssparers

Die Schaffensfreude und Arbeitskraft deS
deutschen Menschen bietet auch mit brr außer¬
ordentlichen Vervollkommnung der Technik
im Kriege und der Ausweitung unserer Roh¬
stoffgrundlagen und Produktionsanlagen die
Gewähr, daß die im Kriege angestauten Spar -

elber ohne Wertminderung in der kommen»
en Friedenszeit gütermäßig wieder belegt

werden können . Der Kriegs spar er hat
eine doppelte Chance . Er sichert seine Zukunft
durch den Besitz von Kapital , und er wird mit
seinem ersparten Gelbe nach dem Kriege besser ,
billiger und mehr kaufen können als heute ;
denn es wird dann wieder ein gesunder Lei¬
stungswettbewerb aufleben, der sich einerseits
in Qualitätsverbesserungen und andererseits
in niedrigen Preisen auswirken wird. Der
Wert der Sparguthaben wird somit nicht nur
gesichert sein , sondern auch eine fühlbare Er¬
höhung erfahren.

Und so wie die Sparer vertrauensvoll in die
Zukunft blicken können , so können es auch die
deutschen Sparkassen.

Wer spart , hat Vertrauen in die
Zukunft . Und tm Vertrauen liegt die
stärkst« Kraft unseres Volkes begründet. Ver¬
trauen und nationale Disziplin sind die Grund¬
pfeiler , auf denen die Sicherung unserer Wäh¬
rung und damit auch die Sicherheit der Spar¬
guthaben des deutschen Volkes beruhen.
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Kleinode
deutschen Meisferfleißes

Edles deutsches Kunsthandwerk in Berlin
Bestes deutsches Kunsthandwerk ist es , was

die durch Ministerialdirektor Hans Hinkel als
Beauftragten des Präsidenten der Reichs -
kulturkammer erösfnete Berliner Ausstellung
„Edles deutsches Kunsthanbwcrk " dem Be¬
schauer vermittelt . In dieser Schau, vom Wirt -
schaftsüienst der Reichskammer der badenden
Künste veranstaltet und von der Arbeitsge¬
meinschaft des Deutschen KunsthandwerksMün¬
chen durchgeführt , wirb kein Querschnitt durch
bas deutsche kunsthanbwerkliche Schaffen ge¬
geben , sondern Spitzenleistungen unserer Gold -
und Silberschmiede , Keramiker, Buchbinder,
Schlosser, Weber und Tischler werden gezeigt ,
die, wie Ministerialdirektor Hinkel in seiner
Eröffnungsrede betonte, so recht den abgrund¬
tiefen Unterschied zwischen dem Bolschewismus
mit seiner absoluten ertötenden Gleichmacherei
und den auch . im Kriege von Staat und Partei
gepflegten und geförderten kulturellen Bestre¬
bungen Deutschlands erkennen lassen. Wir
brauchen nur die Arbeiten der einzelnen Schu¬
len , wie die Bucheinbände der Meisterschnle
des deutschen Handwerks Erfurt , die entzücken¬
den Gläser der Staatsschule für Glasvereblung
Steinschönau und Haida/Sub » die zarten Por¬
zellane der Meisterschule in Leipzig , die. hand¬
geschmiedeten wundervollen Tore der Kunst -
schmieöeschule Berlin — um nur einige unter
gleichen zu nennen — zu betrachten , um zu
erkennen , wie notwendig und segensreich ge¬
rade diese Betreuung des Kunsthandwerks ist-
Wenn man daneben die durch alte Trqdition
zur feinsten Blüte entwickelten Arbeiten der
Silber - und Goldschmiede, die herrlichen Ke¬
ramiken, Spitzenstickereien , hanbgeflochtenen
Körbe , Ledertaschen, die mannigfaltigen hand -
ger-tüpften Wandbehäng« , die auf alle Gescheh¬
nisse unseres Lebens Bezug nehmen , anschaut ,

so versteht man die Bemühungen aller be¬
teiligten Stellen , dieses handwerkliche Können
auf seiner jetzigen Höhe zu erhalten, den Nach¬
wuchs zu fördern und durch Zuteilung der
Rohstoffe wie durch verschiedene Ausnahme¬
genehmigungen ihm die Weiterarbeit und daS
Durchhalten zu ermöglichen . Denn , was in
dieser Schau an schönen und edlen Dingen ge¬
zeigt wird, bas soll nach Erringen des Sieges
allen Deutschen wieder Herz und Auge er¬
freuen. Dazu ist es nötig, daß ein tüchtiger
Nachwuchs vorhanden ist , der mit dllen, auch
den schwierigsten Techniken , vertraut ist — ist
es nötig, daß die alten Traditionen des Hand¬
werkes sorgsam gepflegt werden. Die Aus¬
stellung , in der in edlem Wettstreit alle Spar¬
ten des Handwerks angetreten sind , um Mei¬
sterschöpfungen zu zeigen , beweist , daß alle
Künstler und Kunsthandwerker,, soweit sie nicht
an der Front stehen, pflichtbewußt schassen , um
einen der kostbarsten Zweige lebendigen deut¬
schen Kultnrschaffens durch die hemmende Zeit
des Krieges hindurch einer schaffensfreien Zu¬
kunft weitergeben zu können .

Lin hervorragender Graphiker
Aus dem Schaffen Walter Klemms

Walter Klemm , der am 18. Juni 60 Jahre
alt geworden war , ist besonders als Graphiker
und Illustrator bekannt . Viele Meisterwerke
der Dichtung wurden von Walter Klemm mit
Holzschnitten , Lithographien und Radierungen
geschmückt , deren ungewöhnliche Intensität des
Nacherlebnisses immer wieder erstaunte. Denn
dieses Nacherlebnis erstreckte sich vom jeweili¬
gen Motiv des Vorganges in de Costers
„Ulenspegel "

, Flauberts „Sankt Julian ",
Grimmelshausens „Simpliciflimus " usw . bis
in die raffinierteste zeichnerische Wiedergabe
einer Stimmung , eines Gedankens. Vom ja-
panischen Farbenholzschnitt ausgehend, hatte
Walter Klemm sich auch in die Arbeitsweise
der Japaner eingelebt, „nicht unmittelbar nach
der Natur zu zeichnen, sondern durch ununter¬

brochenes intensives Beobachten Form , Be¬
wegung und Farbe dem Gedächtnis einzuprä¬
gen" und dann aus dem Gedächtnis zu be¬
nutzen . Auf die japanischen Holzschnittvorbil-
der folgte dann als Kontrast die Hinwendung
zum deutschen Holzschnitt , wie er in der Re¬
naissance herrschte. Damit auch gewann Klemm
das Verhältnis zur deutschen Meisterprosa,
deren hervorragender graphischer Nachgestalter
er wurde. Als einer der fleißigsten und be¬
weglichsten Graphiker des beginnenden 20.
Jahrhunderts gehört KlemmS Name längst zu
den bekanntesten in Deutschland . Als Maler
ist er weniger hervorgetreten.

Eigenartig ist der Beginn seiner Entwick¬
lung . Er hatte zunächst gar nicht die Absicht ,
Künstler zu werden, hat drei Jahre in Wien
Kunstgeschichte studiert und nur nebenbei zeich¬
nerischen und malerischen Unterricht genom¬
men , aber in Verbindung mit seinem Karls¬
bader Jugendfreund und Altersgenossen Karl
Thiemann gewann er immer mehr Neigung
zur Kunst , bis er in dem kleinen Dorf Libotz
bei Prag mit Thiemagn zusammen ein Ate¬
lier behauste und beide nun — über Dachau
und Weimar — die Pioniere des neuen deut¬
schen Farbholzfchnittes und einer sublimen
Schwarz- Weiß -Kunst wurden. Eins der her¬
vorragendsten Werke von Klemm , das heute
schon Raritätswert hat, sind seine 16 handkolo¬
rierten Steinzetchnungen zur Shakespeares
„Hamlet". B . A . Dietrich .

Japanische Kunst in Berlin
Eine Ausstellung Minoru Ohkanes

Die japanische Kustst, sowohl die bildende
Kunst wie auch die Musik haben schon seit Jah¬
ren die Verbindung zur europäischen gesucht
und oft genug in einer glücklichen Synthese des
Eigenständigen mit dem Europäischen gesun¬
den . Der Japaner beweist hier eine über¬
raschende Aufnahme- und Anpassungsfähigkeit ,
ohne das Eigene aufzugeben. Immer wieder
werden wir di « Feststellung machen können .

daß der Japaner auch bann, wenn er deutsche
Musik spielt oder in europäischer Manier sein«
Bilder malt , trotzdem ganz Japaner bleibt und
nichts von seinem Wesen aufgibt. Ganz aus¬
geprägt ist das bei Minoru Ohkane , einem der
bedeutendsten japanischen Maler , dem man jetzt
zum erstenmal in Deutschland in einer Kol¬
lektiv - Ausstellung im Kunsthaus Greiert be¬
gegnet .

Minoru Ohkane studierte in Tokio und
arbeitete bei den berühmtesten japanischen
Meistern. Sein außerordentliches Talent
führte dazu , daß seine Werke schon früh in die
berühmte Nika -AuSstellung ausgenommen
wurden. Seit Jahren ist er auf allen großen
japanischen Ausstellungen vertreten . Seit 1937
studiert und arbeitet er in Paris , wo die nach¬
impressionistischen Landschafter ihn am stärk¬
sten anzogen . Aber er hat nichts sklavisch über¬
nommen, sondern stets auf eigene Art verar¬
beitet . Seine Darstellungen französischer Land¬
schaften haben viele Wesenszüge französischer
Einflüsse , ihr Gesicht aber wird von der eige¬
nen Art geprägt. Auch wenn er . in Oel malt,wirkt es, pastellartig zart . Seine Aktstudien
verraten ein ausgeprägtes plastisches Empfin¬
den , man möchte fast sagen , daß häufig das
plastische Empfinden das malerische überwiegt.

Die in Anwesenheit der Vertreter des ja¬
panischen Botschafters erösfnete Ausstellung
findet in der Reichshauptstadt stärkste Be¬
achtung . Adolph bleuer.

Plastik -Ausstellung in Konstanz
Ter früher vorübergehend, seit 1940 ständig

in Keßbronn sam Obersee ) lebende Bildhauer
Bertholb Müller -Oerlinghausen gibt zur Zeit
einen Ueberblick über sein Lebenswerk in einer
Sonderausstellung deS Kunstvereins Konstanz .
Die Schau zeigt vor allem Porträts und Bü¬
sten in der für den ' Künstler bezeichnenden
Auffassung : bei allet Ausdrucksfähigkeit und
Kraft einfache und klare Formen . Die Aus¬
stellung findet starke Beachtung .

Vorbildliche Musikpoesie
Edvard -Grieg-Konzert zum 100. Geburtstag
Zum Gedenken des 100. Geburtstages Edvard

Griegs veranstaltete die Nordische Gesellschaft
Berlin in Verbindung mft der Landesgruppe
Großdeutschland der norwegischen Nasjonal
Sämling ein Festkonzert im Berliner Beet-
hoveysaal. Im Mittelpunkt stand Griegs eigent¬
liche Welt, das Lied und das lyrische Klavier¬
stück. Heinz Beltz verlieh den pianistische»
Vignetten einen ebenso poetischen, wie leiden¬
schaftlichen Ausdruck . Die^ eils, in norwegischer ,
teils in deutscher Sprache ausgeführten Lied¬
vorträge Erna Bergers wurden unter der
Meisterbegleitung von Michael Raucheisen zuck
Ereignis , das in zahlreichen Zugaben Fort¬
setzung fand . Für stilkundig «, und vollgültige
Darbietung der instrumentalen Hausmusik
sorgte daS Fehse -Quartett und Konzertmeister
Rud. Schulz .

Dr . Erich Boeder.
Zur Uraufführung

in Mülhausen erworben
Der Intendant der Städtischen Bühnen in

Mülhausen i . Elf., Erik Wildhagen, hat die
Märchenoper „Prinzessin Fliegenpilz" de»
Mannheimer Komponisten Viktor Dtnand
(Text von Felix Neumann ) zur Uraufführung
erworben.

Dresden bestellte zwei Opern
Die Dresdener Staatsoper hat dem durch

seine in Straßburg uraufgeführte Oper „Die
Geschichte vom schönen Annerk " und eine JHcib *
von Orchesterstücken und Kammermusikwerkeü
bekannt geworbenen Komponisten Leo Justi -
nuS Kauffmann Auftrag für zwei neue Opern
erteilt . Der einen liegt ein Stoff aus der An¬
tike, Euripides Drama „Hippolythos" z »!
gründe, die andere soll einen moderne» Stof!
behandeln. ewz.



DerMrecSilMiAl - 29. Juni 1943

Der Sammler
vorzeschichlllcherKauft

2vm 70. Geburtstag von Leo Frodevtus

^Deheimrat Professor Dr . Leo Frobenius , der
Begründer und Schöpfer der einzigen Fels -
° 11 d e r s a m m l u n g der Welt, der Kenners
7,
'Eikas , der in 12 Forschungsreisen den afrika -

,̂ chen Erdteil in allen Richtungen durchwan -
^rte, der mit nimmermüdem Geist die Sagew
Md Mythen der afrikanischen Völker sam -
?klte , dieser rastlose Gelehrte würbe am öS .Mni sein 70. Lebensjahr oollenbem Zu früh,Men aus der Arbeit hat ihn vor wenigen
Mren der Tod abgerufen. Sein Werk aber,""s er aufgebaut hat und das heute die Aner¬
kennung der ganzen Welt genießt , ist lebendig
»evlieben .

Frobenius ist am 29. Juni 1873 in Berlin
leboren . Schon als Schüler wurde der Lern-
-Egierige durch die Reise -Beschreibungen der
fotzen Forschungsreisenden mit der Ethnogra¬
fie bekannt. Er hat dann als Student die
Mündlichste völkerkundlicheSchulung durchlau-
tn- Früh entwickelte er eigene Gedanken und

oft in schärfste Gegensätze zu geltenden
Anschauungen der Wissenschaft . Aber er hat
pEcht behalten . 1895 hatte der französische Ge¬
hrte Rivisre den Beweis erbracht , daß sich in
s'ner Höhle Nordspaniens Bilder befanden, die
2 der Eiszeit gemalt waren . Die offizielle
Wissenschaft lächelte mitleidig und lehnte ab,orobenius aber dachte anders . Er fragte sich,
Larum nicht die Kultur dieser Periode auch in
Asrika heimisch gewesen sein sollte. Tenn nach
!fÄ Feststellungen der Wissenschaft mußte ja in
7>rika zu jener Zeit fruchtbares Land ge¬
wesen sein.

Galerie von 4000 Felsblldern
, Bon diesen Gedanken geleitet , trat FrobeniuS
iklne erste Reise in das Kongo-Kassai -Becken
f - In der Zeit von 1904 bis 1986 wurden ins -
J
'lumt 12 Forschungsreisen nach Afrika unter-

fmuien , der West - und Zentralsuüän , Alge -
?kn , Kordofan, Sahara - Atlas . Fezzan , Rhode-
xü , Südafrikanische Union , Tripolitanien ,
^ yträa, Nubien und die Libysche Wüste wur-

bereist und durchforscht. Das Ergebnis war
AbTotalbtld der bereisten Gebiete , das -Damm-
Mägsmaterial wanderte in die Museen , die
Mangreichen Tagebücher, Aufzeichnungen,
Photographien und Zeichnungen gingen in den

r? efttz hxA Bon Frobenius gegründeten Afrika-
Archivs über. Mit der Expedition des Jahres
M begann die in der Welt einzig dastehende
Uwmlung vorgeschichtlicher Felsbilder . Ganz
Afrika wurde systematisch nach Felsbildern
Ichsucht , und es wurden viele gefunden. Bon

»üen wichtigen Felsbtldern wurden natu-rgrotze
A"vien angeferttgt , sowie Photographien , so3 allmählich eine riesige Galerie prähisto-
Alcher Felsbilöer entstand , deren Untersuchung
,,deutende Aufschlüsse erbrachte . Diese Samm -
^bg , die einzige der Welt , umfaßt 4000 Stück ,
Drunter Bilder von 12 Meter Länge. Bor
, rrligen Jahren ging sie als Reichs-Bilder -
Elerie in den Besitz des Reiches über. In rie.
Sen Papierrollen wird das aufbewahrt, was3 15 000 und 20 000 Jahren die Menschen an

•ff Felswände der Höhlen Südeuropas und
Afrikas gemalt oder mit ihren groben Stein -
Arkzeugen gemeißelt haben. Die gewaltige
?>elt der 'Vorzeit , die bisher meist nur Gegen-
Mbd spekulativer Betrachtungen wak, tritt
Mlich aus dem Dunkel der Jahrtausende
M spricht aus ihren eigenen Dokumenten zu»s . Ergriffen stehen wir vor der Naturtreue

Ausdruckskraft dieser Felsbilder . Men¬
gen und Tiere sowie menschliche Beschäftiguü-
^ sind meist Gegenstand der bildlichen Dar -
»MUng. Es ist eine Großschau vorgeschichtlicher* unst. ein G r o ß f i l m der Urzeit , der
3 dem erstaunten Beschauer abrollt, Konti--
^ nte und Jahrtausende rücken zusammen, wir
efffen unser Sehen und Betrachten auf exten-
"» ez Denken umstellen, wenn wir das mensch-
-fE Werden in so ungeheuren Dimensionen
greifen wollen , wie es sich in der Felsbilder -^»lerie von Frobenius darbietet.
^ OOO Märchen und Sagen der Völker
j

® eit dem Jahre 1920 traten zu dem Abbil-
.^bgsmaterial die ersten vergleichenden ethno-
sfvhischen Sammlungen . 1922 gründete Fro -
.Mius das , Forschungsinstitut für Kulturmor -
^ ologie mit der Aufgabe, das Gesamtbild , der
nfltkultur in ihrer raumzeitlichen Entwick -
Mg aufzuhellen . Der gleichen Aufgabe diente

. .ebenfalls von Frobenius gegründete folk -
^ tistischx Archiv , das neben einer umfangrei -

Bibliothek heute bereits etwa 70 000 Aus -
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■Oec Engel
auf derReiche

^ man VON CHARLOTTE KAUFMANN
° ttfC6unfl)

,
*® enöel starrte, ohne sich zu bewegen, in die

kugelige Lampe auf dem Nachttisch . Da
» » i; Er also am Morgen nicht umsonst dieses
^ oehagliche Gefühl gehabt, als er Katrine
»Uch

^ erkannte. Er trug ja in der Tat , wenn

itt touröe, weil das Leben mit einem Sa -
? ki nicht mehr erträglich war.

s . nur sehr bedingt, die Schuld an ihrem
^ bitlnoröversuch , der anscheinend unteruom -

Ultimi UUUUUU / IVUV.
man , überlegte Wendel und kniff die

tẑ jSEn zu einem Spalt zusammen, weil das
ko« ^ Licht die Lider zum Brennen brachte ,
h AN man ein köstliches Geschöpf wie Melanie
z. '

j^ en , Wohnung nehmen in luxuriös ein-
g. jschteten Räumen , eintreten in ein altes und
xjOlegencs Geschäft , wenn Katrine Wellm mit

nern Sabietzki zusammenleben muß ?
bem Zimmer nebenan drang plötzlich

kj? Ledämpfte Raffeln eines Reiseweckers und
A» » ndel aus der Flut seiner Ueberlegungen .
Sli-i ^dlick auf seine Uhr zeigte ihm, daß es
»eit

" ier war . Er erhob sich , löschte die Lam-
«v>» °us , sog die Verbunkelungsvorhänge
y^

bor, öffnete das Fenster weit - Es regnete
h. A gleichbleibend heftig, aber es war schon
h^ .keworden. Wendel zog sich aus und legte
iu Bett . Er bemühte sich, nun nichts mehr
hj . benken , sondern etnzuschlafen. Allein sein
dü^ . ^ lchäftigte sich jetzt wider seinen Willen
helb " ' barüber nachzudenken , wie der Ort ge-
ho,? En . von dem die alte Frau gesprochen

HEisternest ? Ah , Heisternest. Das konnte
A^. weit weg sein.

KF
'Eliternest war ein Fischerdorf, etwa siebzig
vmeter von Danzig entfernt, auf her Halb-

Seite 3

Lettische Dauern besuchten Baden
Das badische Bauerndorf und die intensive Feldbewirtschaftung machten auf sie besonderen Eindruck

Im Rieddorf Altenheim
Die Bauern von Altenheim hatten einen

schweren Tag hinter sich . Die Sonne , die nach
langer Regenzeit durchgebrochen war , hatte sie
hinausgeführt auf die Felder , und nun fuhr
Wagen auf Wagen, hochbelaben mit Heu, in
die Scheuern der groß angelegten , aufgelocker¬
ten Höfe ein . Es war schon spät am Abend,
aber an diesem Tage gab es für Bauern und
Züchter keine Müdigkeit . Gäste von weither
waren in das freundliche Riedöorf gekommen,
um hier das bäuerliche Leben in Baden ken¬
nen zu lernen . Auf ihrer Deutschland¬
fahrt , die sie zuerst nach Hessen - Nassau ge¬
führt hatte, war Altenheim für die lettischen
Bauern , die Ostministerium und Reichsnähr¬
stand zu dieser Fahrt eingeladen hatten, das
erste Reiseziel im Gau Baden . Und bald saßen
die Altenheimer im gemütlichen Gasthaus zum
Schwanen kameradschaftlich mit ihren Gästen
aus dem hohen Nordosten zusammen, und let¬
tische und deutsche Volkslieder drangen ab¬
wechselnd in die friedliche Stille des sich nei¬
genden Abends.

Es waren stille , nachdenkliche , meist blau¬
äugige Männer , die da versammelt waren .
Sie verstanden alle die deutsche Sprache, wenn
sie sie zum großen Teil auch nur gebrochen
sprechen konnten. Aufmerksam hörten sie zu ,als Bürgermeister Wurth , den das goldene
Ehrenzeichen der Partei als alten Kämpfer
des Führers erkennen ließ , in schlichten und
packenden Worten vom Schicksal der Gemeinde
Altenheim erzählte, von der Besetzung des
nahe am Rhein gelegenen Dorfes durch die
Franzosen nach Beendigung des ersten Welt¬
krieges und von den ersten Tagen nach Be¬
ginn dieses Krieges , wo die französischen Ge¬
schütze auf den Westwall gerichtet waren , wo
Frauen und Kinder den Ort verlassen muß¬
ten und. nur die Männer zur Versorgung des
Viehes zurückblieben. Es waren schwere Zei¬
ten für die fleißige Bevölkerung Altenheims .
Und während die lettischen Bauern von diesem
Schicksal hörten, dachten sie an ihre eigenen
schweren Prüfungen , die sie in ihrer lettischen
Heimat durchmachen mußten . Ein Jahr lang
hatte der Bolschewismus bei ihnen gehaust ,
aber schon diese kurze Zeit hatte genügt , um
unermeßliches Leid über ihr Volk zu bringen .
Sie hatten den Bolschewismus erlebt und mit¬
angesehen, wie unzählige ihrer Volksgenossen
mißhandelt und in die Gefängnisse geworfen,
wie 40 000 nach Sibirien verschleppt und wie
aus blühenden Bauernhöfen Stätten des
Grauens wurden . Der eine oder andere von
ihnen vermißt selbst Frau und Bruder und
liebe Angehörige . Mit dem Einzug der deut¬
schen Wehrmacht , die heute ihre schützende
Hand auch über Lettland, hält , sind auch die
Letten zu neuem Leben zurückgekehrt und sie
bekennen sich freudig zum neuen Europa unter
deutscher Führung .

Mit stiller Begeisterung hörten die Gäste
aus den Worten , die die Parteigenoffen D r e -
fahl und Gamm von der Landesbauern¬
schaft Baben zu ihnen sprachen , von der Stel¬
lung des Bauern im nationalsozialistischen
Deutschland, von der Erzeugungsschlacht und
ihren Erfolgen , von dem unermüdlichen Ein¬
satz der deutschen Bauern , und insbesondere
auch der deutschen Bäuerinnen , die mit nur

züge aus Märchen, Sagen und Mythologien
der Völker umsaßt. 1925 siedelte -Frobenius
von München nach Frankfurt über, wo die
Stadt ihm für seine Institute und -Archive aus .
gedehnte Räumlichkeiten zur Verfügung stellte .

Nach Beendigung der afrikanischen Arbeiten
begann Frobenius ein neues Forschungspro¬
gramm und unternahm Forschungsreisen in
alle Teile der Welt , Tie ersten Expeditionen
wurden nach den Molukken und nach Austra¬
lien unternommen und reiche Ausbeute wurde
auch hier hetmgebracht und ausgewertet . Eine
wissenschaftliche Grundlage der Kulturgeschichte
der Menschheit zu schaffen , war Ziel und Auf¬
gabe dieser Expeditionen . Er konnte das Werk
nicht mehr vollenden , der Tod rief ihn mitten
aus der Arbeit, aber ein Kreis von Schülern
und Mitarbeitern ist, lange Jahre an seiner
Arbeit geschult , zu wissenschaftlicher Reife her¬
angewachsen, so daß nach dem Kriege sein Werk
in vollem Umfange fortgesetzt werden kann.

- Adolph Meuer.

wenigen Arbeitskräften nicht nur die gewohnte
Friedensarbeit bewältigen , sondern die Er¬
zeugung immer mehr, steigern, und sie »ver¬
nahmen, wie heute für den Bauern gesorgt
wird, wie die Fürsorge des Staates dem schaf.
senden Menschen gilt , wie er sozial ausgerich¬
tet und wie für seine Berufsausbildung und
Fortbildung gesorgt wird.

Das fleißige Bauernhände schufen
Und als die lettischen Bauern dann durch

die breiten , gepflegten Dorfstraßen Altenheims
gingen , wo das Storchenpaar mit seinen Jun¬
gen hoch oben vom Nest neugierig auf sie her¬
unterblickte, als sie die sauberen Höfe und
Bauerngärten bewunderten , da stellten sie
immer wieder die Frage , ob dieses Altenheim
wirklich ein Dorf sei . Sie hielten es für eine
Kreisstadt oder gar für einen kleinen Kurort.
Worte ehrlicher Anerkennung fanden sie für
dieses ihnen ungewohnte Dorfbild , denn
sie kennen aus ihrer Heimat keine zusammen¬
hängenden Dörfer . Ihre Höfe liegen verstreut
über das Land , und auch in ihrer Größe mit
ihren 25 bis 100 Hektar unterscheiden sie sich
von den badischen Verhältnissen , wo auf den
Bauern im Durchschnitt 5 bis 6 Hektar Land
entfallen . Umso erstaunlicher war es für sie,
zu sehen , daß deutsche Bauern auch in den
kleinbäuerlichen Verhältnissen , wie wir sie in
Baden haben, durch ihren Fleiß und die inten -

Neue und nicht weniger intereffante Ein¬
drücke vermittelte den lettischen Bauern ein
Besuch in Forchheim bei Karlsruhe . Hier stand
ein Mann vor ihnen, dessen Name weithin,einen guten Klang hat , der in der Welt herum¬
gekommen ist und deshalb auch viel zu er¬
zählen weiß : Professor Künig , der Leiter der
Reichsanstalt für Tabakforschung. Er ist mit
Recht stolz aus sein Werk , und es macht - ihm
immer wieder Freude , andere an seiner erfolg¬
reichen Arbeit teilnehmen zu lassen . War has
nicht überraschend , als er den Gästen erzählte,
wie er ein Tabaksortiment aus der ganzen
Welt nach Forchheim geholt und hier versucht
hat , die Sorten zu verbessern, und wie es dem
Tabakinstitut gelungen ist» Havanna-, Vir¬
ginia - und Maryland -Tabake und wie sie alle
heißen mögen, vollkommen gleichwertig zu er¬
setzen ? Auch .die Züchtung- des nikotinfreien
Tabaks hat immer größere Fortschritte ge¬
macht. 60 000 Zentner nikotinfreier Tabak
konnten im vorigen Jahre in Deutschland von
den Forchheimer Züchtungen angebaut werden.
Im Botanischen Garten der Reichsanstalt
sahen die Gäste die ganze Verwandtschaft der

sive Bewirtschaftung des Bodens nicht nur gut
leben, sondern es sogar zu Wohlstand bringen
können. In Altenheim lernten sie zudem eine
Gemeinde kennen, in der die T a b a k k u l t u r
der Landschaft ihr besonderes Gesicht gibt und
in der Rinder - und Pferdezucht be¬
achtliche Erfolge aufzuweisen haben. Wenn die
Bauern aus Lettland hörten, daß hier jeder
Bauer im Durchschnitt 80 bis 40 Parzellen
Ackerland und etwa 10 Parzellen Wiese bewirt¬
schaftet, die weit verstreut in der großen Ge¬
markung liegen , so war auch diese Tatsache für
sie eine neue Erkenntnis , die es ihnen ver¬
ständlich machte , warum hier die Zahl der
friedensmäßigen Arbeitskräfte erheblich größer
ist als bei ihnen zu Hause.

Landwtrtschaftsrat Würfel war ihnen ein
sachkundiger Begleiter bei ihrem Gang durch
den Ort , bei der Besichtigung verschiedener
Bauernhöfe und Felder , des Farrenstalles
und der Hengststation. Alles Gesehene fand
das höchste Interesse der Gäste, das gewaltigste
Erlebnis für sie aber bedeutete neben dem
Dorfbild die Feststellung, daß jedes Stück Land
bis zum äußersten bebaut ist.

Die herzlichen Worte , mit denen Kreis¬
bauernführer Zapf - Ofsenburg im Namen
des Landesbauernführers die Gäste in Alten¬
heim begrüßt hatte, fanden sichtbaren Ausdruck
auch in der Gastfreundschaft der Altenheimer
Bauern , als sie ihren Gästen in ihren Höfen
Nachtquartiere jur Verfügung stellten. •

Nachtschattengewächse beieinander : die Nah¬
rungsmittelgewächse wie die Kartoffel und die
Tomate , darunter auch die Urkartoffel , wie sie
Drake aus Amerika eingeführt hat , in der
Größe einer Haselnuß, und die Urtomate , die
nicht größer ist als eine Preiselbeere , die gif¬
tigen Medizinalgewächse wie die Tollkirsche ,
die der Belladonna -Gewinnung dient, das Bil¬
senkraut, das gegen Gicht angewandt wird, den
Stechapfel, dessen Blätter zur Herstellung von
Zigaretten gegen Asthma gebraucht werden, die
Genuß- und Gewürzmittel wie Tabak und
Paprika , die Ziergewächse wie die Petunie .
Erläuterungen über die Versuche , ein Blick in
die Laboratorien und Beete - zeigte den Letten,
wie emsig auch auf wissenschaftlichem Gebiet
gearbeitet wird und wie die Ergebnisse der
Landwirtschaft zugänglich gemacht werden.

In dem der Reichsanstalt angeschloffenen
Versuchs - und Lehrgut , das in der Be¬
wirtschaftung der Felder wie in der Vieh¬
haltung vorbildlich ist, machte der Betriebs¬
leiter Diplomlanbwirt K e t t e r e r mit den
lettischen Bauern einen mehrstündigen Rund¬
gang, wobei besonders auch die landwirtschaft-
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Scherl -Bilderdienst -Autoflex (Henkel )

Im Botanischen Garten in Forchheim

infel Heia gelegen , die wie ein schmaler Fin¬
ger von der westlichen Spitze der Danziger
Bucht aus wett nach Südosten vorgestreckt war,
an ihrer schmälsten Stelle nur ein paar hun¬
dert Meter breit , im Südwesten die Waffer des
Putziger Wiek umschloß und von Nordosten her
dem Ansturm der Ostsee trotzte . Man kam über
Gotenhafen mit dem Zug dorthin . Vor zwei
Jahren waren noch die Polen auf Hela ge¬
wesen und hatten versucht , auch aus Heisternest
einen Badeort zu machen . Ihre Gästeheime
standen noch wie fremde Gebilde, drei , vier
Stockwerke hoch , mit flachen Dächern und mo¬
dernen Fenstern , ohne Uebergang oder Ver¬
bindung zwischen den kleinen , niedriger̂ aus
rotem Backstein erbauten Fischerhäusern.

Die alte Frau Wellm konnte Heisternest nicht
leiden. Zwar hatte es einige Aehnlichkeit mit
ihrer Heimat Narmeln , wenn auch nur inso¬
fern , als die Halbinsel Hela so gut ein schmaler
Landstreifen war , dessen beide Längsseiten vom
Waffer umfpült wurden , wie auch die Nehrung ,
auf der Narmeln lag . Hier wie dort gab es
Kiefernwälder , sanfte Buchten an der Seite der
Wieks, beziehungsweise des Haffs . Dünen und
weiße Brandungswellen auf der Seite der See .
Aber Narmeln war klein und vertraut und
Heisternest groß, weitläufig , flach ütngebaut
zwischen Wiek und Wald auf seine spärlich be¬
wachsene Ebene aus grauem Sand , und manche
Leute dort sprachen kaschubisch , was sie nicht
verstand.

Nein , Frau Wellm mochte Heisternest nicht
leiden , und sie sah , als sie am Montag gegen
elf Uhr aus dem Zug stieg , auch gar nicht auf.
Verdroflen , mit grauem , übernächtigtem Ge¬
sicht reichte sie dem Bahnbeamten ihre Fahr -,
karte hin und schlug sogleich die Richturm zur
Kirche ein , hinter der sich das winzige Wohn¬
haus des alten Pommerenke duckte, bas Sa -
bietzkis Bruder vor Jahr und Tag gemietet
hatte. Es bestand aus zwei Räumen zu ebener
Erde und einem Stall , sowie einem kümmer¬
lichen Gelaß unter dem Dach , in dem noch der
alle Pommerenke wohnte.

Sabietzkis Bruder war Fescher, der es indes
. noch zu keinem eigenen Boot gebracht hatte.
Sein Teilhaber hieß Karczinski und stammte,
wie auch die Sabietzkis , von Kaschuben ab,
einem vor allem im Kreise Putzig ansässigen
Volksstamm mit germanischem Einschlag. Sie
vertrugen sich zumeist schlecht , was natürlich
dem Fang nicht förherlich war , und es war
Sabietzki, dem Fischer , ganz angenehm , daß
Karczinski seit einiger Zeit nicht mehr recht
auf den Beinen war und oftmals nicht mit
ausfahren konnte. Er ließ sich bann an diesen
Tagen von seinem Bruder Antosch helfen.

Antosch Sabietzki, ebenfalls in Heisternest ge¬
boren, aufgewachsen zwischen Wiek und See ,
kannte sich selbstverständlich aus in der Fische¬
rei und mit den kleinen , bauchigen Motor¬
kuttern, wenn er auch kein Fischer war . An¬
tosch war Künstler. 'Er nannte sich jedenfalls
so . Seine künstlerische Tätigkeit bestand indes
darin , daß er ein Puppentheater besaß . Ein
kleines , winziges Puppentheater , mit dem er
auf die Märkte zog und die Kinder erfreute.
Seit dem Krieg waren die Märkte spärlich ge¬
worden, und so hatte er gar nichts dagegen,
daß er seit einiger Zeit in Heisternest bei sei¬
nem Bruder unterkrtechen konnte, wenn er es
auch gar nicht gerade liebte , mit auf den Fang
zu fahren. Antosch Sabietzki hielt nicht viel
von der körperlichen Arbeit und behauptete
immer , sie brächte nichts ein, wenn er auch
seinen Sohn , diesen Malte , den Katrine Wellm
zwar während ihrer Ehe mit ihm geboren
hatte, der aber nicht sein Sohn war — eine
Tatsache übrigens , die zu verheimlichen er
versprochen hatte — eifrigst zur Arbeit anhielt .

Das Haus des alten Pommerenke war ohne
Liebe gebaut und hatte, während es stand , auch
nie irgendeine Liebe erfahren. Der Backstein ,
aus dem es errichtet wurde , war dunkelrot,
ins Violette schimmernd , der Fußboden morsch,
der Zaun verfallen . » Es stand auf grauem
Sand , wie alle Häuser in Heisternest, aus
feinem, puderartigem Sand von der Farbe
trockenem Asphalts. Eine der beiden Zimmer

bewohnte der Fischer Sabietzki, das andere
Antosch mit seiner Frau und bem Jungen .
Die alte Wellmin , wie Katrines Mutter in
Heisternest genannt wurde , hatte ihr Lager im
Stall neben der trägen und gleichgültig dretn-
schawenüen Ziege , die eigentlich Pommerenke
gehörte, um die sich der Alte aber so gut wie
überhaupt nicht kümmerte.

Ja , im Stall mußte sie wohnen , seit dar
Haus in Narmeln verkauft worden und ihr
Mann , der alte Wellm, gestorben war . Ob er
bas wohl geahnt hatte, dieser eigensinnige,
starrköpfige Narr , mit dem sie fünfundöreißig
Jahre zusammengelebt hatte, ohne daß sie je¬
mals irgendeine Meinung hätte haben dürfen?
Ob er das geahnt hatte, als er fast tobsüchtig
schrie, daß er seine Tochter Katrine lieber
eigenhändig in die See schmeißen wolle , als
sie unverheiratet ein Kind zur Welt bringen
zu lasten ? In den letzten Jahren vor seinem
Tode war ihm wohl etwas verschwommen die
Erkenntnis gekommen, daß es ein Verbrechen
gewesen war , Katrine dem faulen Antosch
Sabietzki zur Frau zu geben. Aber nur ver¬
schwommen , denn Sabietzki ließ sich nur selten
sehen , war mit Frau und Kind aus den Märk¬
ten unterwegs , und Katrine schrieb ja nie.
Wenn er ein paar Jahre länger noch gelebt
hätte, banü würden ihm allerdings die Äugen
aufgegangen fein.

Nun , es war gut so . Mit dem Erlös des
verkauften Hauses in Narmeln konnten wenig¬
stens die größten Schulden vop Sabietzki be¬
zahlt werden, so daß Sabietzki nicht wegen Be¬
trugs ins Gefängnis wanderte, und wenn sie— die Wellmin — auch in Heisternest im Stall
wohnen mußte, so war das immer noch bester ,
als wenn der alte Wellm in feinem Jähzorn
etwas Unbesonnenes getan hätte.

Der Gewitterregen , der die ganze Nacht hin¬
durch auf die Stadt Danzig und die weite Bucht
mit ihren vielen Ortschaften herabgefallen war,
hatte gegen Morgen nachgelaffen. Aber nun,
eine Stunde vor Mittag , war der Himmel über

Sbergeneralarbeilssiihrer
Schinnerec

Der Führer des Arbeitsgaues XXXl Nord-
baden/Pfalz , mit dem Sitz in Karlsruhe , Gene¬
ralarbeitsführer Fritz S ch i n n e r e r , wurde,
wie wir bereits berichteten, am 26. Juni 1943
vom Führer zum Obergeneralarbeitsführ !»
befördert.

Obergeneralarbeitsführer Schinnerer wurde
am 15. Oktober 1887 in . Hof geboren, besuchte
dort das Gymnasium und trat als Fahnen¬
junker in das 11 . bayr. Jnf .- Regt . ein . Den
Weltkrieg 1914/18 machte er zunächst als Zug-

, * V

(Archiv )

führer in einer Pionier - Kompanie und seit
Mitte 1917 bis November 1918 als Hauptmann
im Generalstab auf dem westlichen Kriegsschau¬
platz mit,' dort leitete er u . a . einen Teil des
Baues der Siegfriedstellung . Im Jahre 1919
schied Obergeneralarbeitsführer Schinnerer
aus dem aktiven Heeresdienst aus . Am 1 . Mai
1931 übernahm er als SA . -Oberführer den
Aufbau der SA . des Gaues Schwaben. Als
einer der nächsten Mitarbeiter des Reichs¬
arbeitsführers ist er seit 1932 im Arbeitsdienst
tätig . Als Arbeitsgauführer baut er zunächst
den Arbeitsgau Bayern - West auf , übernahm
1987 die Führung des neu gegründeten Arbeits¬
gaues XXXI „ Emsland " und Anfang April
1938 die Führung des Arbeitsgaues XXXl XV
in Köln , der ausschließlich zum Befestigungs -
bau am Westwall in der Eifel und am Nieder¬
rhein eingesetzt wurde . 1941 wurde die Arbeits¬
gauleitung XXXI nach Karlsruhe verlegt .

lichen Maschinen regstem Jntereffe begegneten,
während allf den Versuchsfeldern der
Landesbauernschaft Verwalter Erd ri ch einen
Ueberblick über die Sortenprüfungen bei Kar¬
toffeln gab , die hier an 486 Zuchtstämmen
durchgeführt werden, bevor sie für den Handel
zugelaffen werden.

Abschied in Karlsruhe
In Karlsruhe fand die Lehrfahrt im Bereich

der Landesbauernschaft Baden ihr Ende. In
den herzlichen Abschiedsworten paarten sich
Dank und Freude .

Ihr , lettische Bauern , habt inzwischen mit
Eurem freundlichen Reisebegleiter Dr . Bor¬
nemann von der Ausländsabteilung beim
Reichsbauernführer andere Gegenden kennen
gelernt : Stuttgart und Württemberg , Berlin
und seine schöne Umgebung , und zum Schluß
Ostpreußen. Habt Ihr nicht auch den Eindruck
gewonnen , daß das Badnerland , wie es Euch
Eure Altenheimer Kameraden vorsangen , zu
den schönsten Gauen im Grotzdeutschcn Reich
gehört? Wenn Ihr nun wieder in Eure let¬
tische Heimat zurückkehrt , wo Ihr als Bauern¬
führer oder Bürgermeister eingesetzt seid ,
wenn Ihr Euren Landsleuten von den viel¬
seitigen Erlebnissen Eurer Reise erzählt, dann
vergeht -auch nicht das schöne Land Baden , das
Euch so herzlich ausgenommen hat , von besten
vielseitiger Schönheit Ihr allerdings bei der
Kürze der zur Verfügung stehenden Zeit nur
einen kleinen, aber vielversprechenden Vor¬
geschmack bekommen habt !

Max Lösche

Heisternest noch grau und verhangen . Die
Fischerboote lagen in der Beuge des HafenS,
leise dümpelnü, grün oder braun.

Die alte Frau Wellin erreichte , keuchend vom
eiligen Lauf, Pommerenkes Haus . Sie schob sich
geduckt durch die angelehnte Zauntür , wobei
sie sich ängstlich umsah , ob einer der Brüder Sa¬
bietzki sie sähe . Sie hatte kein Wort gesagt, als
sie am Sonntag zuvor mit bem Zwei - Uhr-Zug
nach Danzig gefahren war . und bekam jetzt
Angst, was Antosch zu ihrem Fortgehen sagen
würde. Allein es war niemand zu sehen , und
so glomm die leise Hoffnung auf, daß man, ihre
Reise vielleicht gar nicht bemerkt hatte. Am
Sonntagabend pflegten die Brüder Sabietzki
ohnedies im Krug zu essen, und heute morgen
waren sie vielleicht noch bei halber Dunkelheit
mit dem Boot ausgelaufen . Wenn sie sich beeilte
und gleich das Mittageffen richtete . . . Sie
huschte gebückt unter der Tür durch sofort in
den von Antosch und Katrine bewohnten Raum ,
in bem auch . der Herb stand , und fuhr erschrocken
halb wieder zurück . Himmel , da stand ja
Katrine !

„Katrine !" Ganz erstickt klang der Ausruf .
„Katrine ! Wo bist du gewesen? "

Katrine rührte in einem Topf . „Das könntk
ich dich auch fragen" , erwiderte sie unfreundlich.

«Ich ? ' Ich bin in Danzig gewesen. Wollte
dich suchen. Bin durch die Straßen gelaufen ,
ob du vielleicht da herumirrst, habe die ganze
Nacht kein Auge zugetan . . . . wie konntest du
nur einfach davonlaufen ? So kopflos ? "

„Ach , in Danzig warst du ? Nicht möglich ."
Katrine lachte spitz

' und rührte weiter . „Die
Fahrt kann man allerdings kopflos nennen.
Warum bist du nicht gleich nach Berlin ge¬
fahren, um mich dort zu suchen ? "

Die alte Wellmin mußte sich auf einen Hocker
setzen, weil ihr mit einemmal d.ie Beine zit¬
terten . „Berlin ? Ja , höhne nur . Als wenn ich
nicht gewußt hätte, daß du höchstens bis Danzig
kommen konntest ! Für mehr war ja gar kein
Geld im Schapp." (Sonietzuna totiv
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Zu den Gatten
Für die Gärten , Sie vielen kleinen Schreber-

und Kriegsgärten vor allem , ist jetzt die große
Zeit gekommen . Nicht als ob es in den Wochen
und Monaten vorher an Arbeit und Plage ge¬
fehlt hätte, o nein, aber nun wächst , sichtbar
fast von Tag zu Tag , auch der Lohn solcher
Mühen heran . Mit dem Salat , den Radieschen
um» den ersten Erdbeeren hat es angefangen,man sieht jetzt häufig abends die fleißigen
Selbstversorger mit Handtaschen und Körben
heimwärts ziehen , oben drauf steckt meistens
ein Bund Blumen , Rosen etwa, die heuer so
üppig blühen und gedeihen wie selten in einem
Jahr .

Insbesondere jedoch beginnen die Gärten
jetzt ein Paradies für die Kinder zu werden.
Gewiß ist immer noch der Sandkasten in der
Ecke, den ihnen der Vater beim letzten Urlaub
s^ ch - and fachgerecht angelegt hatte, ein be¬
liebter Spiel - und Tummelplatz, aber sie
lugen nun tagtäglich nach den botanische»
Fortschritten an den Johannis - und Stachel¬
beersträuchern, sehnsüchtig warten sie auf die
Zeit der sommerlichen Reife, und so sehr sie
sich unlängst über die weiße und rosa Blüten¬
pracht der Obstbäume freuten, wichtiger ist
ihnen nun doch die hundertmal gestellte Frage ,
ob der Zwetschgen - ober Apfelbaum auch in
diesem Jahr wohl ordentlich tragen werbe .
Eifriger als sonst helfen sie den Müttern beim
Jäten und Gießen der Gemüsebeete , auch ihr
kindlicher Verstand erkennt jetzt am fortschrei¬
tenden Wachstum der vielen Herrlichkeiten ,
daß sie bald zur willkommenen Bereicherung
des häuslichen Tisches beitragen werden.

Manchmal schafft zwischenden jungen Frauen
und alten Leuten, die heute in erster Linie
die Gärten betreuen, ein Soldat . Er ist in Ur¬
laub und da schaut er auch im Garten nach
dem Rechten , hier ist sein kleines Stückchen
eigenes Land , Heimat in einem ganz beson¬
deren Sinne : fruchtbar und sruchtgesegnet .

A . E.

Zung fein heißt Kämpfer fein
Zur „Woche der fchaffenden Jugend * — von Kreisobmann Pg . Hintz«

Jnfanteriegefchoß nach 28 Jahren entfernt
Einem Soldaten des Weltkrieges konnte vor

wenigen Tagen in einer Karlsruher Klinik ein
Infanterie -Geschoß , durch daS er 1917 verwun¬
det wurde und das er bisher im linken Unter¬
schenkel mit sich herumtrug , operativ entfernt
werden.

Ehestandsdarlehen fiir Berufssoldaten
Da die Prüfung der Anträge durch den

Truppenteil im Kriege meist mit großemZeit¬
verlust verbunden ist , können Berufssoldaten
den Antrag auf Gewährung eines Ehestands¬
darlehens künftig während der Kriegsdauer
auch bei derjenigen Gemeindebehörde stellen,in deren Bezirk der künftige Ehemann seinen
Wohnsitz gehabt oder die künftige Ehefrau
ihren Wohnsitz hat. Der ReichSinnenministet'
hat die Gemeinden ersucht, solche Anträge von
Berufssoldaten entgegenzunehmen und in
gleicher Weise wie sonstige Anträge zu be¬
handeln.

Mit dem SK. 2 wurde Unteroffizier Fried¬
rich B o l z , Karlsruher Straße 9, ausgezeichnet .

Mit dem Kriegsverdienstkrenz II. Klaffe mit
Schwerter» wurden ff -Rottenführer HanS
Geugelin , Gerwigstraße 29, und Unteroffi¬
zier August Wemlinger , EdelSheimrrstr.
3, ausgezeichnet .

Im Großen HanS beS Badische« Staat - ,
theaterS findet heute um 19.00 Uhr eine ge¬
schloffene Vorstellung für die NSG . „Kraft
durch Freude" statt . Zur Aufführung gelangt
die Operette „Das Leuchtern deiner
Augen ". Am Mittwoch um 19.00 Uhr jEnüe
21 .15 Uhr) wird als 28. Vorstellung der Mitt -
rvoch-Stamm - Miete Emit GöttS „Edelwild "
erstmals wiederholt.

Zur Feier der Goldenen Hochzeit hat der
Oberbürgermeister den Eheleuten Wilhelm
Kraut , Rentner , KarlSruhe-Durlach, West-
markstraße 55, unter Uebersenüung einet
Ehrengabe herzliche Glückwünsche übermittelt .

Alles was groß und gewaltig ist auf dieser
Welt, ist vom Geiste der Jugend getragen und
geschaffen worben. Es ist gleichgültig , ob das
jugendliche Herz in der Brust eines auch an
Jahren jüngeren Menschen schlug , oder aber
ob schon silberne Locken die Schläfen des
Kämpfers umspielten. Schöpferkraft, Aufbau¬
will « und kämpferischer Geist ist Jugend
schlechthin .

Insbesondere wenn Völker geschloffen in
die Arena des Kampfer treten , ist es immer
wieder der Geist der Jugend , der sie zu un¬
erhörten Heldentaten, Opferbereitschaft und
Kampfeswillen hinreißt.

So war es in dem gewaltigen Kampf um
die Geschloffenheit unseres Volkes in seiner
über 2000jährigen Geschichte, ' so war es immer,
wenn unser Volk zum Kampf um Sein oder
Nichtsein auf die Walstatt des Kampfes trat .

Hart und groß sind die Opfer, die auf allen
Gebieten des Lebens heute von der deutschen
Jugend gefordert werden. Nicht allein mit der
Waffe in der Hand steht unsere Jugend auf
allen Kriegsschauplätzen der Welt, sondern
auch in der Front der Heimat, in den deut¬
schen Betrieben , stehen unsere Jungen und
Mädel auf vorgeschobenem Posten in der Ar¬
beitsschlacht. Es ist das unsterbliche Verdienst
unseres Führers Adolf Hitler , den deutschen
Menschen daS Arbeiten und Kämpfen wieder
gelehrt zu haben . Die deutsche Jugend hat er
auS Hoffnungslosigkeit und Zerrissenheit wte -

a für das Glück unseresder zu aktiven Kämpfern für . .
Volkes gemacht. Neben den Soldaten , der die
Waffe führt , hat er den Soldaten der Arbeit
gestellt, um die gewaltigen Ausgaben zu lösen,
die der deutschen Wirtschaft in diesem großen
Befreiungskampf gestellt sind . _

Ts ist das Ziel des Führers , dem jungen
Deutschland eine Zukunft zu bauen, die eS
allen materiellen Sorgen enthebt , die den
Frieden Europas sichert und unserem Bolle
den Platz erkämpft, der ihm aus Grund seiner
Leistung und seines Einsatzes zusteht.

Fleiß , Pünktlichkeit , Gehorsam und stete Ein¬
satzbereitschaft sind das Fundament des Er¬
folges. Diese Tugenden sind besonders in
Kriegszeiten von größtem Wert. Der Weg
zum tüchtigen Soldaten geht über den tüch¬
tigen Facharbeiter. Darum muß der erfolg¬
reiche und tüchtige Soldat zuerst eine erfolg¬
reiche Berufsausbildung durchmachen.

„Handwerk hat goldenen Boden" hat auch in
der Gegenwart seinen tiefen Sinn nicht ver¬

loren . In der Leistungssteigerung der deut¬
schen Wirtschaft ist die schaffende Jugend ein
erheblicher Faktor .

Nicht allein auf dem Gebiete der Leistungs¬
steigerung liegt die Aufgabe der Jugend , vor
allem mutz sie Glanbensträgerin des Volkes
sein. Nur aus der Jugend können die Kräfte
des Glaubens und des Widerstandes er -
sprietzen, die den Endsieg an unsere Fahnen
heften .

So soll auch die „Woche der schaffenden
Jugend ", die in Zusammenarbeit zwischen der
Deutschen Arbeitsfront und der Hitler -
Ö end vom 28. Juni bis 4. Juli im Gau

en/Glfatz zur Durchführung kommt , die
Kräfte neu beleben ; sie soll richtungweisend in
unserem Kampfe sein. Sie soll alle Kräfte in
und außerhalb des Betriebes in der Aufgabe
der JugendauSbildung und Jugendführung
von neuem aufrütteln und alle Energien wach¬
rufen , um dem Führer zu dienen. _

Aus Karlsruher KonzerlsSleu
Arien -Abend im Friedrichshof

Die Karlsruher Konzertdirektion Kurt Neu-
feldt veranstaltete mit der Opernsängerin Lene
Kraaz - Lüder und dem 1 . lyrischen Tenor
der Karlsruher Gtaatsoper Werner Schupp
ein Konzert, welches ausschließlich bekannte
Arien aus nicht weniger hekannten Bühnen¬
werken aufwies . Mit Ausnahme der beiden
ersten Nummern , nämlich der Gräfin -Arie aus
„Figaros Hochzeit" und dem großen Auftritt
des Tenors in „Cosi fan tutte " war die Vor¬
tragsfolge gänzlich auf Wirkung und Erfolg
heim Publikum abgestellt . Und diese Wirkung
und der dadurch ausgelöste Beifall blieben
wahrlich nicht aus , zumal sich insbesondere
Werner Schupp in einer ganz ausgezeichneten

Erzeuger- und BerbrlnicherMslvreije für FMaribsjeln
Die Landesbauernschaft teilt mit :
Durch eine in Folge 20 des Wochenblattes

Baden der LanbeSbauernfchaft vom 20. 0. 43
veröffentlichte Anordnung de» Kartoffelwirt¬
schaftsverbandes Baben wurde der Beginn der
Frühkartoffelernte in Baden auf den 28. Juni
festgesetzt . . . . _ i

Gleichzeitig werben auch die Erzeuger- und
Berbraucherhöchstpreis « neu geregelt. Auch
diese Anordnung ist in der vorgenannten Folge
deS Wochenblattes bekanntgegeben . Die Rege¬
lung umfaßt die Zeit vom 28. 0. bi» 28. 7. 43.
Innerhalb dieses Zeitraumes ändern sich die
Preise von sieben zu sieben Tagen und sind
beim Erzeugerhöchstpreis für weihfleischige
Sorten von RM . 9.— bis RM - 0.— und für
gelbfletschige Sorten von RM . 10.— bi» RM .
7.— je 50 Kilogramm gestaffelt .

Für Kartoffeln der Größenklaffe II sind die
entsprechenden Preise auf RM . 4.50 biS RM .
9.00 hzw . von RM . 0.— bis RM - 4.20 fest¬
gesetzt .

In den gleichen Zeitabschnitten betragen die
Berbraucherhüchstpreise RM . 12.— . bi» RM .
9.— bzw . RM . 18.— bis RM . 10.— . Für di«
Größenklaffe II sind die entsprechenden Preise
auf RM - 9.— bis RM . 7.20 festgelegt bei einer
Abnahme von 50 Kilogramm. Für da» Aus¬
wiegen von kleineren Mengen sind den Klein¬
verteilern entsprechende Zuschläge zugebilligt
Der Klrinverteiler darf auch den höheren Ver¬
kaufspreis berechnen , wenn er die Ware im
vorhergehenden Zeitabschnitt zu dem höheren
Erzeugerpreis eingekauft hat.

Bei- Abholung der Speisefrühkartoffeln durch
den Verbraucher ab Hof des Erzeuger» gelten
die Erzeugerhöchstpretfe , während bet Beliefe¬

rung de» Verbraucher» durch den Erzeuger
frei Keller der Berbraucherhöchstpreis berech¬
net werben darf, falls die PreiSbtldungSstellr
keine andere Regelung getroffen hat.

Für Kartoffeln alter Ernte gelten die bis¬
her in Kraft gewesenen Preise weiter.
Wann werden die Küchenabfälle abgeholt ?

Jetzt im Sommer müssen die Küchenabfälle
möglichst rasch zur V ^rfütterung kommen ; e»
ist deshalb sehr wichtig, daß die Hausgemein¬
schaft die Besorgung des EHW. -Kübel » in die
Hausordnung aufnimmt und ihn pünktlich im
ganzen Erfaffungsgebiet morgen» 7.80 Uhr vor
dem Hausgrunbstück zur Entleerung aufstellt .

Nachstehend gibt das Ernährungshtlfswerk
noch einmal die Sammelzetten für
Karlsruhe - Stadt bekannt:

Am Montag , Mittwoch und Frei¬
tag wird der Stadtbezirk erfaßt, der begrenzt
ist von : Durlacher Tor , Kapellenstrahe , KriegS -
straße , gerade Seite bis Hotel Germania , Fritz-
Todt-Dtraße (Ettlinger Straße ) ausschließlich ,
über Hauptbahnhof, Albtalbahnhof biS Hirfch-
straße , Brauerstraße , Reinhardt - Heydrich-
Straße (Westendstraße ) Moltkestraße bi» Hans -
Thoma- Straße , Schloßbezirk , Waldhornstraße
bis Durlacher Tor .

Am Dienstag , Donnerstag und
Samstgg wird eHaßt^ die ganze Oststadt
biS Durlacher Tor , Gie ganze Südstadt, be¬
grenzt durch Kriegsstraße, linke Seite vom
Gasthaus Walfisch bis Hotel Germania , Fritz-
Tobt-Gtraße,Rotteckstraße, Stuttgarter Straße ,
die ganze Weststadt von der Reinhard -Heydrich-
Straße ausschließlich bi» Mühlburg .

Aus dem Kreis Karlsruhe

DaS Pali in der Herrenstratz« zeigt ab beut« in
Erstaufführung „ Der Schritt ins Dunkel' mir Rolf
Wanka. Lil Abina u . a . m .

Gloria am Rondellplatz und Mefi in der Walbstratze
zeigen ab beul« in Erstaufführung d«n heiteren Wien-
Film „DaS Ferienkind - mit Hans Moser. Ltzzt Holz¬
schub u . <t .

Das Rheingold zeigt ad heut« dt« einschlietzlich Don¬
nerstag den vetteren Ufa- Film „ Sommer , Sanne ,
Erika' . Dazu di« Wochenschau .

In der Schaubura in der Martenstrah « läuft ab. .
il . * i ‘ ' -beute bis einschlietzl . Donnerstag den HanS-ÄlberS-Fttm

„Henker , Frauen und Soldaten - . Dazu di« Wochenschau .
Im Skala -Idealer in Durla » läuft ab deute biS

etnschl . Donnerstag der HanS-Moser- Film „ Schaber¬
nack ' . Dazu die Wochenscha» .

dl. Ettlingen . Eine Jugenbmannschaft deS
Hiesigen Turnvereins 1847 spielte am Sonntag
gegen den Turnverein Rüppurr und besiegte
ihn mit 18 :8 Toren . — Der Ortsbauernführer
weist darauf hin, daß diejenigen, die zur Heu¬
abgabe veranlagt wurden, daS Heu beim Pro -
vtantmagazin in der GuthleuthauSstratze ab-
liefern müffen . Das Magazin ist täglich von
7 biS 18 Uhr geöffnet . — Im Uli wirb der
Film „Damals " auch am Mittwoch nochmal » ,
vorgeführt.

Zw . Renrent . Gesund und rüstig kann unser
Mitbürger August Karrer , Hauptstr. 87,
morgen seinen 7 5. Geburtstag begehen .

8 . Staftort . Die Dachbearbeiterin der NS -
Frauenschaft, Kreisleitung Karlsruhe , führt
heute abend 21 Uhr im Gasthaus „Zum

Schwan " ein Scha » kochen durch, wozu alle
Mitglieder der Frauenschaft und die anderen
Frauen und Mädchen unserer Gemeinde ein-
gelaüen sind . Fräulein Müller wird viele neue
Koch- und Backrezepte erproben.

--- Leopoldshase « . Mit dem KriegSver -
dienftkreuz 2. Klaffe mit Schwer¬
tern wurde Obergefreiter Arthur Hanf aus¬
gezeichnet.

--- Malsch. Mit dem EK . 2. Klasse wurde
Sturmpionier Franz Koch ausgezeichnet .

Rheinwasferstiinde vom 28. Juni
Konstanz 429 (—1) , Rheinfelden 290 (—5) ,

Breisach 260 (- 0) , Kehl 887 (—5) , Stratzburg
825 (—5) , KarlSruhe-Maxau 485 (—0) , Mann¬
heim 877 (—11 ) , Caub 244 (—9) .

Verfassung befand . Die Mehrzahl der vorge¬
tragenen Werke war uns ja bereits von der
Bühne her bekannt. So vor allem die mit fei¬
nem Stilgefühl vermittelte Mozart -Arie, dann
die vom strahlenden hohen v gekrönte Weise
des Postillon von Lonjumeau, ferner die als
ideales Paradestück des bei canto anzuspre-
chende Arie des Sängers aus „Rosenkavalier"
und dann die große Szene des Rudolf aus dem
ersten Akt der „Bohsme". Dazwischen standen
die Arie des Lyonel und die Cavatine des
Faust, ebenfalls Glanzstücke hoher Gesangs¬
kunst. Der von uns bereits oft gerühmte Te¬
nor der Badischen Staatsbühne offenbarte an
diesem Abend erneut seine außergewöhnlichen
Fähigkeiten, Werner Schupp geizte nicht mit
hohen und höchsten Tönen und ritz das Publi¬
kum zu stürmischem Beifall hin . Dabei singt
dieser Künstler ausgesprochen geschmackvoll
und vornehm und läßt sich nicht zu billigen
Effekten verleiten . Ein Umstand , welcher
durchaus nicht selbstverständlich »ist und hohe
Anerkennung verdient.

Lene Kraaz-Lüder trug Arien von Mozart ,
Weber , Wagner, Berdi und Puccini vor. Sie
nennt einen Hellen Sopran ihr Eigen, welcher
sicher und sehr musikalisch geleitet ist und na¬
mentlich in der Höhe kräftig zur Entfaltung
kommt . Die Künstlerin bot eine schöne Lei¬
stung , wobei zu vermerken wäre , bah Gestal¬
tung und persönliche Prägung bei weiterer
Entwicklung noch gewinnen werben. Alles in
allem gesehen hielt sie sich gegen den vorzüg¬
lichen Partner recht tapfer und trefflich . Dies
kam vor allem in der Schlußnummer zum
Ausdruck , wo sie sich als Mimt mit Werner
Schupp vereinigte. Auch Lene Kraaz-Lüder
wurde mit lebhaftem Beifall und herrlichen
Blumen ausgezeichnet .

Am Flügel begleitete Erich Sauerstein
zuverlässig und diskret. Richard Slevogt.

Klavierabend Hella Fischer
Diese begabte , junge Pianistin fiel schon als

Studierende der Staatlichen Hochschule für
Musik Karlsruhe auf. Ihre späteren Studien
bei Josef Pembaur in München vervollkomm -
neten noch bas technische Rüstzeug und weiteten
hen Blick. Nachdem .Hella Fischer bereits in
einer Anzahl „Konzerte junger Künstler" mit
gutem Erfolg auftrat , stellte sie sich nunmehr
dem Karlsruher Publikum in einem ersten
eigenen Klavierabend vor- Beethoven, Schu¬
bert , Chopin und LiSzt bildeten die Vortrags¬
folge . Das Spiel ist wohl diszipliniert, der
Anschlag kräftig (doch niemals hart ) , die Dy¬
namik interessant gestuft und der Bortrag recht
geschmackvoll . Am unmittelbarsten dürfte wohl
der zweite Teil des Programms , also die drei
Klavierwerke von Liszt, bas Des -dur -Noc -
turne , daS Phantaiste - Jmpromptu in cis-moll
und dann auch die As-dur -Ballade Chopins
angesprochen haben . Eine feinsinnige Behand¬
lung der Farbe und ein völliges Ausschöpfen
der jeweiligen Stimmungsgehalte , verbunden
mit dem erforderlichen künstlerischen Verant¬
wortungsgefühl erhoben die Wiedergabe die¬
ser Musik zu starker Wirkung. Ausgezeichnet
auch namentlich die beiden ersten Teile von
Schuberts „Wanderer-Phantasie". Glänzende
Technik und geistige Spannkraft vereinigten
sich hier in vorbildlicher Weise. Die gleichen
Merkmale kamen dann den o-moll -Variationen
von Beethoven sehr zu statten. Alles in allem
also ein günstiger Eindruck und glücklicher
Auftakt. Es gab herzlichen Beifall und schöne
Blumen . ■" Richard Slevogt.

rimschgli am Sberrttein
Reichsminister Rust in Freiburg

Freibnrg i. Br . Die Preffestelle der Univer¬
sität Freiburg teilt mit, daß der Reichsminister
Rust auf seiner Fahrt durch Baden in den letz¬
ten Tagen sich in Freiburg aufhielt, um w»
der Universitätsführung ausführlich über
sämtliche die Hochschule berührenden Frage "
zu sprechen. Bei dieser Gelegenheit hat »er
Reichsminister sich durch Besichtigung einiger
sührerrder Universitätsinstitute über öenSta ""
der Hochschulfrage im Kriege unterrichtet u»"
dabei Einblick in wichtige Forschungsarbeitt"
genommen , die an der Freiburger Univers «^
zur Durchführung gelangen. Wie bei seine»
Besuch vor einem Jahr , hat auch diesmal wie
der der Reichsminister sich in besondere»
Matze anerkennend über die von der
burger Universität" und ihren Forschung^
instituten geleistete Arbeit ausgesprochen u"
aufs neue seiner Freude darüber Ausdruck ge
geben , daß die Freiburger Universität trotz
mancher Schwierigkeiten auch im vierte»
Kriegsjahr Leistungen aufzuweisen hat, die "
in die Reihe der ersten Universitäten Deuts»
lands eingliebert.

Neues NSB .-Jugenderholungsheim
O Karlsruhe . Nach den verschiedenen Ne" '

- - ft :- M'eröffnungen von NSB .-Einrichtungen in
den und im Elsaß, die in den letzten Monate»
gemeldet werden konnten, erfolgt nunmehr o>
Inbetriebnahme eines JugenderholungsheiM’»
in Andlau, dem schönen elfässischen Garte »
und Weinstädtchen am Hang der mittlere
Bogeftn . Am 29. Juni treffen die ersten
zur Erholung ein . Das Heim dient der - .
nähme von 30 ' schulentlassenen , erholuE .
bedürftigen Mädeln im Alter von 14 bis 1
Jahren . Die Kuren dauern jeweils drei **
chen . Das günstige Klima der Umgebung
spricht gute Erholungserfolge , insbesonde
für Großstadtmädel. Mit der Neueröffnung »
Andlau erreicht der Gau Baden/Elsaß auf be¬
im Kriege doppelt wichtigen Aufgabengew
„Jugenderholungspslege " eine Gesamtbette »
zahl von 958.

Mannheim . (Salz statt Zucker .) I »
Mannheimer Straßenbahn kamen zwei
fremde Frauen miteinander ins Gespräch. ®
eine verfügte, da sie einen großen Garten ha»
über reichlich Beerenobst, hatte aber nicht fl
nügend Zucker, die andere behauptete. E
genügend Zucker zu haben , aber noch Johannsbeeren brauchen zu können . Sie kamen über » ,
sich gegenseitig zu helfen und Beeren
Zucker auszutauschen. Man verabredete ei»l
Treffpunkt und beide Frauen erschienen
die eine mit einem Körbchen Johannisbeere
die andere mit einer Tüte . Der Tausch ""L
schnell ' vollzogen . Eine böse Uebertaschung 1
lebte jedoch die Frau , die für das Obst " ,
geblich Zucker erhalten hafte . Sie mußte 1
heim seststellen, daß sie statt des verspräche"^
Zuckers Salz in der Tüte hatte. Da ein et» f ,
licher Teil der Tüte bereits in bas Einmackfl ^
geschüttet war , konnten die Beeren auch
mehr genoffen werden.
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Kaiserslautern . (Vom Spi t !l in - .
T o d.) In der Glockengaffe in Kaiserslautê
spielte ein vierjähriger Junge zwischen eiw .
Personenkraftwagen und öeffen Anhang »
Vermutlich wollte sich das Kind gerade am ^ ^
Anhängegabel setzen , als sich das Auto in
wegung setzte . Der Junge geriet unter die »
der des Anhängers und wurde tödlich
fahren.

«ge

Bamnneisterfchaften im Tennis
Auf den Plätzen des Karlsruher Eisla»»

und Tennisvereins wurden am vergange »
Samstag und Sonntag die diesjährigen Da» .,
Meisterschaften im Tennis ausgetragen .
Meldungen standen vor allem unter dem ^
chen des vielversprechenden Nachwuchses.
älteren Spikler und Spielerinnen konw
sich aber durchweg durchsetzen.

So verteidigte Otto Lenthe , der z. Z - auf jfllaub weilt , die Bannmeisterschaft in einem rL
harten Kampf gegen Günther Twele erfw,'.
reich und siegte im Endspiel mit 2 :6, 6 :4,

Bei den Mädels wurde Doris Wolf ^
ihrem 6 :1, 6 : 3 - Sieg gegen Waltraud
im Endspiel Bannmeisterin.

Ergebnisse:
HJ .-Einzel : Bannmeister 1943 Otto Leuche .

1/109 ; 2 . Gllntber Twele, RS . 13 : 3. Reiner M
SRD . — BDM . -Einzcl : Banmneisterin 1943
Wols . Gruppe 3 ; 2. Waltraud Hillert : 3 . JriS H»'
— HJ . -Doppel : 1 . Twele/Proß ; 2 . Leuche/Erkw
BDM . -Doppel : 1 . Wols/Hillert ; 2 . Hartig/Hcim .

Uns
»on
Fühi8elx
piili
K«r

*hn
Onk,

Jlcftwefcotäletffe in iMiJttei&aeUn
Die Kreismeisterfchaften in Bruchsal brachten zufriedenstellende Leistungen

In Bruchsal wurden am Sonntag aus dem
Sportplätze des TurnerbundeS die KreiS-
meisterschaften in der Schwerathletik von Mit »
telbaden auSgetragen. Beteiligt waren die
Kreise Karlsruhe , Pforzheim und Rastatt. Die
Wettkämpfe wurden unter der Leitung von
Kretsfachwart Stöber - Karlsruhe durch¬
geführt. Insgesamt 02 Teilnehmer waren »ü
einzelnen Konkurrenzen gemeldet . Diese »
MeldeergebniS ist noch al» gut zu bezeichnen,
nachdem in den Vereinen nahezu die gesamte
Aktivität unter den Fahnen steht. WaS dir
Leistungen anbelangt, so kann man hiermit
auch zufrieden sein.

Im Gewichtheben konnte Baumann -
Bruchsal mit 185lcg KreiSmeister werden, nach¬
dem er bereits vor 14 Tagen bei den Deut¬
schen Jugendmeisterschaften auc^ auf den
8. Platz kam. Hetz-Brnchsal blieb ihm nur mit
8 Kg hinten dran . Gut ist die Leistung von
Reinbold-KarlSruhe, der im Halbschwergewicht
auf 287,5 kg kam.

Im Rasenkraftsport sind in einzelnen
Klassen auch sehr schöne Leistungen zu verzeich¬
nen . Hier ist auch wieder Reinbold-KarlSruhe
im Mittelgewicht mit 190 Punkten sehr gut.
Er hatte in allen drei Disziplinen die beste
Leistung , im Hammerwerfen 88,50 Meter . Im
Gewtchtwerfen 16,15 Meter , und im Stein¬
stoßen 7,50 Meter . In den Altersklaffen wurde
hart um die Plätze gekämpft . Im Leicht¬
gewicht wurde Huck, Post Karlsruhe , über¬
legener Sieger . Im Schwergewicht war Ro¬
stock - Karlsruhe nicht zu schlagen. Seine Lei¬
stungen sind mit 108 Punkten mit 50 Jahren
noch als sehr gut zu bezeichnen.

Im Ringen wurde in den einzelnen
Klassen am Sonntagnachmittag sehr hart ge¬

kämpft . In einzelnen Klaffen konnten sich die
Nachwuchsringer' stark nach vorne drängen.
Im Bantam » und Federgewicht setzten sich di»
Nachwuchsringer Kirsch -Wtesental und Knoch -
Bruchsal an die Spitze . Im Leichtgewicht war
der Sieg dem Bruchsaler Naßner nicht zu neh¬
men , das gleiche im Mittelgewicht bei Hiltner
Im Halbschwergewicht war Maier auch nicht
zu schlagen. Die meisten Erfolge im Ringen
hatte der ASB . Bruchsal.

Mit den Kretsmeisterschasten verbunden war
ein Ringerturnier für das Deut¬
sche Jungvolk , an dem die Banne 406
Bruchsal, 172 Pforzheim und 109 Karlsruhe
beteiligt waren . Hier war es wirklich eine
Freude , den Jungen bei ihren Kämpfen zuzu -
schauen. Hier gab eS keine Punkte, sondern es
wurde nur ans Schultersteg« gerungen , wa »
die Kämpfe ganz besonders lebendig machte.
Die Leitung der Jungvolkkämpfe stand unter
Bännfachwart Naßner , Bruchsal. Eine von
KreiSsachwart Stöber vorgenommene Sieger¬
ehrung beschloß die in allen Teile« gut ver¬
laufene Veranstaltung .

Sieger-Liste
Gewichthede«

Ol,m»is»«r Drettamps , »etdarmtg Drüse«, Rethen tut»« tohen.
Bantamgewicht : 1 . KrelSmetster Robert Damno ««,

ADB . Bruchsal. 165 Kilogramm : 2. Wilhelm Hetz ,«®S . Bruchsal 102,5 Ka. — Federgewicht: 1 . KretS-
mrister Swatd Knoch . ASB . Bruchsal, 175 Kg . - 2. Hetnz
tätet « . Posttp .-Gem Khe . . 167,5 Kg . «etchtgewt » «:
1 . Kreitmeister ' Kurt Blank , Reichrvavn Reekarelz ,
167 .5 Kq . : 2. Willi Born. AGB . Bruchsal. 152 .5 Kg
Mtttelgenrich«: 1 . KreiSmeister Dm» Hill« , AGB
Bruchsal . IW,5 Kg . Halb-Gchwergewicht: 1 . KretS-
meilter W4M RetmtrSt , Dporwgg . Khe .. 237 .5 Kg . ;
2. Fritz Kehl« . AD« . Bruchsal, 210 «o, — Alter».
Nasse : 1 . KreiSmeister Konrad Huck. Postfportgam .
Khe . . 112 .5 Kg . Aelteftenklaffe : 1 . KreiSmetstcr Aeor ,
Stsenhut . RetchSvahn Neckarelz . 112.5 Kilogramm .

Rasentraftspirt
sDretkamps Hammer^ ersen. wcwichtwerfen, Gteinftotzen)

^ eraewicht: l . KreiSmeister Robert Bauman « ,« SB . Bruchsal, 28 Punkte ; 2. Wilhelm Hetz. AD« .
Bruchsal. 24 P . : 8. Erwin Knoch . « SB . Bruchsal,Ä Punkte . Leichtgewicht : KreiSmeister Kurt Blank,
ReichSbatmfvg. Reckarelz . 51 P . : 2. Boy . ADV . Gr«t-
-ingen. 12 P . ; 3. Wilhelm Born « . ADV . Bruchsal.
10 P . Mittelgewicht : KreiSmeister Willi Reinbold ,Germania Karl»r"h «. ISO P . - 2. Fritz » etzler , ASB .
Bruchsal. 56 P . : 3 . Also«» S -iehle. Dp« . Brötzingen,
43 Punkte , « chwergewicht : KreiSmnster OStzar Dreher .Germania Khe .. 108 P . : 2. Edmund Maier , AGP .
Bruchsal, 52 P . Leichte AlierSttasse: KreiSmeister Kon-
rod Huck . Postspgem. Khe .. SS P . Schwer« AlterStlaffe:
rretsmeifter Karl Rostock. Germania Khe ., 104 P .;

Gustav Slsenhitt . Reichsbahn Reckarelz . 80 Punkte.
Giegerllfte im Ringen :

Bantamgewicht : KreiSmeister Hermann Kirsch . Kr.»
DpB , Wtesental ; 2 . Kurt Fabrh . Germania Weln-
f rten ; 3. Willy Kurzenhäuser . KrDpB Wiesental;Albert Kunrmann . ADV . GrStztnaen.

Federgewicht: KreiSmeister Ewald Knoch . ADV .
Bruchsal ; 2. Karl Müller , Gegmanla Weingarten .

Leichtgewicht : KreiSmeister
'

Wist» Naßner , ADV .
Bruchsal - % Erich Bolz. ADV .

~ — * -x —. . . _ GrStzingen; 3. Willi
Borne . ASB . Bruchsal.

Mittelgewicht : KretSmetsier Emil HIller. ADA . Bruch¬
sal : 2. Fritz » etzler . « DB . » ruchsal; 3. Also«» Stehle .~ “

. Bkötzinaen.
ldschwergewicht : KreiSmeister Edmund Maier ,

Bruchsal; 2. Joses Schneider , « DB . Bruchsal.
Altersklassen ( Klaffe A ,35 bi » 40 Jahre )

Leichtgewicht : KreiSmeister Willi Ratzner, MSB.
Bruchsal; 2. Emil MStzuer. DpB . BrStzingen.

« chwergewicht : KreiSmeister Edmund Mater . ASB ,
Bruchsal ; 2. Sri » « etzler . « DB . Bruchsal.

Klaffe B über 40 Jahre
« chwergewicht : KreiSmeister Joses Schneider, ADV .

Bruchsal-, 2. Georg Schneider , ADV . Bruchsal.
Jung «oll-Rlngertur vier

Klaffe dt» 80 Kg . : 1 . Sieger Adolf Trenkl« . Baun
406 Bruchsal : 2. MM Schmidt . Dann 408 : 3. Robert
Stzweln, Bann 406.

Klaffe bl» 35 Kg . : 1. Sieger BIB Schmitt . Dann
406 Bruchsal: 2 Erich Ehmanm. Bann 406 Wiesental ;
3 . Rudols Strschmann , Baun 172 Pforzheim .

Klaffe » i» 40 Kg . : 1 . Sieger Fritz Deeburaer . Bann
406 : 2. Giselbert Hofmann , Bam , 406 Wiesental ;
3. Joses Rtrschle , Dann 406 Bruchsal.N« . *Klaffe bi» 45 Kg, : 1 . Helmuth Mahl . Bann 406
wiesental : 2. Karl Mpbl . Bann 406 wiesental ; 3. Hein,» «Mr , Bann 406 Äiesentdl .

Klaffe dt» 50 Kg . : 1 . Dieser Wolsgana Wtttich,Dann 10g GrStzingen; 2. Erwin Oberst . Ban » 406
Bruchsal.

FC . Rastatt
gewinnt das Wiederholungsspiel

BsL. Neckarau 8 : 1 geschlagen
Am Sonntag herrschte an der Jahnallee in

Rastatt Grobkampfstimmung. Schon lange nicht
mehr konnte der FC . Rastatt ein so gewich¬
tiges Wort in einem Wettbewerb mitsprechen
wie in diesem Jahr um den Dschammer-Pokal.
Alles war daher herbeigeströmt, um der heimi¬
schen Elf zu diesem schweren Spiel den nötigen
Rückhalt m geben . Der FC . ließ sich dann auch
die große Chance nicht nehmen und siegte in
einem Spiel , wo eS hart auf hart ging, mit
»»bigem Ergebnis . Bei Rastatt wirkte nach
länggrer Zeit wieder einmal Dienert als
Mittelläufey mit und bewies, Satz er von sei¬
nem früheren Können nichts eingebüßt hat.
Durch Dienerts Mitwirken konnte sich Eckert
ganz dem Ausbau widmen, und dieser Spieler
war eS, der Sen eigenen Sturm immer wieder
in Fahrt brachte . Aber auch die andern Hin¬
terleute Ball , Simianer , Renant und vor allen
Dingen Herold lieferten ein fehlerloses Ab-
wehvspiel . Simianer hat nun aus dem Vertet-
dtgerposten endgültig seinen Platz gefunden
und ist für die Mannschaft durch seine Umsicht
und Ruhe unentbehrlich. Der Sturm hatte es
schwer , gegen die starke Neckarauer Hinter¬
mannschaft inS Spiel zu kommen , aber die
schnellen Flügel Klumpp und Dürrschnabel
waren jederzeit gefährlich . Der Jnnensturm
ließ öfters daS Verständnis untereinander
vermißen, aber hatte es auch sehr schwer , sich
gegen den alles überragenden Neckarauer
Mittelläufer Wahl durchzusetzen. Die Neckar¬
auer Elf brachte ebenfalls einen großen Sie¬
geswillen mit ins Spiel und bestimmte fast
währen- der ganzen Spielzeit daS Tempo.
Hinten waren Dteriwger, Brunner , Gönner
und , wie schon erwähnt, Wahl, die Besten , und
im Sturm konnte neben dem bekannten Aus¬
wahlspieler Preschle der wendige Ehmann am
besten gefallen . Aber auch die Zwillingsbrüöer
Gramminger am linken Flügel erwiesen sich

als wendige Burschen , wenn auch das
nicht ihre Stärke ist .

Gleich zu Beginn des Spieles setzt "flNeckarau in der Rastatter Hälfte fest und ^
muß einige brenzliche Situationen klären. ^ -
Strafstoßschuß von Preschle verfehlt nur kn""

.«
das Ziel . Mit der Zeit wird auch der Rastas
Sturm gefährlich und es gelingt ihm ,
halb fünf Minuten dem Spiel die entscheid ^
Wendung zu geben . In der 25. Minute w
Doderer geschickt freigespielt und bringt Ra"" ,
mit scharfem Schutz in Führung . Gleich
folgtem Anspiel angelt sich Herold das
und legt es Loye vor. der dann einen Flach >" ,§aus 20 Meter im Tor Dieringers unterbri »fl„
kann . Mit 2 :0 für Rastatt geht es in die

In der zweiten Halbzeit setzt Neckarau
auf eine Karte und beinahe wäre auch der r»>4
tige Anschlußtreffer geglückt, aber Die" ,
kann den Ball aus dem leeren Dor köp

'
^Dürrschnabel hat nun mit zwei prächns,,

Schüßen aus vollem Lauf kein Glück, aber %
Loye aus einem Gedränge heraus der
sei gelingt, ist das Spiel entschieden. Necket,;
wirft nun alles Verfügbare nach vorn , "ui
mehr als ein von Preschle erzieltes Tor
die Rastatter Hintermannschaft nicht « « » < &)
Schiri Unverserth ( Pforzheim) leitete
Spiel vor annähernd 1000 Besuchern .

Um den Eintritt ins Endspiel uw ^
Tschammer -Pokal-Steger in Baden spielt
der F C. Rastatt am kommenden Son"^,
auf heimischem Gelände gegen den v
Rheinfelden .

-*e'

3ohn

Unteroffizier Boes gewann im Prate^
Wiens Radsportler bestritten ein

meter-Rundstreckenrennen im Prater . ^
Sieger wurde Unteroffizier Boes ( W >̂ L
Radlerei « 2 :24,81 mit 44 Punkten vor
ner (BTG . Straßenbahn ) mit 14 Punkten̂ ,
Ciganek (Diamant ) mit 10 Punkten . Ein ^
sensturz warf den Breslauer Mirke durch •'y
schaden stark zurück, doch konnte er dennoÄ
dreißig Bewerbern Neunter werden.

’nein,
Hü5"4er ,
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Sieh' da - eine Geldbörse / «»..
ÄfS Signor Cavelli morgens eilig die

Treppe hinablief, um rechtzeitig in sein Büro
kommen , trat er im dunklen Hausflur ,

k̂napp vor der Haustür , auf einen Gegenstand ,«r bückte sich und hob ihn auf, es war eine
Geldbörse. Unscheinbar , abgenützt , aus schmal¬
em Kunstlcdm :, eine sehr gewöhnliche Börse,bignor Cavelli warf einen raschen Blick hin¬
ein : ein paar einzelne Zehnlirescheine , etwas«leingeld , ein Zettel mit unleserlichen Ziffern,nne Briefmarke — weiter nichts .

Signor Cavelli ist keineswegs ein unehr-
ncher Mensch. Er würde weder Geldbriefe un-'krschlagen , noch Feldpostpäckchen berauben, er
Mrbe keine Kaffen und Laden sprengen , um

an fremdem Eigentum zu vergreifen, viel -
'kicht würde ihm auch sein Gewiffen nicht er¬
hüben, eine gefundene Kostbarkeit für sich zu
galten . Aber diese kleine Börse, das be-
Klicstt er sofort , wird nicht abgeliesert. Sein
5« g ist völlig besetzt — so entschuldigt er sich
lelber — wo sollte er die Zeit hernehmen, sich
jjjjjt dem Funbamte auseinandcrzusctzen und
mnberlohn könnte man für diese Bagatelle
^uch nicht beanspruchen . Es ist der Achtunb-
>wanzigste des Monats — noch zwei Tage bis
iur Gehaltsauszahlung , gestern hat ' er seiner
»rau den letzten Hundertlireschein abgeliesert
» nd die gefundene Bagatelle ist eigentlich recht
willkommen.
„ Mit diesen gefundenen paar Lire kann man
uch. schon heute die Haare schneiden lassen und

fällige Zigarcttcnration besorgen , man
sann die schnippische Kollegin , um deren Gunst
ach alle bewerben , mit den letzten Nummern

der beliebtesten Illustrierten bestechen und
leichtsinnig vielleicht auch noch für abends Kino¬
karten besorgen .

Signor Cavelli läuft hinter der Straßen¬
bahn her und springt auf, denn mit ein paar
geschenkten Lire in der Tasche braucht man
nicht, wie sonst , den weiten Weg zu Fuß zu¬
rückzulegen , er löst sich sogar eine Rctourkarte ,um mittags die Zeit für Haarschnitt und Kino¬
kasse einzusparen. Er ist gewohnt , zum Mit¬
tagessen pünktlich zu sein.

Nach Friseur duftend, betritt Signor Ca¬
velli seine Wohnung. Er hat Kinokarten,vierte Reihe links, Preis pro Stück 5 Lire, be¬
sorgt und knallt sie , als besondere Ueber -
raschung , neben die Illustrierte auf den Tisch .
Wo bleibt denn heute Signora Cavelli? Ist
denn das Mittagessen noch nicht fertig?

Gerade betritt Signora Cavelli mit einer
dampfenden Schüssel das Zimmer. Na , was
gibt ' s denn heute Gutes ? „Liebling"

, sagte
Signora Cavelli und sieht äußerst betrübt aus ,
„sei nicht, böse , aber heute gibt es nichts als
Kartoffeln und ich kann auch morgen nichts an¬
deres kochen , wenn du mir nicht aushelfcn
kannst , denn ich habe heute früh meine Börse
mit dem letzten Wirtschaftsgeld verloren ."

«Aus dem Fta 'lierstschen.)

Trinkwasser unter Berschlutz
Auf der groben Sunbainscl Borneo ist daS

Trinkwasser, das in Form von Regen vom
Himmel fällt, eine ganz besondere Kostbarkeit ,
ganz besonders in Zeiten längerer Trockenheit ,wenn lange keine Niederschläge erfolgt sind.

Die Eingeborenen ' sammeln das Wasser in
großen hölzernen Bottichen . Aber obwohl sie
sonst außerordentlichvertrauensselige Menschen
sind und ihre Häuser Tag und Nacht offen
stehen lassen in der Gewißheit, daß doch nie¬
mand etwas stehlen wirb, sind sie mit dem
Trinkwasser weit vorsichtiger . Die Hähne der
großen Wafferbottiche werden mit Borlege-
schlöffern gesichert, damit kein Unberufener hier
etwa heimlich seinen Durst stillen könnte .

Berufsmöglichkeiten
Paul Lincke ist in seinen Mußestunden ein

ebenso guter wie begeisterter Skatspieler. Daß
er es auch darin zu einer beachtlichen Mei¬
sterschaft gebracht hat , kann man der Aeuße -
rung eines seiner Freunde entnehmen, der
einmal zu ihm sagte : „Paule , wenn de nich
Komponist jeworden wärst — als Skatspieler
hättste bestimmt ooch dein Brot verdient !"

i

Was bringt der Rundfunk !
ReichSprogramm : ,

12.35—12 .45 Ter Bericht zur Lage .
14 .15 —15 .00 Unterhaltung mit Mar Schönverr .
15.00—15.30 (Sri * Börschcl Iplelt aus .
15.30— 16 .00 Trenkcr , Driesch . Morgen roch .
16.00—17 .00 Kleines Konzert .
17.15— 18 .00 Musilatischc Kurzweil .
18 .00— 18 .30 „ Ter Fröhlichkeit di« Türen aus !"

(HI .- Musik .)
10.15—19.30 ^ rontberichtc .
20.15 —21 00 Schildert , Haydn «Kammermusik und

' Orchester ) .
21 .00—22.00 Wiener Untcrhaltunschweisen .

Deutschlandfendcr :
17.15—18.30 Schubert . Mozart . Straub .
20 .15—21 .00 Musik sürs Her ., .
21 .00—22 .00 „Eine Stunde sür dich" mit dem deut -

scheu Tanz - u . Unterhaltungsorchest . u .a .

Kurzer Haarschnitt führt zum Kahlkopf
Interessante Feststellungen japanischer Gelehrter

Ueberall in der Welt, nicht nur in Deutsch¬
land, beobachtet man seit Fahren einen Rück¬
gang der einst so zahlreichen Anpreisungen von
angeblich unfehlbaren Haarwuchsmitteln in
Zeitungsanzeigen . Offenbar hat niemand mehr
Bertrauen zu diesen chemischen Gebräuen . Fe
genauer die Wissenschaft die Ursachen der be¬
sonders bei den Männern austretenden Kahl¬
köpfigkeit zu erforschen suchte , wie bestimmte
Krankheiten, etwa Typhus oder die übermäßige
Inanspruchnahme des Ncrvenzentrums durch
das stürmisch bewegte Leben des modernen
Menschen oder einfach die Hutmode oder schließ¬
lich das Fehlen gewisser Hormone, die den
Haarwuchs begünstigen , um so weniger war
an die Erfindung eines tatsächlich wirksamen
Haarwuchsmittels zu denken . Erst die Statistik
scheint jetzt ein wenig Licht über die Ursachen
der Kahlheit zu verbreiten . Fn den Ländern,
wo die Männer die Haare kurz tragen , z. B.
in Deutschland , sind Glatzen sehr häufig. Fn
Italien und den Balkanländern , wo man die
Haare meist länger werden läßt , werben so¬
wohl Männer wie Frauen seltener kahl . Auch
geschichtlich lassen sich diese Zusammenhänge
Nachweisen: Die alten Römer , die die Haare
ganz kurz trugen , waren schon mit vierzig
Jahren kahl , während im Mittelalter die Edcl-
leute, die langes Haar trugen , ihre Perücke
bis ins späte Alter behielten. Ebenso waren
die Türken und die Chinesen mit dichtem Kopf¬
haar begabt , weil sie das Schermesser flohen .
Der experimentale Nachweis jedoch für die

Erscheinung , daß die Kopfhaare widerstands¬
fähiger sind , wenn man sie in ihrer natürlichen
Länge wachsen läßt , ist der Beharrlichkeit japa¬
nischer Forscher Vorbehalten geblieben . Ein
Ausschuß japanischer Gelehrter machte sich die
Mühe, einzelne Haare mit unzerstörbarer
Farbe zu zeichnen, um das Lebensalter des
Haares genau feststellen zu können . Umfang¬
reiche Versuche ergaben, daß bei Menschen der
weißen Rasse und bei Mongolen die Haare
an den Ohren ihr Höchstalter bei ein bis zwei
Zentimeter Länge erreichen , während die
Tchettelhaare 30 bis 40 Zentimeter lang sein
müssen. Nur bei den Negern mit ihrem kurzen ,
krausen Haar schwankt das Höchftwachstum
zwischen 2 und 8 Zentimetern bei einer Höchst¬
dauer von drei Fahren . Schneidet man die
Haare kurz , so verschwinden sie bedeutend eher
und der Nachwuchs genügt nicht, um die Lücken
zu füllen, die sich gebildet haben. Auch der
sogen. „Bubikopf", der einst so sehr in Mode
war , ist der Entwicklung des Frauenhaares
zweifellos schädlich. Am besten ist cs also auch
auf diesem Gebiet, der Natur ihren Lauf zu
lassen. ^

In der Nacht ist ein Brüderchen angekom¬
men . Das Schreien des Neugeborenen hat auch
die Geschwister geweckt .

Am anderen Morgen kommt Fischen an das
Bett der Mutter und fragt :

„Mama , bist du auch aufgewacht » als bas
Brüderchen kam ?"

^ em II len - Anzeigen
ten

^ Tkniliard • Walter . Die glückliche
ueburt ihre» zweiten Kinde» zeigen in
Fr«ude u . Dankbarkeit an : Helene Wild

Qiesbert , z . Z . Stidt . Krankenhaus
Sehern , Otto Wild, Studienrat , z . Z.

■J ^Hrmacht.
jT ^ pp - Dieter . Unsere Heidi hat ein
{jrfkferchen bekommen. In dankbarer
f r*i*de : Lieael Brotz geb. Gra«cr , z . Z.
f-tedesfrauenklinik , Privatabt . Prof . Dr.
k^ zenmeier, Sepp Brotz , Abteilungsltr . ,

wi ^ JCanonierstr . 3. 27. 6. 43.
E t». 43. Sibylle Elisabeth . Unser ge¬
wünschte * Midel ist angekommen. In
p °fter Freude : Josefa Eiseie geb. Lang,
J-»dwig Eiseie, BrucKHausen , Adolf-Hit-

Jj^ StraBe 8,_ _'TaTb . 1943. Unser Markus - Rüdiger
p angekommen. In dankbarer Freude :
7̂ i*e Zimmermann geb . Hettei , Karls-

z. Z . Privatklinik Dr . Wilser,
^ •rktis Zimmermann, Waehtm. in ein .

^ jL-Rgt. , z . Z . im Osten.
lo b un % e n_

[̂■ Verlobte grüßen : Oretel Oraf, Cie-
5 *na Gajlazini , Gefreiter in der Kriege-f^ne, Karlsruh e , 27. Juni 1943.

Verlobung geben bekannt : Maria
z. Hohnhurst, Karl Lurk, Bohlsbach.ll ' Juni 1943.

Vermählungtn
Wir haben uns vermählt : Karl Schulze.
Leutnant u. Batterie-Führer , Liselotte
Schulze geb . Klöpfer . Karlsruhe . Franz-
Abt-Straße 17, 29 . Juni 1943.

Ihre Vermählung beehren sich anzuzel
gen : Antonius Weißenberg , Wachtmstr.
in einem Flak-Rgt., z. Z. im Felde ;
Hildegard Weißenberg geb . Fiber ,
Khe .-Daxlanden, Federbaehstraße 26a
Juni 1943.

Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Egon
Kunkelmann, Feldwebel der Luftwaue,
Margot Kunkelmann geb . Becker, Kbe .,
Durlacher Str . 41. 26. Juni 1943.

Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Uffz.
Heimat Braun , Pforzheim, z . Z. im
Osten , Else Braun geb. Friedmann,
Khe,, Lessingstr . 50. 29 . Juni 1943.

D ank s a t un % e n
Statt Karten ! Für die aus Anlaß uw .
Vermihltmg erwies . Aufmerksamkeiten
u . Glückwünsche danken wir aul das
herzlichste . Emil Daetcbner «ad Frau
Oretel geb. Herold . Karlsruhe , Jollr -
Straße 65 . 28 . Juni 1943.

Statt Karten ! Für die überreich . OlEt
wünsche, Geschenke u . Blumen anllßl .
uns. Vermittlung sagen wir auch im
Namen unserer Eltern herzlichen Dank.
Hermann Schoner und Frau Erika geb.
Müller , Karlsruhe , Sothmerstraße 18.

Hart traf uns heute die Nach-
Hl rieht , daß- mein so sehr ge-

liebter Mann, der glückliche' ater seines heißgeliebten Kinde»,
Laiches er noch nicht sehen durfte,
? e»n lieber Schwiegersohn, Bruder,^ hwager und Onkel, Pg . Uffz .

Wilhelm Seiler
fr 16. 6. 1943 durch einen tragisch .
Vftglücksfall sein Leben im Alter

41 Jahren für seinen geliebten
Führer u . Deutschlands Größe dahin-
Jfoen mußte. Er wurde mit allen
ĵ lit . Ehren auf ein . Heidenfriedhof
7 1 Osten zur letzten Ruhe gegeben .
Karlsruhe, Putlitzstraße 7 .

tiefem Leid : Hildegard Seiler
Leb . Ernst u . Kind Roland ; Fami¬
lie Robert Seiler , Neuwied ; Fa-
Jilie Oskar Seiler , Posen ; Frau

Ernst Wwe„ Karlsruhe ; Fami¬
lie Franz Ernst , Bleialf, z. Zt .
Wehrmacht; Walter Ernst , z . Zt .
Wehrmacht.

den Angehörigen trauern such
? ,r um einen geschätzten Mitarbei-

Wir werden ihm stets ein ehren-°*a Gedenken bewahren .
| >ttriebsführung u. Gefolgschaft d .

^ Fahrer-Verlag GmbH. , Karlsruhe .

Im Hoffen auf ein baldiges
Wiedersehen erhielten wir die

rr * traurige , unfaßbare , überaus
J^hmerzt . ' Nachricht, daß unser ein -
rv̂ fr ib . Sohn, Bruder , Schwager ,

Nette, u . Enkel
Rudi Steinamann

blühenden Alter von 24
iJ^ n am 18. Juni 1943 im Nord-
rj^chnitt der Ostfront bei einem
Vilich . Fliegerangriff gefallen ist.’

jju ruht er lern von seinen Lieben
einem Heidenfriedhof. Er folgte

Vater, der im Weltkrieg ge-

26 . Juni 1M3 .u'| rl*cher Str . 20 .
fftfefer Trauer : Die Eltern Adolf- urkel u. Frau Emilie verw . Steine-
T*nn ; die Geachw. Obergefr . Fer*
mnand Stoffels u. Frau Lotte geb .urte | ; Obgefr . Herrmann Knoll
V *raa Emilie geb . Bürkel u. Kind

Arbeitsmaid Ella Btir -
l v Anita Bürkel; Großmutter

—. ***** Reutiinger n. alle Angehör.

« Ein hartes u . schweres Schick¬
sal entriß mir nach kurzem
Eheglück mein . Ib., herzens¬

guten Gatten , klein Fein» treuaor-
genden Vati , mein. Ib. Sohn, Brüder
Schwager und Schwiegersohn

Ludwig Brlxnar
Waehtm. in «in. Auil<!irunft -Abi .,
Inh . d . EK . 2, des Verw.-Ab* , in
Silber, des Westwall-Ehrenz. u . der
Ostmedaille , am 10. 6^ 43 bei einem
Spkhtruppunternehmen bei Orel . Im
blühenden Alter von 28 Jahren gab
er sein hoffnungsvolles Leben für
seine geliebte Heimat.
Untergrombach , 28. Juni 1943.
Heidefberg-Kirchheim.

In unsagbarem Schmerz: Frau An¬
gelina Brixner u . Kind Fein! Wolf¬
gang , Ernst Zölier , Rangiermeister
u . Frau Luise geb. Klotz ; Oefr.
Kurt Zölier , z . Zt . im Osten ;
DRK.-Schwester Lina Klotz, Straft-
bürg , u . Mutter Eva Brixner geb.
öhl u . Onkel Franz Ohl , Bruder
Hermann Brixner, Uffz . , z. Zt . Rn
Osten, u . Frau u . alle Anverwandt.

Nach Gottes Ib . Willen ist meine Ib.
Frau , uns. herzensgute,, treubeeorgt«
.Hutter . Schwiegermutter^ Oma,
Schwester und Tante

Rosa KOstal , geb . Lutz
nach kurzer , schwerer Krankheit
wohlvorbereitet von uns gegangen .
Karlsruhe , 28 . Juni 1943. *
Trauerhaus : Hiußerstraße 11.

In stiller Trauer : Mathiua Köttel ,
Zugführer a . D . , Rosa Köatel,
Verw.-As«. ; Karl Gerber , Werk¬
meister, u . Frau Emma geb. Kö-
stel ; Liabeth Graf geb. Köatel;
Paul Rösch, z . Zt . Wehrmacht, u .
Frau Berti geb. Köatel und vier
Enkelkinder.

Beerdigung : Mittwoch, 14 Uhr.
Seelenamt: Donnerstag , 9 Uhr , Lieb¬
frauenkirche.
Von Beileidsbesuchen bitten wir
abzusehen.

Mag Hart u . unfaßbar traf uns die
schmerzliche Nachricht , daß
uiwer lieber u. so lebensfroher
Bruder und Neße

Q Helmut Hauser
b. v ‘teT >" ein . Pr . Gren .-Rgt. z .
*m r» mt blühend . Alter von 21 J .
Osten . ^ bei den Kümpfen im
fceliJL junges Leben für seine
von «1* Heimat dahingab . Er wurde
<fenfr? !.?en Kameraden auf ein . Hel -
Ei« ^ of zur letzt. Ruhe gebettet ,'»«gen , 25. Juni 1943.

2 i ' Hem Schmerz : Fritz Hauser
<Skf rtu, I-uiae geb. Klein ; Bruder
piiVSHr . Hugo Hauser, z . Zt . im

und alle Anverwandten.

Gott dar Allmächtige hat nach
einem arbeitsreichen Leben am 23.
6. 43 meinen lieben, treusorgenden
Gatten , uns. Ib . gut . Vater, Schwie¬
gervater , Bruder , Schwager , Onkel
und Großvater

Alfred Garbart
Tapeziermeister , von seinem langen
Leiden im Alter von 69 J . erlöst .
Für erwies . Anteilnahme und die
schönen Kranz - u. Blumenspenden
danken wir herzlich . Bes . Dank
H . Stadtpfarrer , ferner dem Ge¬
sangverein „Gutenberg" , der Ta¬
pezierer -Innung , der Pionierkame-
radachaft, sowie der Familienkran-
kenkasae für ehrende Nachrufe.
Karlsruhe , den 27. Juni 1943.

Im Namen der trauernden Hinter,
blieb . : Frau Anaa Gerbert Vwe .,
nebst Kindern u. Angehörigen.

unerbittliches Schicksal*ntnß in den harten Kämpfen
6. in^ u Kubanbrückenkopf am 15.
mein*/, . ? Alter von 35 J . mir
llen irJu *’ unvergeßl . Mann , mei -
Unsei>„

Eu . sorgten , sonnigen Vater,
der ^ " eben, einzigen Sohn, Bru-' ^ nwager u . Ortfel , Dipl .-lng.
Qrfr Ern,t Knappe
Kanier .!? Grenadier -Regt. Seine
^ Idk-nk - ", betteten ihn auf einem
M,„ .

" ,n ' dhof im Osten.Magm, . VUUUI un osten .
Eberh . l m'F^u', ' " hti “ 26 . 6. 1943
K, r ,

’J ( r Straß. 60a .
ln 6.V ' B“ rWi« ' r . >-
Ktb FV?. .f Chm,.rz„: .Kit * Ko *PP*t oenmerz: Kitc Knapp«,
b«rt

'
- F

Ck" ' Sohn Ernat - Öo-
ün «

’
_ V ^ n*Ppr n . Frau Pau-

Knam. ®” ’’ . Baunwister ; Franz
^ nlS » ”".d - Fr,u Paula , geb.
Rit

*
bTrr,r”" S^bn Horat ; Erwin

Fra « V r* z ' ^ tm Felde , and
*oh« VoUeV.

geb' Kn , PP' - mit

Unser« gediebte Schwester und
Schwägerin *

Eugenia Oberst
ist Sonntag abend von ihrer schwe¬
ren Krankheit erlöst worden .
Karlsruhe , Kriegsstraße 155.

In tiefem Schmerz: Else Reiß geb.
Oberst ; Paula Oberst , Hauptlel -
rerin ; Emil Reiß, Professor .

Einäscherung : Mittwoch Val Uhr.
Man bittet , von Beileidsbesuchen
Abstand zu nehmen.

Heute früh ist unsere Ib . Schwester,
Schwägerin und Tante , Frau
Eliaabath Hansal Wwe.

geb . Fü,lerer , nach kurzer schwerer
Krankheit im 78. Lebensjahre heim¬
gegangen.
Karlsruhe, Vinzentiuastr. I , 28 . 6. 43

Im Namen der trauerndes Hinter¬
bliebenen : Otto Fütterer .

Beerdig. : Mittwoch nachm . 14.30 U .

Das Seelenamt für meinen Ib . Mann,
Gefr. Adolf Köbete, findet am Mitt¬
woch, 30. Juni , morgens Vs9 Uhr
in der Stiftskirche statt .

Frau Guatel Köbele, B .-Baden>

Unsere Ib . Mutter . Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwägerin und Tante

Marl« Bucherar
geb. Haueiae, ist am 28 . Juni nach
schwerem Leiden verschieden. Sie
folgte ihrer vor 8 Tagen verstorbe¬
nen Tochter

Anna Sauttar
geb. Bucherer, i« Tode nach.
Khe Zlhringerstr . 21 , 28 . 6. 1943.

In tiefer Trauer : Engen Bucherer
u . Fra« Fannv geb. Orieeer ; Emil
Bncherer uad Fra« Emilie geb.
Ruckenbrod; Fritz Santter «nd 5
Enkelkinder ; Farn. Haaelse-Kieml*.

Beerd. : Mittw. , 13 U ., Hauptfriedh.

Nach einem überaus arbeitsreichen
Lebetf̂ entschlief am Samstag abend
VtlO Uhr mein lieber Mann, unser
treuaorgender Vater, Schwiegervater ,
Bruder , Schwager, Onkel und Opa

Johann KUnzlar
Kesselschmied, im Alter von 60 J .
Kfefnsteiabach, Söllinger Str . 36 .

In tiefer Trauer : Frau Berta Künz-
ler geb . Roßwag ; Erwin Künzler
u . Frau Lieael geb. weigel ; Luise
Maag Vwe . geb. Künzler ; Leopold
Becker u . Fra« Frieda geb . Künz¬
ler : Familie Artur Buach n. Frau
Berta geb. Künzler ; Elsa , Hed¬
wig , Adolf Künzler u . Frieda
geb . Roßwag ; die Geachwiater «.
alle Anverwandten.

Beerdigung ; Dienstag , 29. 6. 43 ,
abends 18 Uhr. '

Gott der Almächtige hat heute un¬
ser geliebte , gute Tochter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

Hildegard Llablg
Kindergartenschwester , im Alter von
25 Jahren nach schwerem, geduldig
u . gottergeben getragenem Leiden
aus diese« Leben abgerufen.
B .-Baden, Hochstr. 7, Karlsruhe,
Bahnhofstr. 5, 26 . Juni 1943.

In tief. Leid: Amtsrat a . D . Karl
Lledig u. Frau Margarete Liebig;
Else Boese geb . Liebig ; OSt.-Insv.
Ulrich Boese; Hans-Karl u. Oiaela
Boese.

Beerdig. : Dienstag , 29 . Juni , nachm.
14 Uhr von der Friedhofkapelle aus.

Nach Gottes hl . Willen verschied
wohlvorbereitet am Sonntag nachm .
V«4 Uhr mein ib. Mann, treubes.
Vater, Schwiegervater , Großvater ,
Bruder, Schwager u. Onkel

Stefan Linz
Aif -Weinberg-Wirt , im Alter von
nahezu 68 Jahren .
Altschweier. 28 . Juni 1943.

In tiefer Trauer : Frieda Linz geb.
Knopf; Eugen Linz, z . Z . i . Ost . ;
Hilde Linz geb. Oumbinger nebst
2 Enkelkindern u. Anverwandten.

Beerdigung : Mittwoch vorm. V*10
Uhr vom Trauerhaus aus.

Unerwartet rasch wurde durch ein
tragisches Geschick meine über alles
geliebte Frau , treusorgende Mutter
unserer beiden Kinder , unsere un¬
vergeßliche Tochter , Schwester und
Schwiegertochter

Klara Pfotzar
geb . Maass, im blühenden Alter von
30 Jahren von uns genommen.
Barlin-Charlotteaburg , 24 . Juni 1943.

In tiefer Trauer *
: Dr .-Iag . Georg

Ptotzer mit Kindern Ursula und
Helga für alle Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet am Freitag ,
2. Juli , um 14 Uhr in Wilfetätt,
Bez .-Amt Kehl, statt .

Für die vielen Beweise mitfühlender
Anteilnahme, sowie für die schönen
Kranz- u . Blumenspenden b . Heim¬
gange unserer teuren Entschlafenen
Sofie Fuchs sagen wir allen innigen
Dank. Besond. Herrn Stadtpfarrer
Mondon für seine trostreich . Worte,
sowie der Missionsschwester Marie
für ihre immerwährende Liebe und
Güte in Wort und in der Tat ein
herzliches Vergelts Gott.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Karlsruhe , 28 . Juni 1943.

Statt Karten ! Für die vielen Be¬
weise aufrjchtiftr Teilnahme sowie
zahlreichen Blumenspenden b . Heim¬
gange unserer einzig geliebt. Toch¬
ter , Schwester, Base und Braut
Elfriede Kern sagen wir hiermit
allen nochmals unseren allerherz¬
lichsten Dank.

Familie Karl Kern.
Karlsruhe , LoMeldstr. 16.

Für die vielen Beweise aufrichtigster
Teilnahme beim Hinscheiden unser,
lieben Vaters u . Großvaters sprechen
wir unseren herzlichsten Dank aus.
Bet. danken wir den Schwestern v .
Stidt . Krankenhaus Achern sowie
all . denen, die an den Seelenümtern
teilgenommen haben.

In tiefer Trauer : Franz Hug und
Frau Marie und Geschwister.

Ottersweier , den 24 . Juni 1943.

Für die viel. Beweise herzl . Teil¬
nahme, die uns anläßl . d . Heimgang.
Uns. Ib . Verstört). Stephan Braunagel
zuteil wurden , sagen wir herzl . Dank
H . Geistl . Rat Höffer, den Schwe¬
stern , den H. des Aufsichtsrates, des
Vorstandes u . der Gefolgsch. der
Volksbank, der Baugenosaensch. , d.
Kyffhäuserbund, dem Kriegerverein ,
den Kriegs- u. Schulkameraden, den
Sportfreunden, dem Gesangverein u .
der 5. Kl . des Gymnasiums, sowie
für die schön. Kranz- u . Blumensp.
u. die Teilnahme am Trauergottesd .

Frau Rosa Braunagel geb. Bosch
und Kinder.

Baden -Oos, 28. Juni 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme b . Heimgang uns . herzensgt .
Mutter, Ib . Großmutter , Schwieger¬
mutter , Schwägerin u. Tante Oliva
Köhler Wwe. sage ich allen herzl .
Dank. Beaond. Dank dem ..Bund d .
Eiaaß-Lothr . im Reich , Ortsgr . B.-
Baden" n. denen,* weiche die liebe
Verstört», zu ihrer letzten Ruhestätte
begleiteten , ihrer durch Blumenspen¬
den gedachten n. d . Trauergottes¬
dienst beigewohnt haben.

Im Namen aller Leidtragenden :
Emil Köhler , Diplomkaufmann.

B.-Baden , Vincentiatr. 8» 27. 6. 1943.

Statt Karten. Für die vielen Beweise
herzl . Teilnahme an dem Hinschei¬
den meiner Ib . Frau u . treusorgend .
Mutter . Schwester, Schwägerin u .
Tante Maria Aua« Rohrhirach iag4n
wir innigen Dank. Bes . Dank dem
H . Pfarrer , den Krankenschwestern
u . dem Kirchenchor für den erheb.
Orabgesang . Ebenso Innigen Dank
für die »chönen Kranz- u . Messe-
wenden, die zabtr ; . Teilnahme ,
dem Leichinbeglfwnfe «. dfe An- ‘
wohnung bei den Seelenämtern. All.
ein herzl . Vergelts Gott .

Fraaz Rohrhirach und Angehörige.
Altschweier, 26. Juni 1943.

Stellen - Angebote
UnUrrlchUI» lt»r(!nn* n) (Ur

9*au«ht . Abflivdung nach Behör
ctontarif TO . A. Bewerber mi1 län¬
gerer Unlerrlchlaerfahrung wollen
Bewerbungen aotorl an Luftg-au -
korrwnando XII , VerwaHung A,
Wieabeben , Taunutltr . a?/^ , rieht .

Ilnklufer , telbal , f . MwteHe mit
Kemrln . stn KonHngerrtweten , Sach
bea 'beiter f . Flnkeut m . Kenntn
I. Meieenifertg .-Teilen , Fertigung »
planer f . d . Aufbau d . Fertg .. fer¬
ner Planer ( . Werkaeinrlcbtungen ,
die Im Zuaenrmenbange mit der
Fertg . stehen , von größerem In¬
dustriebetrieb in Mittelbaden aut
» fort gesucht . Erwünscht sind
gute und praktische Erfahrungen .
iS MT19 Führer -Verlag Kertaruhe .

Elaenhlndler (Kriegsversehrter da¬
von, ) , mit d . BDE.- u . Kontln -
gentsbeatinvmungen vertraut , fach¬
kundig In Grobelsen , Xfelnelaen -
waren , Werkieugen , Oeten und
Herde , In ausbaufähige Stellung
gesucht . 81 mit Gehattsensprüch .,
Zeugnisabschriften und Bild an
Fa . Hans H. Fischer , Elsengroß -
handfung , Pforiheim , Kronprlrtzen -
straße 25,_ (36750)

Vertreter von leben » nlttefgroßhand -
lung für Karlsruhe gesucht . E 55606
Führer -Verlag Karlsruhe .

Vertreter , für den Verbaut von
Schnellbindern geeignet , für Ba¬
den gesucht . Herran , die bei der
holzvererbeltenden Industrie gut
eingeführt sind , woben sich bitte
melden 36797 Füh er -Verlag Khe.

Otelsbau -tchachtmelster od . Vorar¬
beiter für größere Gleisbauarbei¬
ter ! nach Ludwigthafen sofort
gesucht . 03 55588 Fither -Verl . Khe.

Gürtner , an selbst . Arbeiten gewöhnt ,
gewissenhaft , zuverl . u . m . ein¬
wandfreier Führung zum mögt . sof .
Eintritt gesucht . Bewerb , m . aut -
führl . Angabe der bisherigen TB-
tlgkeft 36657 Führer -Verlag Khe.

Tabakballen » für die Ukraine sofort
und später gesucht . Bewerbung
zu richten an R. Stechmann 4 Co .,
Hamburg 1, Kattrapel 7, Montanhol .

Wachmann, energisch u. zuverl . , für
Ostarbeiterlager v. Indus triewark
sot . gesucht . Bl mit Angabe der
bisherigen TBHgkah 36853 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Lehrling, kaurfm., od . Lehrmädchen
für mlttt . Industriebetrieb sofort
gesucht . B 55513 Führer -V. Khe

NachtwBchter , auch etnsatzfkhlger
Kriegsversahrter , wird eingestellt .
Kathreiner G . m . b „ H., Karlsruhe -
Rheinhaten . (3677t )

Mann, Junger, sofort gesucht . Mö¬
belhaus Chr . Kampf , Karlsruhe ,Kaiserstraß « 80a . (55613)

Junge , brav , welcher Lust hat, das
Fnfseurhandwerk zu erlernen , kann
sofort eint raten . Wenn mögl . aus
dar Höhe . August Wendling , Fri-
»eurge schärt . Bühl/Baden , Adoll -
Hllier Straße 73. (1854)

Lehrling (Techn. Zeichner ) gesucht .
Guter Schüler . Setbstgeschrleb .
Leben » last mH Schulzeugnissen Im
Sttfdtebaubüro Fien , Karlsruhe ,
Bussardweg 45. (55803)

Lehrling kür Polsterelwerkstette ,
ebenso Lehrling für das keufm .
Büro sucht Josef Koch . Möbelhaus .

. Achern . für sofort . (» 73)
Lehrling, kaufm. . m. gut . Schulzeug¬

nissen , zum alsbald . Eintritt ge ».
Bender 6 Co ., Ofen - u . Herage -
schSH, Karlsruhe , AmaHenstr . 25.

lung « odur Mödehnn, rrKjsikbe^ abt ,
z . kau4m. AoabllcKKVg im M-usik *
(mtmntervtervfach (3jöbr . Lutvrzalt,od . 2J81h . AntemreHt als V-ur-
toufatfotvilfirt ) gesucht . Mwikfaaus
Schlaite . Kh« ., Kaiaurslr . ^ 6.

Kontoristin , pünkll . u . zuvor !., zwocks
Ausbll -duog für di« Botrfobstouch -
balluTK ] ln amgorvohmo Douerstel -
h/rvg für sofort odor afsfaald ge -
»\Kht (ovti . auch nur auf Kriegs *
dauor ) . H . 3. Bischofs. Konsorvon -
tmd Manmeladen/abrik , Weifton -
burgtEli 'aß . (36825)

Kontoristin, wokho M«otchlnonschr .
kann ges . , evtl , ooch holbtagsw .
ED 5559/ FÜhror-Verlao Karlsrtuho.

Kontoristin, tOcht ., mit rascher Auf¬
fassungsgabe , flott in Stenogra¬
phie und Maschinenschreiben , ge¬
wissenhaft , für Vertrauensstellung ,außerdem einige Kontoristinnen 1.
allgemeine Büroarbeiten gesucht .EI 7 56723 Führer -Vertag Khe.

Stenotypistin , gewandt u . zuverläs¬
sig , welcher euch loldvte Büro¬
arbeiten übertreten werden kön¬
nen ; zum mögl . bofd . Stntrlti qoi .
Solbstgoachr . El m . Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften und Gobaltson -
•pKichon 36752 Whror -Vorl. Kho.

Stenotypistin für Woatbaustelle ge *.El 36860 Führer -Vedag Karloruho .
Stenotypistin . Orößene Maechinon*

fabrik im Elsaß sucht für Interot *
aaotes Arbeitego bi ot gowan -dte
Stenotyptetln mit guter Allgemein¬
bildung und Oinor Sctrfoibtertig -
keit von mirvd . 120—150 Silben , be¬
trieb 1. Botrouuog . Bowerbungon m .Lwbemleuf , Zougoisabschrifton . An-
gobo dor GobaHoamprücho , und
dos früttesLen Etntrltittermin * unt .
Kwnnrlffoy 'O . ‘R. 6160 an dio Ate
Anzolgen - G . m . b . H., Straßburg ,Korl-Rooa-Phfa 9. II . (36956)

Stenetyplatlnnen , die an selbstlnd .
Arbeiten gewöhnt sind , für grö¬ßeren Betrieb In der Nähe Karls-
ruhe zu mögl . bald . Eintritt ges .
Bewerbungen unter Angabe der
blsh . Tätigkeit u Beifügung von
Zeugnisabschriften V 36733 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Anfängerin für. Büro oinor Org. dor
gewerbl . Wirtschaft zu sof . gos .
Stonogf .-Kteschlnorvschrb . erforderl .
E3 m . Zeugnisabschrift und Bild
55763 pOhren-Vorlao Karlsruhe .

Aufseherin , onorg -lscho . alt Rihrorln
ok>er aoschtoseon elrvgeietrton Ar¬
beitsgruppe für sofort gesucht .
H. J . Bischofs , Konsorverv- u . Kter-
motedonfabrlk , Wo>iß# nbufg/Eltaß .

Assistentinnen , Ballettmädchon und
Roklomofouto , mögl . mR Führer -
schein .gesucht . Eilaogefeote an
Circus HolzmOlter , Rastalt , vom
26. bis 30. Xmi 1943. Ruf 2527.

Hllfskrllfe , weibl ., für Verkaufs¬
stellen oder Leger , für ganz - od .
halbtäg . Mithilfe u . vorübergeh
Aushilfe auf sof . ges . Meldung
bei unserer Personalebtl . Helm-
holtzstr . 1, Plannkuch & Co ., Khe .

Mldchen , JOng ., für laichte Arbeit
> (Schreibarbeiten , Zettel sortieren

usw .) In Dauerst , ges . Großwisch .,Flrb . Schorpp , Khe.. Kaiserallee 37.
Kretltehrerln für Tempo -Wagen ela

Wischebote in Dauerstellung ges .Großwischerei , Färberei Schorpp ,Karlsruhe (34303)
Verklulerln d . Drogen - od . Lebens -

mltlelbranche gesucht . DrogerieWllh. Tschernlng , Karlsruhe , Ama-
lienstraße 19.

Fräulein, geb ., mit Schrelbkenrvtniss.als Sprechstundenhilfe Zu Facharzt
gesucht . El 55573 Führer -Verl . Khe.

Bedienung sofort gesucht . CafB -
Cohdltorgi Leinweber , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 153.

Platzanweiserlnnen für Rheingold u .
Skala Durlach aut sofort gesucht .
Niehtmeldepfllchtlge Frauen wollen
sich vorstellen Schauburg Khe .,
Merlenstr . 16, zwischen 11 u . 12 U.

Arbeitskräfte . Für dl» Wesch-küch«
des Landeafreuefiklinlk Karlsruhe
werden einige weibl . Arbeitekröfte
ges . Sofortige persönl . Meldung
bei der JCUnikVerwaltung .

Serviert,äulein , tücht ., für besfgeh .
Speiselokel *of . gesucht . „ Weißer
Berg "

, Khe .. Erbprinzehstf . 34.
HauaBBItefin für einen frauenlosen

Haushalt , ev . Vt Tage gesucht . Zu
erfahren In EtfHngen , Pforzhelmer -
sfraße 6ßa . (36840)

Fräulein ed . Frau z . Führung eines
frauenlos . Haushafts sot . gesucht .
IS 55562 Führer -Verleg Karlsruhe .

Mädchen oder Frnu zw . 45—50 J. t .
sämtl . Hausarbeiten nach Gerns¬
bach gesucht . Genehm , d . Arb .-
Amts Vorhand . SchrifH. Bl K 36740
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mldchen , tücht ., ert . heiß , in Ge¬
schäftsheushall gesucht . El 58641
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmermädchen , auch Junge Frau ,sucht Hotel NaManal , Karlsruhe .
Köchln für Weatbaustelle g-esucM .

Gemeimchafteküche . ca . 20*Mann .
CS1 36859 Führer -Verleg Karteruhe .

Hausgehilfin , kinderlieb , wegen Ver¬
heiratung unseres Jetzigen Mäd¬
chens 1. Tüll od . später gesucht .
Professor Dr . Höhlte Id. Karlsruhe ,
Albtalsfraße 12.

Pflichtlahrstelle in Karlsruhe sof . ges .
El 55745 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrmädchen , fleißig , wlluq und
strebsam , aut sot . ln Friseurge -
schhft gesucht . IS 55645 Führer -

Rutzfrau 2 Stunden vorm , gesucht .
Großer Kette rer , Karlsruhe . Bahn-
hofsptatz . (36910)

Putzfrau, ordentl .. ganz - od . halb -
tägig ges . Kunetdruckerel Künst¬
lerbund Khe ., AG„ Erbprlezen »tr .8/10

Stellen - Oesuche
Htllerlthfachmann , gelernter Bank¬

beamter , tengj . Buchhalter u . In -
duetriek aufmann , ln ieiteoder Stel¬
lung , sucht sich fcialdmögl . xu ver¬
ändern . C23 55770 Führer -Verl . Khe.

Betriebsleiter , kaufm.-Organisator .,
mit ungewöhnl . vielseitig . Kennt¬
nissen aus dem gegenwärtigen
Wirtschaftsleben , Ist zu verant¬
wortungsvoller Tätigkeit oder z .
Beteiligung an mlttt . Produktions¬
betrieb bereit . EI 5SB67 Führer -
Verlag Kerlsrühe .

Einkäufer, techn . Kaufmann, 48 3.,
verh . , aut cter Eiten - , KtetaH- u .
Kfotorgnindustrte , mit d . BOE-B« -
Stimmungen u . Kontingentnerungs -
Vorschrfflen besten * vertraut , mit
anerkannt pra4ci Erfahrungen auch
fm Einkauf v . Ma-schinen u . Werk¬
zeugen , aehbtst . Korrespondent ,
verhandtungag -ewandt . erfahr . Or-
genisaior , sucht leitende Position ,
frstklasi . Zeugnisse . E9 55565 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Mann , rrvlt Holzverarbel -tungemaachl -
nen vertraut , sucht Arbeit . CS 55780
Führer -Verteip Karlsruhe .

Kraftfahrerin sucht Stelle PKW. od .
LKW. bl » SVi To . gleich in welch .
Gegend . H. Bechert , Bruchsal ,
postlagernd , , (3583)

Hausdame , erfahrene , SO, sucht Wir*
kungtkrels in Senat ., Hotel oder
Gut . EI erb . unter E 1334 an Arvn.-
Ixped . 1. Vowlnckel . W .-Elberfeld .

Frau , solide , saubere . 52 7. alt ,
sympath . Wesen , sucht Wirkungs¬
kreis In gutem , freuenlot . Haush .
(£3 erbeten unter O . M . 4132 An -
zelgen - Frem .Mannfvelm . Postfech 57.

Freu . 46 7., »ucht Wirkungskreis In
frauenlosem Haushalt nur bei gut .
slt . kath . Herrn , e . Ibst . aste In¬
stehend . zw . Heirat . El 2628 Füh¬
rer -Verla q Bretten .

Klndargärlnarln mte fangj . Rraxte
sucht paatend . Wirkungskrais im
Schwarzwafd . Halm odar pamilia .
ES 35765 Führar -Varlag KaH**ruhe .

Heiraten
Akademiker , 27/181 . Westfale . «lett¬

ische . gutaussehende Ersch ., sport¬
lich . mit vtels , Interessen , sucht
die Bekanntschaft eines geistig
regen , sympath . Mädel « , gut aus¬
seh ., netürt ., gesund u. fraulich , m .
guter , vollschlanker Figur , zwecks
Heirat . Nur gegeneeit . Zuneigung
entscheidet . H mit Ganzbifd 55769
Führer -Verlag Karlsruhe . Zurück¬
gabe zugesichert .

Geschäftsmann , 30 7., höheres mo¬
rsest . Elrvk.. viel «. Inte ress .. Sport¬
ler , 1,78 gr ., sehr gut aus sehend ,
wünscht gr . schlk ., sporti . u . ge -
schäftsgew . Mädel bis 27 7. und
Mlndestgr . 1,66 m , zw . spät . Heirat
kennenzulemen . Näh . unt . N . M .
7583 Anzeigen Frenz , Mannheim ,
Postfach *57.

Säugllngspftegarln , 27jähr. , steatt .
gaprüfl , 1,68 m gr ., dunkflbl .. Au*
st-auar u . atwas Varmögan vorb -,wü . Holrat mH Harm , auch Kriags -
vertehrtan , bis 40 3. C3 mit Wtd
36861 Führar -Varlag Kartefuhg .

Gab . jungar Mann, 26 1.. w . Briaf-
wachtel mit Mädal aofspr . Alters
zw . spät . Haira4 . Bl 36869 Führar -
Varlag Karlsruhe .

BUroangaslallla , Inda 20, avg .. häus¬
lich , mit Mhr »ohänar Autsteuaru .
Erspartem , wünachf alnan Harm ln
aicharar Stellung zw . bald . Heirat
kanrvanzuternan . 63 wenn möglich
mH Bild 55687 -FuhranVertag Kho .

Junggeselle , Hoteltech . 1,72 gr .. 38
J . . ev . , schlank , vermögend , sucht•mit enfspr . Dame bis 30 7. Brief¬
wechsel zw . Heirat , auch Einheirat
In Hotel od . Gastwirtschaft . O m .
Bild (zurück ) 55691 Führer -Verl . Khe.

Handwarkar , 26 T , ka<th mfttalgr . ,wü . mit afrvam tücht . Laodmädel ,
20—25 1 . zw . Rasfah u . Offanburg
zwecks spät . Heirat bekannt zu
werden . 63 mit Bild 36851 Führar -
Varlag Karlsruhe .

Helratsuchende . Bedingungen kosten¬
frei ! Vermittlungen allerorts . Her¬
mann Leuth« r, Kö In 6223,Helenen * tr .14

MJähriges Mädal , lymp ., blond , mit
Vermög . u . Besitz , häusl . tücht .,
musik -, natur -, sportlbd .. wü . innig .
Eheglück . Näh . unt . 2365 dch . E( ich
Möller . Wiesbaden , Delaspeastr . 1,
I. (Ehemittler ) . (36595)

Dr. Jur., 30 7. . sehr gute Verhästn .,
sucht Heirat m . geb . Dame . Näh .
unter N. K. 973 D.E.B. Zweigstelle
Karlsruhe . Kaiserstr . 104. Eingang
Herrenstraße . Ruf 8166 . Die erfolg¬
reiche Eheanbahnung . _

Inspektor , 30 7., In sehr gt . Verhältn.,
möchte bald heiraten . Solide
häusl . Damen erfahren Näh . unter
N . K. 974 D.E.B. Zweiostelle Karls¬
ruhe , Kaiserstr . 104. Eingang Her¬
renstraße . Ruf 8166. Die erfolg¬
reiche Eheanbahnung .

GeschBftitochter , Mitte 30, kraft. Er¬
schein ., geb ., Nicht . Hausfrau , vielt .
Int ., sucht ged . Mann , um bald ein
elg . Helm zu gründen , N8h. unter
N . K. 975 D.E.B. Zweigstelle Karls
ruhe , Kaiserstraße 104 Eingang
Herrenstraöe . Rut B166. Die erfolg
reiche Eheanbahnung

lahrmBdchan für größeres hiesiges
Anwattsbüro zu bald . Eintritt ge ».
El 55370 Führer -Verlag Karlrsuhe .

V

stück , kath ., 1,70 groß , (Schwabe ) ,
w . passende Lebensgefährtin zw.
25 u . 30 J ., mögl . Landwirtstochter .
EI m . Bild 34465 Führer -Verlag Khe.

Btjlhr. Dam » , gute Erschein., in sehr
gut . Verhältn .. m . kompl . Aus«! .,
Bargeld u . schön . Einfamilienhaus ,sucht Heirat mit geb ., vom . Herrn .
Näh unter N. K. 976 D.E.B. Zweig¬
stelle Karlsruhe , Kaiserstraße 104,
Eingang Herrenstraß » , Ruf 8166 . Die
erfolgreiche Eheanbahnung .

Möchte Ib . Mäd« l od . WHw » , keth .,bis 29 3. zw . Heirat k«nr>anlemwn .
E3 mH Bild GA 2913 Führar -Ver¬
tag Gaggenau .

Jung» Dame , 22 ) ., voHschl ., 1,68 gr .,br . Augen , dbl . , feines , sehr ver¬
trägst Wesen , mit elg . Wohnung ,
wünscht die Bekanntschaft eines
gut aussehenden , geistig hochsteh .
Mannes zw . spät . Heirat . Kriegs¬
versehrter u. Witwer m . Kind nicht
eusgeschl H mH Bild 55387 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Witwer, 33 7., v . Lande w . f . seine
3 Ib . Kinder gute Mutter . El mit
Bild 5Z73v Führer -Verlag Ottenburg

Fräulein, 23 7., kath,, v. Lende , wü.
streb « ., nett ., kath . Harm Im Alter
von 26—30 7. zw . Heirat kennerwu -
lemen . EI mit Lichtbild 36448 FUh-
rer -Verleg Karlsruhe ,

träuteln , 23 1 . kafh ., v. ^ Landa . mH
Kind wümcht »fnebs . null ., kath .
Herrn kn After von 25—30 3. zw.
Heirat kennenzulernen . S3 m . UcM-
bifd 36449 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mitteln . 47 7. , kath tüchtig Im
Haushalt , vermög ., wünscht sich ru
verheiraten . Witwer mit Klhd nicht
ausgeschlossen Alte ) «grenze bis
56 Jahre . EI 55035 Führer -V. Khe.

Landwirt, Mitte 50er 1 . oh . Anhang,
sucht »loh wieder zu verh . evtl ,
auch Einheirat In kl . Landwirtschaft .
BI BR 3568 Führer -Verlag Bruchsal .

Herr , 54/180, Bauführer in gut . Poslt .,
kath ., mochte ein jürvg.. gut aus -
»eh . u . gepfl . Mädchen , gute Haus¬
frau , auch v . Lande , zwecks bald .
Heirat kennentemen . Bl mH Bild
(sof . zurück ) erbeten 55007 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kriegerwitwe , 33 7., wünscht für Ihre
3 Kinder Ib ., nett . Vater und sich
guten Lebensgefährten . Kriegsver¬
sehrter bevorzugt . IS 36662 Führer -
Verleg Karlsruhe .

Gärtner, 31 Jahre . 162 groß , schlank ,hellblond , wtfnscht mil Mädel Im
Alter von 25—32 J . vom lande od .
junger Witwe Briefwechsel zwecks
späterer Heirat . Kriegsversehrt . El
mit Bild L 36682 Führer -Verl . Khe.

Allalnsteh , Fräulein, 58 ev ., #ge -
aund . ln aflam Hauswesen vertraut ,tuetvt netten Herrn In den 60er 2.zw . Heirat leenoenzulemen . Beam¬
ter erwünscht . Bl 36674 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Blond, elnl . Midel , 22 J., kath., 1,60
m , gt . Ersch ., hlusl .. natur - u . mu-
tlklteb ., Jed . ohne Aussl . , möchte
Ib ., reifen Mensch ., 28—35 J . zw.
bald . Heirat kennenl , Krlagtvers .auch ang . Nur emsig . EI m . Bild
(zurück ) 36673 FUhrenVerleg Kh» .

Fräulein, 22 )abre , kath., 1,72, gut .
Aäußere . mi1 2J8hr. Jungen , mdchte
mit Herrn , 25—35 J . In BriefWechsel
treten zweck * Heirat . E ) mH Bild
36672 Führer -Verlag Karlsruhe .

Rhelnllndarln (Witwe ) , Mitte 40. gt .
Erscheinung , warmherzig u. leben «,
froh , prima Haus - u . &esohätt »fr .,kfm. täbg , Wohnung *- u . WÄsche-
auttteuer I. RMd . vorh ., sucht ge -
bild . , charakterv . Ehekameraden ,
Natur -, MutMc- u . Bücherfreund . Bl
55071 Führer -Vartag Karlsruhe .

Keufmenn, 29 3.. gt . Ersehe!ng .. mH
Eigenheim - wünscht mit Ib ., neM,
geb !Id . Midel bis 30 7.. zwecks
bald . Hairat bekannt zu werden .
Wwe . mil Kind nicht eusgesChips «.
E3 mH Lichtbild 55154 Führer -Ver-
lag Karlsruhe .

Ing., 40er, kath., vermög ., wünscht
mH häusl .. vermög . Dame bis 42 3.
zwecks bald . Ehe bekannt zu ward .
Vertrauensv . Bl mH Bi!0 55175 FÜh-
eer-Verteg Karlsruhe .

Ing .-Wwe., 54 1 . sucht Bekanntschaft
mit 8H . Herrn zwecks spät . Heirat .
CS BA 2440 Führer -Verl . B.-Baden .

heiraten vermittelt : Frau Emma Marx-
Morasch , Karlsruhe . Kaiserstr . 64,
Auf 4259. Gegr . 1911. Sprechstunden
täglich von 2—7 Ühr .

Frluleln , 38 7. all . kath. , Vermög . u .
Fekter , wünscht mit Handwerker
od . Landwirt , auch Witwer , bis 55
Jahren zweck * Heirat bekannt zu
ward . Matthäus Linz , EhevermHt -
lung , Bühl/Bad ., Krempengasse 2.

Blcker -Kondltormelster . 32 7. . v . gt .
sielst . Ersch ., wünsch * di» Bekannt¬
schaft nwlter Dame von gl . Chor .
Auch Witwe nicht ausgaschst Steh«
ln guten Verhältn . u. kann Elnhei - 1
rat in elg . Betrieb bieten . Lege
nur Wert aut Charakter , materielle
Interessen scheiden aus . BI 36696
Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein ln den 50er 2.. m!t
~k1einer

Landwirtschaft am Kaiserstuhl wü .
zwecks Heirat kath . Herrn mit edl .
Charakter kennen zirie me rt. Ver¬
schwiegenhell zugeiichert . Nur \
erntegem . E ) 36690 Führer -V. Khe.

Junger Mann, 2t 7.. sucht nett . MB-
del Im Alter von 17—20 J . zw . spSl .
Heirat kennenzulernen . Bl 55406 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe ._

Metzger , kath., 50 7., wünscht mit
Mtfdel im Aller bis 28 7. zwecks
spöt . Heirat bekannt zu werden .
Witwe nicht ausgeschlossen . Ernst¬
gemeinte EI mit Bild s 36772 Füh -
rer -Verlaq Karlsruhe .

Freu , einzelstehend , mit od . ohne
Kinder , die an der Landwirtschaft
Interesse hat . findet Aufnahme . Ein¬
heirat nicht ausgeschlossen . E !
S 56769 Führer -Verlag Karlsruhe .

Welches Midel od . Junge Witwe
wü . Briefwechsel zwecks Heirat .
Etwas Verm . od . Eigenheim erw .
Bin 28 7., 166 gr ., kath ., Hand¬
werker . Nur emsigem . El m . Bild
M 36775 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ingenieur , 33 7., evg .. Sporttyp , 1,78
? r. , musik - u. naturiieb ., m . gut.harakt ., wü . Brlefw . m . passend ,
gleichgesinntem Midel v . 22—27 7.zw , spat . Heirat . Gutes haurfraul .
Können , nicht Vermögen ist aus¬
schlaggebend . EI mit Bild 55499
Führer -Verlag Karlsruhe .

Immobilien
Haus zu kaufen gesucht , gleich

welche Lage . Auch werden Erb¬
anteile am Haus geg . sofortige
Barauszahlung übernommen . EI anG . Wahl , Köln- Rodenkirchen , Ma-
ternu OTtraße 12, _ (36789)

Fabrlkatlonageblude m . 300 bis 2000
qm Arbeitsfläche von Industrie¬
unternehmen zu mieten oder zukaufen ge ». Bl 36614 FUhr .-V. Kht .

Geschäftshaus zu k. ge ». Anz. 30 C
Jbis 35 000 rn . B 55086 F.-V. Kh
WehngnrndstUck — Lendheus,schöner waldreicher Gegend gsB 66652 Führer -Verlag Karlaiuhs
Acker u. Wiese in Geggenau od

Rotenfels zu pachten , evtl , au
Gras oder Klee zu kaufen gsEl 56867 Führer -Verlag Ka-rlsruhs

Unterricht
Private lehrginge filr ttenegrafie ,Maschinenschreiben , Buchführung.

Tages - und Abend -Untarricht . Lei¬
tung : Otto Autenrleth , staatl . ge¬prüfter Lehrer oer Stenografie ,Karlsruhe , Kilserstr . 67. Elrtg . Wald -
hornetr .. Fernruf 8601. Monats -,Halbjahr -, Jahreskjrsa . Sonderkl .für PIMchtJahrentlassene . Tetzt
neuer Kursbeginn 1. Juli . Anmel -
Atng sofort e rbeten .

Verloren
Kleiderkarte a . den Namen Luise

Dilles , geb . 30. Aug . 16 verl . bar
78ger , Kurzwaren -Geschlft , Klaup -
rechtstr . Abzug , b . I . Dlttes , Khe .-
GrUnwinkel , Forchhelmerstr , 40.

Witwe , evang ., 30 Jahre, mit 7 Jung .,
4 u . 7 7. , zur Zeit elterliches Ge¬
schält führend , möchte »Ich wieder
verheiraten . Am Hebst . Geschlfts -
mann . oder auch Kriegsversehrten .
EI 36694 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herren-Taschenuhr mit Anhlngar ,
vom Bahnhof OberbOhlertal , übar
Elchwald , neue Kirche , bis Win-
zerslube am Sonntag , 27. Tunl ,
nachm , verloren . Abzug , geg . Be¬
lohn . bei Hans Kreuth , Bühl , Kio -
»1er , Zimmer 326 .

tchlüssaltascha m. 3 Seht . Samstag
mlM . AKademiestr .—Passage verl .
Geq Bel . abzu q . Fundbüro Khe.

Einstecktuch , Grundfarbe blau , far¬
big , gesöumt , beschriftet : „ Finn¬
land — Helsingtors ' ' am 20. Juni
NShe Kaffee Bauer — Kaiserstr .,
Hauptpost verlor . Belohn . 20 JIH .
E3 56586 Führer-Verla g Karlsruhe .

tote Weste Samstag Kömerstr. bis
Bulach verloren . Abzug , geg . Be¬
lohn . Khe., Kömerstr . 27, IV.

Vermischtes

für kluln * Betrieb « , toofervd« Ar¬
beiten übernimmt erfahrener Buch¬
halter In seiner Freizeit . K 55565
Führer -Verleg Karlsruhe .

— ’- r ' - *“ ' Mi wiywiimi iw wiviiv
Völker , günstige Lage , Nühe Mai
berg , zu vergeben . Plarz kann Jderzeit eirsgeseh . werden Bl 3S5
Führer -Verlag Karl sruh e . _

—-W ivti wiiwni ' iwppKiiwWSsche , Reparatur u . mottenach
Ausrüstung durch die Teinach
Tepplch -Wlscherel und ReparattAnstalt G .m .b .H., Stuttgart , Eba
hardstraße 20. Ruf 20842.

taiewian iHiinirt ifV^n KlffVOUnTIWS'an . Bl 55792 Führer-Verleg Khe.
■- " " i uw,, ™,, ., u . noy on . nmfli
nicht über 50 7.. evtl . KriegWitwe , v . älterem rüstig . Her
finanziell gut gestellt , gesucVorzusprechen b . Schneldermel
Morlock , Rüppurrertorplatz 3,St ., v . 5—6 Uhr »echm . (558

rerienerueiier an .. Übernimmt <
Pflege van Prlvergiften . El 55
Führe r-Verlag Karlsru he .

243 982 mit Lamp* und Dyn -amit einem and . Damenrad Mai
Sport Nr. 609 358 in Gaggenvermutlich am Stadthotel
Donnerstag , 24. Tun ! zwischen
und 20 Uhr verwechselt . Um sot
Mge Rückgabe bittet : Fab
Gag genau . Pegter »trabe 49.

Ter bietet mir Heim? Bin 50 7ah
geb ., Frl ., Waise , gute Hericui
schlicht , treu , perf ., in ge hob
Heushaft führ ., . letzte Stell . Ut
10 7. bei Jurist (einz . Herrn ) In,
gehabt . Zeugnis , Ref„ bes . F«
vorhanden . Auswirts . (B 35
Führer -Verlag Karlsruhe .



Amtliche Bekanntmachungen
Couch , gut erh ; , gajucht . EI OF 3290

Führer -Verlag Offenbuig .
Offenbuig , Kehl und Lahr . Preisbildung für Obst und Gemüse , j

*
LrÄ

'
Fllh

'
mr?V« rlag

''
>caAr ubs

'

» und l ,8hr ! ' ?d " " Wirkung . vom totttMl «, m » n Paientro,
“

40. /uni ir45 für badisch « Gaitenbauerzeugnlsse folgend « Erzeuger - und - . w .
Verbraycherhöchsfpreise festgesetzt Verbraucherhöchstpreise

b . Verkauf b . Verkauf
Gemüse

Blumenkohl
Größe I

„ M .
. . 11! V
. . IV

BleMspinat
Erbsen

„ ab 1. 7. 1943
Frühwirsing
Frühweißkghl

25—28 cm-0
18—25 cm- 0
14— 18 cm- 0

Erzeuger - .
höchstprei *

M
38 je Stück
30

dch .Selbst¬
markte r a .d .

Wochen¬
markt

JW-

dch . den
Handel mi t
all . Hand .-

Zuschlägen
48 Je Stück 59 >e Stück

73
40 . . 48 ,

nach Größe sortiert

cm-0 11 „ 15 , 18 ,9 „ 500 g 12 , 500 g 14 , 500 g
§00 g 19 . 500 g 22 500 9ir, . 500 g 16 , 500 g 19 , 500 gN .5, 500 q 15 , 500 g 16 . 500 g

250 g
11 .. 500 g 14 , 500 g 18 . 500 g
5 . . Stück Stück 8 „ Stück450 g 9 „ 12 , 14 „ „

150 g 8 „ 500 g 11 . . 500 g 13 . 500 g30 „ 500 g 40 . 500 g 48 , 500 g
13,5 , Bund 18 , Bund 22 . Bund

Gurken — Treibware —
Karotten (10 St . i. Bd .)

Bündehmq Ist nur zulässig für vierteMange Sorten bis zu 8 cm Längeu . mit einem Querdurchmesser an der dicksten Stelle von mindestens
Treibkohirabl üb . 7 cm Kr>oll .-0

über 4—7 cm Knollerv-0
unter 4 cm Knollen -0

Rettiche , große , Größe 0

7
5 „
3 .,

10 ..
Rettiche , große , Größe i

II
III

Rettiche . Ostergruß (5 St . f. Bd .)
Güteklasse A
Güteklasse B

Rhabarber , grün stiel lg
„ rotstielig

Frühzwiebein , Mind .-Quer -0 5 cm
unter 5 cm Quer - 0Obs « p

Erdbeeren , Typ Madame Moutot
bessere - Sorten

Stachelbeeren ,unreif , bis 18 mm LSrvgen- 0
über 18 mm Längen - 0

Johannisbeeren , rot und weiß
, . schwarz

Heidelbeeren — Sammlerprei »
Himbeeren
Kirschen , Preisgruppe I

H
III

5 „4

8

5.5 .,
3.5 . ,
r .5 „

38
40 ,
73 ,
20 .19

40 ,
30 ,

Stück 9 , Stück 11 , Stück
7 8
4 5

13 16
Ouerdurcbm od . ähnl . Sorten

Stück 11 | e Stück 13 Je Stück-
7 8
5 .. .. 6 . „

Bund 15 „ Bund 19 „ Bund
11 13

3 7 .. 500 g 8
”

500 g500 g 7 .. 500 g 8 „ 500 gStück 5 Stück 6 „ Stück
- 4 . .. 6 ,

500 g 48 .. 500 g 54 „ 500 g
500 g 50 . -00 g 60 „ 500 g
500 q 29 . 500 g 35 .. 500 g
500 g 25 , 500 g 30 , 500 g
500 g 24 , 500 g 29 „ 500 g
500 g 53 , 500 g 64 „ 500 g
500 g 50 . 500 g 60 „ 500 g
500 g 50 . 500 g 60 „ 500 g
500 g 38 , 500 g 45 500 g
500 g 33 , 500 g 39 500 g
500 g 30 . 500 g 36 „ 500 g

i anderes angeordnet Ist . für
? • Güteklasse A. Für Waren der Güteklasse B ermäßigen »ichd .e Höchstpreise um 70 v . H. und der Güteklasse C um mlnd 50 v . H.Offenburg , Kehl, Uhr . 26. Juni 1943 Des Undrat — Preisbehörde
Karlsruhe. Die Dlenströume des 2 Bettstellen , Nußb . pol ., m. Pa -Leiters der Sofortmaßnahmen zur +entrost und 1 Nachttisch , alles
Behebung von Bomben - u . Brand - gut erh . , für 220 XH zu verkauf .Schäden werden mit sofortiger El 56526 Führer -Verlag Karlsruhe .

ra.L _ aa jaFernsprecbenschKisse über 9048 b ' s
9090 (Staatszentrale ) . Der Ober¬
bürgermeister .

Bruchsal.
über

Das Konkursverfahren

Spiegel 25 XH , Bücberschatf 25XH ,
Handtuchständer 5 XH , Bild (Ma
donna ) 40 XX , verschied , andere ,
zus . 30 "XH - zu verkauf . Karlsruhe ,
Hairirvgerstr . - 12, III ., Met.d?J '' • /mögen ct&, Julhr « Regulator , 2S KU . Schwarrw . -Wend•aJk fr-LlKa r in KAmnAleikAim _ • / e ». < >_ i M auIsrael Falk , früher In Mmgolsheim ,wird nach erfolgter Abhaltungdes Schlußtermins aufgehöben .Bruchsal , 22. Juni 43 . Amtsgericht .

Ettlingen . Ausgabe der
“

Relchsve ?-

uhr 16 XH , 2 Wecker 6 u . 8 XH
2 Geigen (Vi) 15 u . 30 XH , Spie -
gelrefl .-Kamera , 6X9, F 4.5, Schlitz¬
verschluß , 120 XX zu verkaufen
£ 3 55216 Führer -Verlag Karlsruhe

billlgung,,ch . ine lUr Speiiefelte Oelgemklde . Aquarelle , Zeichnung .
aus dem Nachlaß eines bekannt .
Münchener Malers zu verkaufen .
M. Schroeder , Krefeld , Ostwall 51

für die Zeit vom 1. Juli’ 1943 bis
30 . Juni 1944. Die ReichsverbiHI -
gungsscheine für Speisefette wer -
^ ^ 0

d
lr1 ^ d

e
.
r
^ inge? TShrir V

“
hfgegeben am Donnerstag u Freitag, !- 2U -Ve,k 13 Füt>r«I:v _ !? !• ■.

den 1. und 2. Juli ds . Js jewe :ls |2,mm ®rof *B gebr ., 20 XX zu verkf .
8— 12 und 2—5 Uhr beim Städt . l ^ RA 95 B Führer -Verlag Rastatt .
Fürsorgeamt (Schloß ) . Die Lebens - Herd , gebr ., zu 30 XH zu verkauf ,
mittelausweijkarte , Lohnbescheini - j Windschläg , Bachstraße 14.

"d« »cheid UIW. sind H« rd,
~

w .rtUr
_

KU zu veriraulenmitzubringen . Ettlingen , .25. 3ui1
__1943. Der Bürgermeister .
Rastatt . In der Zeit vom Samstag ,3- Juli 1943, 18 Uhr bis Samstag ,10. Juli 1943, 18 U-hr , findet der
diesjähr . Oosbach -Abschlag statt .Die Angrenzer werden ersucht , In
der genannten Zell die erforder
h'ch . tnstandsetzungsarbeften durch -
Zufuhren . Der Bürgermeister .

B.-Beden . Petroleumbewirtschaftung .Die zur Zeit Im Umlauf befindlich .Petroleum . Berechtigungsscheine

Karlsruhe , Zährjngerstr . 49 . 11.
Küchenherd , 115—70 gr . , schwarz ,

für Bauernhaus geeignet , für 45
X)l zu verkaufen . El 1861 Führer -

__Verl« g Bühl-Baden .
Gasherd zu verk 3fl ., mit Backofen

60 XH . Dienstag ab 3 Uhr . Rote
Radler, _ Zährinqerstr .. Karlsruh e ,

Gaskocher , 3 Loch, 16 XH, H.-Fahr¬
räder mit Gummi- 50, oh . 25 X) l ,teere Fässer 5 XH zu verkaufen .
El $5663 Führer -Verlag Karleruhe .

Serie D
~

grün , Yerie we
’
ß̂ EI*, ***rBnfc ^ vertäuten . 100 XH .

werden nur noch bis zum 30. Junis - ^ 55578 ^ ührer -Vf/lag ^ Kafl_sruhe ,
19*3 an die Verbraucher ab ge ge - ,Kinderwagen , gut erh ., zu verkauf ,den . Die Einlösung dieser Berech - i 60^ XX . Khe., Kornblumenstr . 10, II .
tigungsscheine darf durch die zu- ’ Kinderwagen , Elfenbein,

“
Preis

^ -
50gelassenen Petroleum -Einzelhändlerj XH zu verkaufen , ta 1862 Führer -bis 31. Juli erfolgen , durch die 1 Verlag Bühf-BadenGroßhändler bi » 31 August . Für Kinde,wagkn . gut erh

~
30 M zu vkda » 3. Vierteljahr 1943 kommen , ei , 7c v . . u, : jL '

neue Petroleum -Berechtig . -ScheHne 1 ~Rüp^ ^ -r- Str^ Kart*r^ -_ _
Serie G auf gelbem Papier zur .££ • » 8/ " 15XX , KleMerweste 15
Ausgabe , deren Einlösung durch ' *u v8rk
die Einzelhändler und Großhändler Bl 55205 Führe r-Verlag Karlsruhe
ab 1. Juli 1943 zulässig ist .

3teil . Matratze und Keil gesuch
£ 3 H 56681 Führer -Verlag Karlsruhe

1 od . 2 Bettstellen mit Matratzen
evtl , auch Pglsterrost , gut erh .zu kauf . ges . El Theodor Müller ,Bauerbach b . Breiten , Haus 98.

Kinderbett m . Matr ., gut erh ., ges
G3 55489 Führar -Verlag Karlsruhe

Bettwäsche , alle , unbrauchbare und
brauchbare gesucht . s 36770 Füh -

_ rer -Ver !ag Karlsruhe .
1—2 Polsterröste od . Couch u . 2— i

Polstersessel , gut erh ., gesucht
_S 54820 Führer -Verlag Ka rlsru he

2 Polsterröste , Chaiselongue , auch
defekt , gesucht . Karlsruhe , Mark
grafenstraße 25^ part

Nachttisch , weiß , nieder , gesucht
Bl 55433 Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmerlampe , weiß . Kleiderschrank
weiß . Tisch , 2—3 wß . Stühle ges
Schlafen , Khe ., Marienstr . 105,

Bilderrahmen gesucht . S 56305 FUh
rer -Verlag Karlsruhe .

Bilderrahmen , auch mit alten Oe
bildern , wenn auch beschädigt
zum Uebermalen gesucht . Bl 55488
Fühier -Verlag Karlsruhe .

Regulator , a . etwas iep .-bed . , ges
£ 3 55241 Führer -Verlag Karlsruhe

Teppich od . Brücke, mlnd . 1X2 m
gesucht . H 55277 Führer -VeH . Khe,

Sto/es mit Üebergardinen gesucht
Bl 55474 Führer -Verlag Karlsruhe

Stores und Uebergerdlnen , Teppich ,
Federbetten gesucht . El 54802 Füh
rer -Verlag Karlsruhe ._

Tapeten gesucht . £ 3 55116 Führer
Verlag Karlsruhe ._

Küchenschrank , Kleiderschrank , Kin
deibett , kl Gasherd , dring , ges
B BA 2443 Führer -Verlag B.-Baden

Küchenschrank u. Lautsprecher zu
s . Bl 54988 Führer -Verl . Khekauf , ges

Saukopfofen od . kl . Herd für Gar
tenhütte gesucht . Wilh. Pallmer ,
Khe . . Winterstr . 27. Ruf 6672.

Bügelofen , mit 7 Heizflächen ges
ca 55310 Führer -Verlag Karlsruhe

Wirtschaftsherd für Bauernhof , fa
brikney oder verrtg gebr ., mit
Warmwasserboiler usw ., gesucht
B 56446 Führer -Verlag Karlsiuhe .

Kohlenherd , gut erhalten , gesucht
54862 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herd, schwarz od . Emaille , g . erh.
gesucht . 8 54823_Führer -_Verl . Khe

Herd mit Backofen , gebr ., gesucht
El 54806 Führer - Verlag Karlsruhe ,

Herd, elektr ., 220 V., mit od7 ~öhne
Töpfe , sowie ein Fahrrad zu kauf ,
ges ^ El 55257 Führer -Verlag Khe

Gasherd mit Backofen , sowie Eis
schrank , gut erhalten , gesucht
Bl 55266 Führer -Verlag Karlsruhe

Gasherd , gut erh ., mit Backofen , so- -Fah *■ ‘wie D.-Fahrrad mit Gummi ges
Bl 54949 Führer -Veflag Karlsruhe

Gasherd , neu od . gebr ., gut erh ..zu kaufen gesucht . El BR 3674 Füh¬
rer -Verlag Bruchsal .

Gas- od . Kohlenherd zu kauf, ges
Schm jeder , Khe., Weifenstraße 16

Warmwassertpender für Küche und
Kohlenbadeof . ges Ruf 1626, Khe.

Wäschemangel , elektr . od . gasbe¬
heizt , sow . andere Wäschereima¬
schinen zu kauf , ges , E3 mit ge¬
nauer Beschreibg . der Maschinen
und Angabe der Telef .-Nr . unter
RA 8198 Führer -Verlag Rastatt .

Eismaschine gesucht . RChe. . Nelken
Straße 29, oder Ruf 1626.

KfnderstUhlchen u. tporlwegen zu
kaufen oder zu * leihen gesucht .
Bl 55894 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fahrrad, fahrbereit / u . Wachstuch ,
gebr ., 110X140, gesucht , tg 55569
Führer -Verlag -Karlsruhe .

Herren- u. Damenrad , best . Ausfuhr,
u. gut erh ., evtl , ohne Gummi ,
ges . W . Bätsch , Oberklrch . Ruf 209.

B.-Baden , 26. Juni 1943. Der Ober¬
bürgermeister . Städtisches Wirt¬
schaftsamt .

Wolfeeh .Offenburg , lehr . Kehl
Ausgabe von NuBkernen.

Klavier, Markeninstrument , sehr gut
erhalten , 1000 XH , zu verkaufen .
El 55240 Führer -Verlag Karlsruhe

KUnstlergelge , ZOO.XH, zu verkaufen .
IS BA 2464 Führer -Verlag B.-Baden .

Ausgabe der vorbesteüten Nuß¬
kerne (Trockenfrüchte ) erfolgt an
die Verbraucher auf Abschn -' tt Nr .
36 der rosa und blauen Nährmit -
teikarte der 51. Periode . Die Ver¬
teiler rechnen die Abschnitte wie
üblich bis zum 27. Juli gegen
Empfangsbescheinigung ab

Die i/i Geige mit Holz'lcasten 55 XH ,Lampenschirm 5 XH , Dreifuß für
Wascbk . 3 XH , ausgestopfte Vögel
20 XH , ferner für Zahnpraxi «
BockstuN 50 XH , Speisöul « 10 XH
u. Waschbecken mit 1 Hahnen 25
XH . Anzus . Dienstag , 29. 6.. vorm .
10—12 Uhr. Humboldt st r. 37, II ,be^ Eckert , Karlsruhe . (55822)

Die Landräte der Kreise Offenburg , Wasserboller f. Heizung , Preis 50Lahr u . Kehl u
'
. Emährungsämter

_Abt :g . B Wolfach .
lehr . Dlo Stadtbücherel b 'eibl vom

28. Juni bis 19. Juli geschlossen .
Erste Buchausgabe 20. Juli 1943 .
Lahr , 25. Juni 1943. Der Oberbür¬
germeister

Xd , 1 alt . H .-Rad mit Bereifung *f .
20 XH zu ve ' k . Khe.-Land I., Kirch-
feldsledlung , Gorcb -Fock-Str . 14

Verkäufe
Anzug (Smoking ) Gr . 46. schl . Fig .,

75 XX ■ ‘ ' ‘zu verkaufen . ‘Weinbrenner -
^ straße 33, IV. , rechts , Karlsruhe .
Sakko -Anzug , getr . dunkler , Gr . 46,

gut erhalt ., 75 XH zu verkaufen .
El 55260 Führer -Verlag _ Karlsruhe .

Sportstutzer , dklb !., mit echt . Per¬
sianerkragen , (Pelzfutter , etwas
rep .-bed .,) 120 X)t , Smoking SQXH,

2 Holzzuber , extra große , ovale ,zu verkaufen . Stück 38.— XU ,
(_ EI__55596 _ Führer -yerleg Karlsruhe .

(4577) Beerenpresse für 15
~̂

XX zu verkauf !
El 55664 Führer -Verlag Karlsruhe .

Futter-Mähmaschine , gebr . , gut er¬
halten , zu verkaufen . Anzusehen
Oberbiihiertal , Kreis Bühl, Öü-
ohelbachstraße 14. (36642)

Wagenräder . Mifit7-Räder 4
_

Stück
120x110 hoch , 35 XH , Handw .-Rä -

. der . 4 St., 100X95 , 20 XX , Haodw .-
Radrelfe 36 St. zus . 15 XH , Richt¬
platte 70 X33 X 7 cm , 12 XX zu verk .
Karlsruhe , Werderstr . 72/74 , Büro.

Gehrock 50 XH , alles f . mittlere ,
schl . Fig ., Klappzylinder 5 XH , H
Schirm 8 XH, Waschkommode m .
weiß . Marmorpl . 80 XX , gr . ält .
Spiegel mit Goldrahmen 15 XH .
gr . Schuhbank 15 XH , eich . Bücher¬
bord 10 XH . B 55220 Führ.-V. Khe

Knebenanzug u . Oberhemd , 40 XH ,
für 6—8Jährigen zu verkauf . Khe .,
Marienslraße 5, IV.

D.-Hut , n . getrag '., 30 XH zu verk .
Karlsruhe , Karserstr . 49, Hl .

D.-Hut, Feder , bl ., 35 XX, Sommer¬
kleid , bunt , Gr . 42, 30 XH , Train .-
Jacke , 10 XH , zu verkaufen .
H 55575 Führer -Verlag Karlsru he .

Hut, modern , 20 XX , dunkelblau
(Exoten ) zu verkf . Khe. , Schwarz -
waidstr . 27. Beldeck -Oberst .

Herrenzimmer, Eiche gebeizt , sehr
gut erhalten , für 1200 XH zu verk .
ta 55490 Führer -Verlag Karlsruhe .

ISzimmer , wenig gebraucht , holl .
Barock , dunkel eich ., Büfett mit
Aufsatz , Kredenz , rund . Tisch , 6
Stühle mit Stoffbezug , ersktlass .
Fabrik ., f . 1800 XH zu verkaufen .
El 55581 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sofa , gebr ., 12 XH, großer Bllder-
rahmen 5 XH zu verkf . Karlsruhe ,
Klosestr . 19. 3. Stock .

1 Sofa , älteres , f. 32 XH' zu verkf.
(S 55595 Führer -Verlag Karlsruhe .

eis ., aroi
kompl ., zue . 30 3tH, zu verkaufen .
Karlsruhe , Wielandtslr . 30, II .

Bettstelle (Nußb .) , mit Rost und
Matr . u . Nachttisch , zus . 45 X)l zu
verkaufen . Khe ., Ludwig -Wilhelm -
Straß « 12. 2. Stock , links .

2 Kastenwagen , Eisenbereifung , für
Pferdegespann , zu verkaufen , B
36602 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufge suche
Offfziersäbef , mit Umhängegurt , gut

erh ., u . Off .-Dolch zu kaufen ges .
Karl Zeeb , Khe ., Gerwigstr .48, III .

EI 55427 Führer -Verlag Karl
ges

trune .
Sommer -Anzug , auch sonst . Klei¬

dung , für 9J . Jungen ges . Auch
Bücherranzen oder Schulmappe .
El 5554-6 Führer -.Veriag Karlsruhe .

H.-Anzug für schl . Herrn , Gr . 57—54,
sowie H.-Leibwäsche , Weite 39,
gesucht , ta 56428 Führ .-Verl . Khe .

Kleidungsstücke , gebr ., für Ostarb .
u Arbeiterinnen , u . Mundharmo¬
nika gesucht . Adolf Köhler , Gar¬
tenbau , Eggenstein ._

D.-Sommermantel , Größe 46 43 ge¬
sucht . E3 56429 Führer -Velag Kno

Kinderschuh , wß ., 31, f . Kommunion
ges . LUnddecke , Khe ., Krleg sstr . 96.

Schlafzimmer , Eiche od . Nußb ., ges .
Bl 36565 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer u. Küche, gut erh ., v .
M. gesucht .Soldatenfrau baldmögi .

13 55558 Führer -Verlag Karlsruhe .
Kredenz , kleine , gesucht . ES 550i4

Führer -Verlag Karlsruhe.
Kleiderschrank , gebr . od . neu , ges .

Bl 55217 Führer -Ver lag Karlsruhe .
Kleiderschrank und Waschkommode

zu kf . ges . S 55373 Führ.-V. Khe.
Kleider -, Wäsche - od . Aktonschranlr,

kl ., ges . S3 56359 Führer -Verl . Khe.
Chaiselongue u. Gasherd zu kf . ges .

IS RA 119 Führer -Verlag Rastatt .

Kinderfahnad zu kaufen gesucht .
(S 55619 Führer -Verlag _ Karlsruhe ..

Fahrraddecken , normal , gebraucht
oder rep .-bedürft ., r. Dienstrad
tn Offenburg gesucht . El 3295
Führer -Verlag Offenburg .

Fahrradmantel, 28 '/, ges .
~

H 55579
Führer -Verlag Karlsruhe .

Garagen -Luftpumpe,
'

elektr ., 220/Z8Ö
Volt gesucht . Bollchwerke , Oden¬
heim üb . Biuchsal , Ruf 24 und 25

Piano Im Wert von 100Ö—1200 XH
ge ». El 36668 Führer -Verlag Khe.

Plano od . Tafelklavier , gebr ., ge 8. .
EI 55234 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tausch
Feldwebel -Degen (Säbel ) u . Trai¬

ningshose (bleu ) gesucht . Gebot ,
neue Berg- oder Arbeit » Stiefel ,
Gr . / 2—43, od . braune Herren¬
halbschuhe . Gr .42. (2 1851 Führer -
Verlag Buhl-Baden .

Kostüm , blau , Gr . 44, geboten . D.-
Sommermantel , Gr . 24, gesucht .
El 55079 Führe r-Verlag Karlsruhe .

Kostüm, eieg ., r. Wolle , Gr . 40, ge¬
gen gut erh . Kostüm , Kleid od .
Mantel , Gr . 42, zu tauschen ges .
Abends v . 6—9 bei Sandhoff , Khe.,
Stefanienstr . 19, anzusehen .

Schneiderkostüm , eleg . (Gr .44,grau)
n . getr ., geg . eben ». Trachfen -
kostüm zu tauschen . Ei ' 55349 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Kleid , schw, , woll ., bl . Seidenkleid ,
Fotoappar . 6/9 . H.-Ta-schen - oder
Armbanduhr , Warmwasserspeicher ,
Stiefelhose , grau , od . lange Hose ,
w , lack . Bett m . Schlaraff .-Aufl .,
Bettwäsche . Handtücher , alles ta¬
dellos erstkl . geboten . Suche : H.-
Anzug . Sommerhose (176 gr . schl .) ,
Oberhemden (37) , Schuhe 43) , D.-
Fahrred . £ 3 54790 Führer -Verl . Khe.

Kleid , Gr . 46—46. geboten . Gesucht
Sportjacke , dunk, , Gr . 46. D.-Man¬
tel u . Kleid , schw ., 46, geboten .
Gesuch ! D.-Wintermantel . Anzus .
nach 19 Uhr . Robert -Wagner -Allee
40 . III . Iks ., Karlsruhe .

Sportjacke , wß . Flanell , Gr . 42 , ge¬
boten . Suche hell . H.-Sakko od . D.-
Kleid . Khe ., Herrenstr . 60, pari .

Sporthose , grau , Bundw . 116 cm,
gebot ., ges . Bettstelle , gut erh .,
m . Matratze , entspr . Aufzahlung .
Schmidt , Khe ., Eisenlohrstr . 1a .

Sportanzug , gt ., Stutzer , Chaiselong .- Küchenherd , la . Qual ., gut vernlck ., ]H.-Mhr, sehr gute , gegen 2 Fahr¬decke , Knab .-Bücherranzen , elektr .
Kocher , FKegenschrank , Deckbett ,
1 P. Roßhaarmatratzen geboten .
Gesucht gute Marken -Scnreibma -
»China . H _ S.S1» Führer -VeiL _ Khe . o a »hcrd , 4f| ., mit BackofenT n

~
M .

mit qeschl . PI ., wenig gebr ., ga - l ra-miäntel od . Rohrstiafel , Gr . 42boten . Gesucht : entweder la ru lausch . El 55401 Führ. -V. Khe
H 55759 H^ rmbanduh, ,a u .

'
l P. Edoi. t.

Seppelhose mit Lederträger oder
Skihose . geg . gut erh . Reißzeug
zu tausch . E3 55070 Führ .-V. Khe.

zu verkf . od . gegen Bodenbelag
oder Regenumhang zu tauschen
E 55098 FUhter-Verlag Karlsruhe

H.-Lederhandsch . (7'/j ) , geg . gleich - Gasherd , 2fl ., mit Tischchen gebot ,wert ., 7 od . 71/«, zu tauschen . Eli Gesucht Läu'fer od . Herrpniock .
55323 Führer -Verlag Karlsruhe . | Khe ., Rotteckstf . 1, Friton .

D.-Wintermantel , br ., u . eleg . Mais- Gasherd mit Backofen , Zf!.. Rö-def ,hut u . eleg . D. -Lederhandtasche , I n . gebr ., gebot . Suche Pcister -
qt . FHelslote zu tauschen gegen ] sessel . El 55389 Führer -Verl . Khe.
Î izmanjeh weh v. jg ., ml̂ Aufz. Ga . backtiord , enuw ., K.-Ktappstuhl£ 3 55273 Führer -Verlag Karlsruhe

Schüler-Regenmantel , für 15jähr . Jg
ges . Gebot . Tischwäsche . El RA
10? Führer -Verlag Rastatt ._

Pumps , weinrot , Gr . 35, einmal ge¬
tr . . fl . Abs ., geg . eben *. Gr . 36 zu
tausch , ges . E BR 3581 Führer -Ver-
laq Bruchsal ._ _ _

Pumps (hoh . Abs .) , schwarz , färb .,Gr . 36, ges ., Sportschuhe , braun
Wildleder ,

'Gr . 38, silb . Leder
schuhe , eieg ., hoh . Abs ., Gr . 39,
geboten . Ruf 877, Durlach l . B.

lederpumps , eleg ., br., mit hoh .
Abs ., Gr 40- ^41, geboten , ebenso
schwz ., mitH. Abs ., Gr . 39, ges .
Bl 55460 Führer -Verlag Karlsruhe

Wildlederpumps , schw . u . br . . Leder-
pumps , Gr . 39, geg . ebensolche o .
Sportschuhe zu tauschen gesucht .
El BA 2473 Führer -Vor lag B.-Baden

Schuhe , 3 Paar , wenig getrag ., mit
mittelhoh . Absatz , Gr . 40, gegen
1 P. eleg . Schuhe , Gr . 41—41Vr,
mit hoh . Absatz , zu tausch , ges .

_ B 55356 Führer -Vcrlag _ Ka£ [srupe .
Brautschuhe (Silber ) Gr . 38, zu verk .

od . Tausch geg . Sommerschuhe .
ta 1847 Führer -Verlag Bühl/Baden .

D.-Schuhe , Eidechse m. braun . Le¬
der, . Gr . 38/39, gebot . Suche $ .-
Schuhe , nied . Abs ., schwarz , Gr.
38. ^ 36437 Führer -Verlag Khe.

D.-Schuhe , Gr . 39Vi, braun , mit h .
Abs ., geg . schw . Pumps , Gr . 40,
od . Hutkoffer zu tausch . El 55367
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Halbschuhe , 2. P., Gr . 39, ges .
Biete 1 P. D.-Ha !bschuhe , Gr .

'38
u . 40. Rastatt , AdoH -Hitler -Str . 35.

Halbschuhe , eieg ., schw ., u . schw .
Spangenschuhe , Gr . 38. geboten .
Suche Schuhe , Gr . 39, mit fl . od .
halbh . Ab« . E 55475 Führ .-V. Khe.

D.-Sportschuhe , Leder, Gr . 5Vr. ge¬
gen gleiche Gr . 4 zu tauschen .
£ 3 55658 Führer -Verlag Karlsruhe ^

D.-Sportschuhe , schw ., Ledersohle ,
Gr . 40/41 , geg . Sport - od . Straßen¬
schube , Gr , 39/40, zu tausch , ges .
B 55238 Führer -Verlag Khe.

D.-Sportschuhe (Leder ) , gut erhalt .,
Gr . 33. geb . Suche gut erh . Sport¬
wag . Khe .,Schützenstr .64, Stb . il . Iks .

geg . Nähmaschine , gut erh ., zu
tauschen . Bunghardt , Bruchsal ,Klosterstraße 5. (3575)

Schnellkochtopf , 4'/, Liter , „ Rapid" ,gebot . Suche große Teigschüssel .
_ Rasta tt ,_ A d̂ol f-Hitler -S] r._ 33,_ l I I.
Kochplatte , elektr ., 220 Volt, Marke

„ Siemens " , geboten . Ges . eben « .
110—125 Voit ._ £3 55594 führ .-V. K.

Kocher, el ., 160 V., Gleichstrom ,
heg . Sterilisiergläser , V* u . V« Ltr .,zu tauschen gesucht . ia BA 2465
Führer -Verlag Baden -Baden .

Goldrandteller , flache , geg . Goldr .
Suppenteller ; H.-Schuhe u . Wan¬
derschuhe . Gr . 42, geg . Gr . 43 zu

• tauschen . Khe ., Soflenstr . 12, III .
Marmeladegläser geEinkoch¬

sucht , evtl . Tausch gegen schw .
Herrenschuhe , Größe 42 . ta 55651

. Führer -Verlag Karlsruhe .
Sterilistergläser ges . Fiele 6 Ser¬

vietten , Tischtuch , H^ rrenumleg -
kragen , Weite 43 . Zu erfr . RA 145
Führer -Verlag Rastatt .

Kaffeeservice , gegen Eßservice zu
tauschen gesucht . E 55789 Füh re r-
Verlag Karlsruhe .

Elektro-Kühlschrank, 500 Ltr., gebot .
: nr«Suche elektr . Haush .-Kühlschrank

110 V. El RA 118 B Führer -Ver¬
lag Rastatt .

Waschkeszel , transportabel , 75 Ltr.,verzinnt , mit emaill . DrttergesteH ,
geboten . Gute gebr . Nähmasch .
ge sucht . E 56667 Führer -V. Khe.

Wringmaschine ges . Biete 1 Garnttur
Bettwäsche . £ 3 55744 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Sportschuhe , Gr . ' 38, gebot . , ges .
Pumps , Gr . 38. Karlsruhe , Sofien -
Straße 18, IV.

D.-Stlefel , Gr . 37/38, br ., gut erhalt ., Sportwagen , sehr gut erh ., gebot .

Kinderwagen , gut erh . , für 50 XH
zu verk . oder Tausch geg . Fahr¬
radbereifung oder Bügeleisen , 220
V. Durlach , Alte_ Karlsruher Str . 20.

Kinderkorbwagen mit Gummibereif ,
ges . Gebot , gut erh . Plüschsofa .Khe.-Rüppurr , Holderweg 34.

K.-Korbwagen m. G .-Bereitg ., 40 XH ,
Stubenwag . 10 XH zu. vk . od . geg .
Frauenstiefel , Gr . 42/45, gut erh ,Poller od . K.-Dreirad , sow . Pumps ,
37V», braun , geg . gleichw . Gr . 38,mit Blockabs ., od . Sportschuhe ,
braun/weiß , zu tausch . El BR 3579
Führer -Verlag Bruchsal

Kinderkastenwagen , e !-fb ., u. Lauf¬
stall , gul erh ., geboten , ges . D.-Fahrrad . El 55361 Führ .-Verl . Khe.

Trauring « , nvHH. Gr ., gebot . Ges .
Radio V. E., 220 V.. Wechselst ^
auch Batt .-Gerät . E 35086 Führ .-V.K.

Schulatias gebot . Kinderschuhe , Gr .21—22, gesucht . EI 55726 Füh re r-
_ Verlag _Karls_ruhe .
Reißzeug , gf
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45
_ ^ )/ , od .

gegen Kaffeelöffel zu tauschen .
El 55752 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pirschstutzen , 8X60.
~

n>i
’
t
~

Z'ielfern7
rohr , erstkl ., geboten ; gutes Kla¬
vier gesucht . Wertausgl . Schrift !.E l Woidt , Dur lach , Sch lesierstr .26.

Kleinkaliberbüchse (Mauser) u . ei .
Rasierapparat , geg . elektr . Kühl¬
schrank od . Verg -röß .-Apparat od .kurz© Lederhose , Bundw . 90 cm,od » gute Kleinbildkamera zu tau *-

, sehen . Aug . Schuhmann , Karls¬
ruhe , Gotteseuer Straße 11.

Jagdglas , 8X32, geboten . Suche
Jagdg -fas 6X45 od . 7X56 b . entspr .
Aufzahlg . Dentist Schmjtt , Linken-
heim Ruf 37. (55723)

Zielfernrohr „ Voigtländer " , tffach .Normal ab kommen , s hell , Jagd -
Rohrstiefei , Gr . 42, Rucksack , ge¬boten . Suche habnl . Drilling od .
Büchsflinte . Ainfz . Alberl Maler ,Durmersheim , Adolf -Hitler -Str . 226 .

Lederköffer im Tausch geg . Staub¬
sauger Elektro lux . Knabenkleider
od . Wäsche , Kinderspielsachen zu
kaufen ges . El mit Angabe der
Größe des abzugeb . Koffers unt
BR 3569 Führer -Verlag Bruchsal .

Doppelzimmer mit Kiichdnbenütr -g
in Offenburg od . näh . Umgeb ., in
Land - od . Eidfam .-Haus , von jung
Frau mit zwei Kindern gesuch :
Wäsche auf Wunsch gest . Sau
berhaltung des Haushalts , sowie
Aufsicht , über vo-rh . Kinder wird
übernommen . El 3294 Führer -Ver¬

lag Offenburg .
2—3 Zimmer mit Kochgelegenheit

von ruhig . Dame gesucht . El 55818
Führer -Verlag Karlsruhe .

2—3 Z. -Wohnung , in ländi . Gegend
von Ehepaar ges . Hausverwalt .,
Jagdpflege u . sonst . Vertrauens
posten wird übernomm . Bl 55817
Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Z,-Wohnung , geräumig , neuzeitl
Singer ., m . Man »., in gut . Lage d
Statd oder in Durlach gesucht
El 55833 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 od . 3 Z.-Wohnung gesucht . Albtal
oder Nähe Baden -Baden '

. B 55710
Führer -Verlag Karlsruhe ._

4—5 Zimmer -Wohnung mit Bad , In
Kleinstadt oder auf dem Lande
evtl . Einfamilienhaus , gesucht
Dr . A. Kiefer , Straßburg i. Eis.

. JllriHg S._ (36863)
Lagerräume, trockene , ungefähr

2 .bis 300 qm , tunlichst mit Ein
fahrmöglichkeit , in Nähe Haupt
od . Güterbahnhof bezw . Südstadt

_ ge ^_ Angeb , u . Ruf 2056 Karlsruhe
Seel , kl . od

Blocker ; kl ., geboten . Suche warm.
D.-Schlüpfer , Gr . 42/44 . B 55479
Führer -Verlag Karlsruhe .

Beeren - u. Obstpresse , 20 Ltr. Korb
Inhalt . Beerenmühle sowie Wäsche -
Standmangei geb . Neues Herren
rad gesucht . Bundschuh , Karlsruhe ,Gottesaoers traß « 20. (55747)

Johannisbeermühle gegen Marsch
Stiefel , Gr . 42 zu tauschen . B 55714
Führer -Verl3 g KarIs ruhe .

Schlagkreuzmühle für 150 bis 200 kg
Stundenleistung ges . od . Tauscr
geg . Drehstrommotor , 220/380 V
B 56637 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wiesenheu gegen Dung zu kaufen
ges . Gagg .-Ottenau , Lieblingstr . 4 .

Tiermarkt

geg . D.-Skistiefel , Gr . 36, zu tau¬
schen . B 55134 Führer -Verl . Khe.

Peddigrohr - Kinderwagen. . Füh -
Suche
mit Peddig -Verdeck . B 55372

Wildlsd *r»chuh « , schwarze . Gr . 40, rer -Verlag Karlsruh « ._ _ _hoh . Absatz , tauscht gegen Sport - Kindersportwagen » gut erhalt . , ges .
schuh « gleicher Größe . B 557791 Biete Tisch oder Stühle . B 55495
Führer -Verlag Karlsruhe . _ _ Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Wildledertchuhe , schwz . , Gr. 31, Kindersportwagen gesucht . Bielehöh . Abs ., gut erh ., gebot ., ges .
Schuhe mit niederem Absatz . El
55042 Führer -Verlag Karlsruhe ^

Lackschuhe , Gr. 7—7Vi, mit halb hoh .
Absatz zu tauschen geg . Pumps

Gittare mit led . Futeral . B 55508
Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen (Brennabor ) gebot .
Suche Her-r .-Armbanduhr . B 55538
Führer -Verlag Karlsruhe .öd . Sport ^

clYulwmtt flach . A.b »al 2, iD -.R| .d gebr .;
-

gal ^ t ., D ..Sc hirh. ,Gr . 7V,. E3 Ke 408? Führ .-V. Kahl . , J8 W_ D
y
der

'
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*
ml,, !. Größe ,

gesucht , b 55417 Führ .-Verl . KheKorkschuhe , Gr. 37, geg . Leinen -
pumps , weiß , rnittl . Abs, / oder
sonst , neuwert . Sommerscnuhe

Nutzkuh, gute , mit Mutterkalb,
Schwarzscheck , zu verkaufen
Rastatt , H’inde nburgstraße 11.

Kalblnnen , hochtr ., nahe am Zie ,
z . T. eingef ., stehen ab Mittwoch
zu m Verkauf . Haas , Offenburg ,

la Jagdhund , braun , Deutsch . Kurz¬
haar , Versteh -Hund , Rüde , 10 Mon .,für 14Q zu verkaufen . Näh . zum
„ Engel " , in Rot b . Heidelberg .

Spitzer , rassenrein , zu verkaufen in
Au/Rhein , Rheinstraße 102a .

Spitzer , 5 St . 6 W. alte , rassenr . w .,zu verk . b . Leopold , Baumstark ,Bietigheim . (55845)
3 Hunde , 6' Wochen alt , zu verkauf .Khe .-Land I, Klrchfeldsiedlung ,Gorch -Fock -Str . 14._ (55858)
Schwarz -Ioh -Rammler ges . Tausche

gulen Rammler dagegen . Franz
Kistner , Neuthard Bruchsal , Kirch-
straße 17. (55734)

Entlaufen

Drahthaarterrier-Hündin, schw .-weiß ,
braun gefleckt , dunkelrotes Hals¬
band , 27. 6. Hauptbahnhof Khe.entlaufen . Geg . Belohn , abzugeb .Marx , Karlsruhe , Klosestr . 33

tausch . B 36788 Führer -Verl . Khe.
H.-Halbschuhe , schw .,, sehr gut erh ..

Leders ., Gr . 40—41, gebot . Suche
Frauenschuh ^ , gleichw ., Gr . 38, pt .
nied . Abs . B 55194 Führer -V. Khe.

H.-Helbschuhe , gut erh ., lack und
braun , Leders ., Gr . 9V- , geboten ,
Leder »ktentasche od . Koffer ges .
EI 36442 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrensportschuhe 43 geboten . Ge¬
sucht : Herrcnbalbschuhe 40 . B 55761
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Schuhe , 40, geboten . Gesucht D.-Schuhe , 38—39, o . D.-Unterwäsche .

H.-Schuhe , Gr . 39, geg . Bademantel

D.-Rad , kl ., geb ., ges . g . erh . Win- jtermant ., Gr . 38/42 . Led . Handt .,
Zu vermieten

«Chwafz , gebot ., ge . ucbt gut erh . iManisrd . le
S

U
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H.- od . D.-Rad , sehr schön , oh . Be
reif gebot ., Eindünstgläser ges
E 55698 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.»Fahrrad mit guter Bereifung geg
Zimmerteppich ru tauschen .
B 55572 ^Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenrad, gutes , ges . Biete Staub¬
sauger u . Dipl .-Schreibfisch . B 55743
Führer -Verlag Karlsruhe

H.-Fahrrad, sehr gut erhalt ., Ueber -
B 55W9 Führer -Verlao Karlsruhe H größe , geboten . Gesucht mögt .B »-unrer veriag ^ Karisruhe ^ , « densolch . H.-Fahrrad , Normalgr .

B 36809 Führer -Verlag Karlsruhe .zu tauschen gesucht , b 55668 ~ « ' “
F0hr»r-V« r !« g ? arl,rvbe .

2
^ HauT ^ sÄscJ ^ Ü .
37, zu fauschen . B 55626 Führer
Verlag Karlsruhe

Herrenstlefol , Gr . 43, Doppelsohle ,
geboten . Gesucht D.-Rohrstiefel ,Gr . 40, C3 55195 Führer -Vorl, wartv ., u . Dwaödbcka g«Männer -Schnürschuhe , 1 P., sehr gut I gen sehr gut erh . Klavier zu tau -
erh ., Gr . 44, geboten . Suche f P. sehen ges . B 55493 Führ .-V. Khe.Damenhalbschuhe , gut erh ., Gr . 33.

'
pT~ji :~x -■ / i, "•*» ~ ■■~i , ■ rr

IS J« 12 Fübr .-Verfriabst . ßtsubort . ' " - O'* ' !* welcber Art , gesuchj .
Tennisschuhe , Gr . 41, abzug . geg .

solche Größe 39 . B H5520 Führer -
Verlag Karlsruhe . _

H.-R.-Stiefel , 41, gegen ebensolche
43 zu tauschen . Schlageter , Khe .,
Marienstraße 63. S . B.

Rohrstiefel , Gr . 42, gegen H.-Hatb-
schuhe , Gr . 42, zu tauschen . B
55263 Führer -Verlag Karlsruhe .

Reitstiefel , Gr . 42, gegen Gelände¬
stiefel , Gr . 42—43, zu tauschen .
B 55654 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zlmmertisch u . 4 Stühle zu kf . ges .od . geg . K.-Kleider ^ u . Schuhe zu
tausch . B 55740 Führer -Verl . Khe.

Waschtisch zu kauf, ges .; evtl . geg .
H.-Armbanduhr zu tausch . B 55518
Führer -Verlag Karlsruhe .

Geboten Holzvelourmatte , Gr . 130/

Kinderbett , eis ., weiß , mit Matratze ,etw . Federbett geb . Gesucht D,-
Rad mit Bereifung , evtl . Aufzahlg .
B 55728 Füh-rer -Verlag Karlsruhe .

Kinderbett m . Matr ., gut erti ., geb .,
ges . D.-Rad , mif od . oh . Bereif .
B 55669 Führer -Verlag Karlsruhe .

.-Holzbett , D. - Leder - Hetbscbuhe ,
V* Abs ., Gr . 36. geboten . Gesucht
2 Bettvorlagen u . Läufer . B 55517
Führer -Verlag Karlsruhe .

Chaiselong ., K.-Badeofen , B.-Wanne,
Staubsauger , Gummiluftmatratze
geboten . Gesucht H.-Anzug , H.-
Ueberg .-Mantel , Rad u . Bereifung .
B 55661 Führer -Verlag KarIsruhe .

200. B 55567 Führer -Verlag Khe
Radio , Volksempf ., Gleichstr ., geg .

Wechselstr . 220 Volt zu tauschen
oder Vorsatz -Gleichstr . gesucht .

_ B . GA 2915 Führer -Verl . Gaggenau .
Rundfunkteile gebot . Suche schnell¬

stens 2-Sitzer -Faltboot (Außen¬
bordmotor gewünscht ) . Sofortige
B 36441 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ziehharmonika , 2reihige , m. Kasten
. geboten , gesucht wird ein Fahr¬

rad oder Uhr. B 55559 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Mans .-Zlmmer , gut mötot., mit el .
licht , zu vermieten . Karlsruhe ,
KapellenstnaBe 8. III .

Zimmer , gut möbl ., an Herrn sof .
od . 1. Juli zu vermieten . Karls-

— ruhe . Kaiserst -r. 87, Stb . III . r .
Zimmer , einf . möb !., zu vermieten .

Karlsruhe , Zähringerstr . 8, IM.
Zimmer, leer , mi't Wasser zu verm.

Benz , Karlsruhe , Tullastraße 59
Zimmer, gut mö-bl ., mit Schreibt ?,

sonn ., Bahnh .-Nähe , an geb . Herrn
zu verm . B 55873 Führei -Verl . Khe.

Zimmer, gut möbl ., an ruhig . , solid .
berufstätig . Herrn Nähe Mühlbur¬
ger Tor zu vermieten . Karlsruhe ,
Viktoriastr . .10, 1 Tr . hoch .

Zimmer, gut möol ., an Herrn sof . zu
verm . Khe., Krlegssfr . , 151, II .

Ztmmeri gut möbl . , zu vermieten .
Karlsruhe , Moningerstf . 5, II . Iks .

Zlm ., gut möbl ., an Herrn sof . zu
vm. Khe ..Schützenstr .23,IV . , b .Ochs .

gr . Raum , auf dem
Lande in Nähe Karlsruhe , zum
Unterstellen von Möbeln gesucht .
B 55709 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Abstellraum für mehrere Kraftfahr
zeuge und Büromöbel in Karls ru
her Umgebung gesucht . B 36848
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch
2 Zimmer-Wohnung , schöne , Süd

sfadt , geg . 1 od . 2 vZ. -Wo-hnung
auch in Rüppurr zu tauschen ges' B 55725 Führer -Verlag Karlsruhe

2 Zimmer-Wohnung , sonnig , West
Stadt , geg . kl . 2 -Z .-Wohnung od
gr . 1 Z .-Wohnung in Rintheim od
Nähe Schiachthof zu t . gesucht .
B 55727 Führer -Verlag Karlsruhe

2 Z.-Wohnung , Rüppurr , m . Bad
allem Kontor ! gebot . Ges . gleich
wert . 3 Z .-Wohnung , mögt , mi* ' ' - ' • i. KheGarten . B 55876 Führer -Veri

5 Z.-Wohnung in Khe . geboten . Ge
sucht auf d Lande Wohnung od

„ Häuschen . 'E 55711 FÜhr .-V. Khe
S Z.-Wohnung , schöne , mit einger ,

Bad u . Zentralieiz ., Bahnhofsnähe ,
geg . 5 Z.-Wohnung zo tausch , ges
B 55293 Führer -Verlag Karlsruhe .

5 Zimmer-Wohnung (SüdweststadtY
sonnig , m . Ba-dez . gegen eine
solche m Durlach zu . tausch , ges
B 55758 Führer -Verlag Karlsruhe .

5—6 Z.-Wohnung (ev . Einfamilien
haus ) , in klein . Ort Badens gesGeboten 4Vj Z.-Wohnung in Karls¬
ruhe , Stadtmitte ) . B 55548 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

3—6 Z.-Wohnung , evtl , mit Garten ,
im SchwaTzwald (klein . Ort ) , ge¬
sucht . Biete i. Vorort Straßburg
2 Zimmer und Küche in Tausch
ta 4092 Führer-Verlag Kehl .

4 Zimmer-Wohnung , evtl , mehr od
weniger , von ält . solv . Ehepaarln der Nähe d . Schwa -rzw . Seen
zu mieten gesucht . Evtt . kann
Wohnung In Mannheim od . Um¬
geb . in Tausch gegeben werden .
Angeb . unter P . M. 7583 Arrzeig .-
Fienz , Mannheim , Rostfach 57 .

5 Zimmer -Wohnung , schöne , Etag
Heiz ., Bahnhofsnähe geb . Suche
schöne 2 Zimmer -Wohnung mit
Bad , ähnliche Lage . B 55701 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Wohnungsringtausch Karlsruhe —
Leipzig ! Geboten in Karlsruhe
5 Zimmer -Wohng ., Küche , wohnb .
Mansarde , Abstellraum , IWC „
Bad , 2 Keller , Gesucht fn Leipzig
bzw . in Betracht kommend . Ring
tauschstadt ^gleichartige oder
ähnl . Wohnung , filangebote an :
Kart Atisy , Khe ., Kaiserallee 137L

6 Zimmer -Wohnung , gut ausgestatt .,
Heizung , sonnige Lage , geboten .
Gesucht : 4—5 Zimm .-Wohnung in
guter Wohnlage . B 55584 Führer -
Verlag Karlsruhe

8 Zimmer in setidn
~
geWg . Landhaus

ln Kronberg b . Frankfurt , m . gr .
Garten , reicht . Zubehör , '200 .—,
Gatage , geboten . Gesucht 6—7
Zimmer , mög -i . Garten , in Baden -
Baden . B BA. 2472 Führer -Verlag
Baden -Baden .

Theater

Zimmer , einfach möb !., 1.—15. Juti
zu vermieten . B 55718 Führer*-
Verlag Karlsruhe .

Schifferklavier von 60—120 Bässen u .
wo mögt , mit Register ges . Tausch «
entw . Staubsauger , Radio , 2 Leder¬
jacken , Rest Aufzahlung . B GA
2918 Führer -Verlag Gsggenau .

Rollbox mit Ledert ., 6x9 , geboten .
Suche gebr . Anzug , rnittl . Größe .
B 55628 Führer -Verlag Karlsruhe .

Jagd -Dialyt, 6/42, Hensoldt , gegen
Kleinbild -Projektionsapp . 24/36 u
50/50 mm zu tauschen . B 55656
Führef -Verlag Karlsruhe ._

Schreibmaschine , Mignon , mit Ka¬
sten , geg . Nähmaschine od . An¬
zug , Gr . 1,65, ru tausqh . (Anzus .
nach 5 Uhr.) Kunzman-n, Karlsruhe .
Kaiserstraße 22, V. (55532)

Schreibmaschine , gt . Ledermappe ,
Puppenwagen od . Kaufladen , ’/i
Geige geboten . Gesucht D.-Reit¬
stiefel , Gr . 39/40, od . engl . Reit¬
hose . B OF 3268 Führ .-V. Offenbg .Matratzen , Ziel!., gesucht . Biete

13 55590
,Sch -« ibm « ehin O, groß « , ge «7 BieteFührer -Verlag ^ Karlsruhe . Her ree -Armbanduhr o<toT kl . Ko-

Seal -Elektrlkjacko oder Felle ges .
Evtl . Tausch geg . Damenkostüm ,
Gr , 42. B 55688 Führer -Verl . Khe.

Cape , Maulwurf, 14k . Aquamarin-
Rifrg , D.-Armbanduhr zu tauschen
gegen Schuhe , Gr . 38, Schneider ,
Karlsruhe , Kalserstf . 53, I.

Badeanzug , Wolle , Gr . 44. geboten .
Suche Koffer . B 55704 Führer -Ver-
lag Karlsruhe .

D. Strohhut, mod ., bl . kl . Form , ge¬
gen Dam .-Lederhalbschuhe , Gt . 35
halbh . Abs ., zu tauschen . B 55232
Führer -Verlag Karlsruh e .

Handschuhe , schweinsied ., Gr . 6V>,
n . getragen , geboten . Gesucht
Sommermantel , mod ., mit Aufzahl .
Bl 55450 Führer -Verlag Karlsruhe .̂

Damenmantel , Gr . 42, In tadeHos .
Zust ., buntes Kleid , Gr . 42, ges .
Biete tadellose H.-Wintersport¬
jacke od . dkl . Anzug od . Sport¬
hose , gut erh ., alles Gr . 48—50 .
B BA 2468 Führe r-Ver lag B.-Baden .

Hose , 170 lg ., 98 br ., ges . Biete pr .
Besen . B 55137 Führer -Verl, Khe.

Chaiselongue -Deck« gesucht . Biete
Bettüberzüge und Kopfkissen .B 55483 Führer -Verlag Karlsruhe

Daunen-Steppdecken 2, od . gold
H.-Sprungdeckel -Uhr , 565 Gold ,
gebot . Buche D.-Pelzmantel od .
Hänger , schw . od . br .. . 0r . 42/44.
B BR 3563 Führer -Verlag Bruchsal .

Belt-Tücher «. Kopfklssenbozüge ges .
Geboten Schube od . Halbschuhe .
B 36668 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wanduhr, gute , u . 9x12 PI.-Foto mit
vollstem Zubehör geboten . Ges . :
gute Damenarmbanduhr , evtl . Auf-
zahlg . od . Knabenfahrrad . Neben -
sfolie Führer -Verlag Achern . ■

Kachelofen , gebr ., mit Nickelaufs . ,ält . Modell , geboten . Gesucht D.-
Fahrrad mit Bereifung . B 55504
Fü hrer -Ve r leg Karlsruhe

Kücheneinrichtung , elf . lack ., Preis
340 XH, gegen guten Radio , 220
V., zu tauschen . B 55754 Führer -
Vertaq Karlsruhe .

Herd, schwarzer ält ., für 18 XH zu
verk . od . gegen ält . Kleiderschrk .
zu tauschen , Khe. , We rde rstr .66,if.

Küchenherd , wß ., emelH . Gasherd ,311. gebo -t . Gesucht gut erh . D.-
Rad mit Bereifg ., Zimmerteppich ,
Läufer od , kl . Eisschrank . El 55286
Führer -Verlag Karlsruhe . .

chenmasch . o . Reiseschreibmasch .
E 36880 Führer -Verlag Karlsruhe

Mignon -Schreibmaschine und Obst¬
horde geboten , suche 2 gute Fabr-
radberelf . , kl . Eisschiank u . Weck -
gläser , E 55730 Führer -Verlag Khe.

Mignon -Schreibmaschine geboten .
Gesucht Fahrradbereifg . E 55805
Führer -Verlag Karlsruhe .

BÜromÖbel, Rollschranfc, gr . u . kl .,
sowie 2 Polstersessel gebot . Ges .
Klavier , nur gut . Instrument , Auf-
zahlg . E 55551 Führer -Verl . Khe.

Zimmer , möbl ., ohne Bedien ., in
gut . Hause d . Weststadt , gibt be -
rufstät . junge Dame an ebens .
ab . Ausf . E 55724 Führ .-Verl . Khe.

Zimmer , gut möbl ., zu vermieten .
Khe ., Krone nstr . 51, bei Kautsch .

Zimmer , möbl ., an so !. Herrn ru
verm . Khe ., Herrenstr . 17, IM. Iks .

Zimmer , möbl . , 2 Bett ., oh . Wäsche
zu verm . Khe ., Douglasstr . 14. IM.

Zimmer , möbl ., auf 1. 7. an solid .
Herrn zu verm . Anzus . ab 10 Uhr.
Karlsruhe , Kreuzstraße 24, 4. St.

Zimmer, gut möbl ., mit Zentfalhz .,in schön ., ruh . Lage , sofort oder
1. Juli an Herrn zu vermieten .

_ Khe ., Baischstr . 6, am Kaiserpla +z .
Herren- u. Schlafzimmer , möbl . , zu

vermieten . Khe ., Reinhard -Heyd -
_ rich -Stf . 18 (vorm . Westendstr .) .
2 Zimmer, gr ., !., .mit Notküche u .

Keller sofort zu vm . Augenstein ,
—Karlsruhe . Sofienstraße 134.
2 Z.-Wohnung, kl ., auf 1. Juli zu

vermieten . Zu erfrag , b .' lechner ,
_ Karlsruhe, _ Schützenstraße 87, II.
2—3 Zimm », möbl ., mit Küchenben .,an ruh . kl . Farn , zu vermieten .E 55774 Führer -Verlag Karlsruhe .
2—3 Zimmer , gut m&bl „ Wohn -

Schlafzimmer , Zenfralheiz ., Telef .,Bad u . Küchenbenütz ., zu vermiet .
E __55768 Führe r-Verliag Karlst uhe .

Werkstätte , schöne , helle , 45 qm
groß , zu jedem Zweck geeign .,auf 1. Juli zu vermieten -. Näh . bei
Karl Walz , Khe ., Augartenstr . 41

Badisches Staatstheater . Großes Haus.
29. 6. , 19.00—21.15 Uhr Geschloss .
Vorst , für KdF . „ Das leuchten dei¬
ner Augen " . 30 . 6.. 19.00—21.15 U .
28 . Mittwoch -Miete , „ Edelwild " .
Kleines Theater . 30 . 6.. 19.00—20.30
Uhr Claudio Monteverdi -Feler .

Theater der Stadt Straßburg.
Großes Haus, Adolf -Hitler-Piatz»
30 . Juni , 19 Uhr Erstaufführung „ Das
unterschlug Homer" . Ende 21 .30 U.Kleines Haus, Burgtorstaden .
30 . Juni , 19 Uhr „ Der Holzdieb " u .
„Witwe Graplnl" . Ende nach 2t U.

Filmtheater
UFA-THEATER. Täglich 2.30. 5.00, 7.30

Uhr „ Wen die Götter lieben " . Ein
Wien -Film um Wolfg . Amad . Mozart .
Jug . über 14 Jahre zugelassen .

CÄPITOl. Täglich 3.00, 5.15 u . 7.30 Uhr
gfeDie Jungfern vom Bischofsberg 1

mit Carla Rust . H. Brausewetter .
Jugervd über . 14 Jahre zugelassen .

GLORIA u. RESI. Ab heute in Erst
aufführung „ Das Ferienkind " Ein
Wienfllm mit H. Moser , L. Holz¬
schuh , L. Woiwode u . v. a . Die
heitere u . zugleich besinnt . Ge¬
schichte eines vom launigen Zu¬
fall überlisteten Griesgrams . Dazu
Kulturfilm und Wochenschau . Ju¬
gendfrei . 2.30, 5 .00, 7.30 (abends

, num . Plätze ) .

Ettlingen . Ult . „Damal»” bis
schiießl . Mittwoch . Jug . verb ot;'

Rastatt . Resi . Heute 20 Uhr
große Schatten ". Jugend __ve :bPb

Rastatt . SchioB-llchtspielo zeig*?1]

t*r

bis Donnerstag täglich 20 UN
„ Dein Leben gehört mir ".
chenschau zu Beg . Jug . verbot ^

B.-Baden . Aureiia -Lichtspiele . 16.30
19.30 Uhr „ Kohihiesels Töchter "

B.-Baden . FÜmpaiast. 16.30 u . 19 30 U.
Einmal der Hebe Herrgott seiPj

B.-Baden . Kino dos Westens . 19.30 U.
„ Kleine Residenz "._

Lichtspielhaus . „ Du gehär*'Bühl .
zu mir" . Jugend verboten .

Achern . Tivoli-Lkhtspiele . Dienst^
bis Donnerstag . „ Weiße Wäsche *
Jugend verboten . _ _

Veranstaltungen
CENTRAL-PALAST. Heule 19.30 Uhr ÖJJ

große Varietäprogramm m. 8 artith *
sehen Höchstleistungen . Kap« ’£

_ Freddy Martens . (3661̂
REGINA Karlsruhe. Cabaret . VarlsH.

Programmanfang tägl . 19 . 30 UJJ
Mittw u . Sonnt , nachm . 15.30 LM

Bruchsal . Kroisjugendwa >ltung
DAF. Parteigenosse Curth spHc/'
heute , 29. Juni , 20.30 Uhr im BjjJ
gerhof im Ratftnen der Woche «JJschaffenden Jugeijd . Hierzu Isö«
wir die ganze Bevölkerung her»
liehs t ein . _ _

B- Baden . Kurhaus. 11.30, 16,Uhr : Konzerte des Gaumusikrug ^1
des RAD ., Arb .-Gau XXVtl .

Vereinsanzeigen .
Offenburg . Historischer Verein

Mlttelbaden e . V. Sonntag . 4. Jü j
1942, Jahresversammlung in Hasl-af !
i . K„ mit Öffentlichen Vorträg ^
von Studiemat O . Göller , HasIaJJJ
10 Uhr im Gastho -f z . „ Bahnhof
„ Die strategische Bedeutung
Kinzigtals " , 14'/- Uhr in der -ehf *
Klosterkirche : „ Der Dreißigjährig
KrlejJ ^ jasiach

" . Der Vorstand ,
Oeschäfttlche

Empfehlungen
Pfefferle , Inh . H. Gropp , Erbp fj|J

zenStraße 23. SeoHschabgabe ^
2601—3300 . Dienstag , den 29. >jj
nur von 9—1 Uhr. Bitte Efnwick**
papier mitbringen .

Fa. Pfefferle , Inh . H, Gropp , Kh**
Erbprimenstr . 23. Spanische
dellen -Abgabe solange Vort^reicht , ■auch für nicht eingeh *»
Kunden auf Abschnitt Nr . 112 öj
blauen Beiblattes zum Karlsru hJHausbaltausw . pro Abschn . 1009

Pfannkuch A Co. Fischabg «^
Dienstag , 29. Juni : Filiale 24 Ha ^Straße Nr . 350—460, Filiale
Weltzlenstr . Nr . 100—200, Filte* /
Akademlestr . Nr. 701- 850. FiWj}
3 _ Ka-rl -Friedrlch -Str . Nr. 300- ^ 5

Markthalle Herbert Hübelt . Het^
Dienstag , 29. Juni Marinaden * *
Sardellen verkauf . _ ^

An- und Verkauf v. gebr . MÖb* ,r'
Herden und Oefen . K. Weldemanfl'
Kapeilenst r̂. 52, Khe. _ JS

Parole : Spar Kohlel Kohl« , Gas
Strom müssen heute vor allem ^
serer \yehrmacht dienen —
auch der Herstellung wlxhil^b'
pharmazeutischer Präparate für -
Volksgesundheit . Wer Kohle
trägt dazu bei . BAUER & CIE., ^
lin SW 68. Seit Jahrzehnten
kannt für hochwertige Präpara *.

di«

Kaum tur rructiyyöl Iiye ria “ u|,auf dem Gebiete der Körperkra *
tigung und der Vorbeugung gog sk
Ansteckung bei Erkältungen
Grippe . 'Fortschritt baut auf TO]
schritt , auf ! _ _ _ _ (349*1J

Statt Jod Tinktur SEPSO zur äußff
liehen Desinfektion . Verletzung ^
wie sie so häufig im HaushB**j
bei der Gartenarbeit , im BerJJund beim Sport , durch Schnitt*
Stiche , Risse , Bisse und dgl . jursacht werden , soll man
unbeachtet lassen , sondern
Vermeidung von Entzündungen a'
Eiterungen sofort mit der bewäitt '
ten Sepso - Tinktur desinfiziere ^
Sepso let völlig jodfre ! und
ursacht daher weder Hautreiru f:
gen noch Ekzeme . In ApotheWJund Drogerien in Flaschen
Tupfröhrchen erhältlich . Hnfln*r
Werke, Dresden .

Heute vor allem WäscheschonunR*
Es gibt Wäschestücke , die
Gebrauch nicht geschont werd ^Jkönnen ; man denke z . B. 00
Berufswäsche . Diese Wäsch *“
stück « müssen daher um
chonender behan -de +t werd ^j.SChOnenawr o-enan -aem ww '- ' .i

beim Waschen . Dazu verh ' *'
Burnus , der Schmutrlöser . BtKn̂
löst dank seiner Wirkstoffe
zähesten Schmutz beim EinW*
chen gründlich und schönes
Das Waschen selbst macht d 52J
nur halbe Mühe und ohne R®'J ?J,und Bürsten , ohne langes
werden auch erg verschmutt *,
Wäschestücke sauber . So trjöBurnus viel zu schbnendem ^
sehen bei und hilft mit , d*.
Wäschebestand länger zu orha ‘
ten . Burnus , der Schmutzföser

Kreis Rastatt I
Raatatt. Ztrku » HolimUller t-oE ,qaeh seinen großen Erfolgen *

Freiburg und Lahr nach RasW P/
Leogoldspl -atz . Heute Dienst ^29 . Juni 2 Vorstellungen 15.30
19.30 Uhr . Morgen Mittwoch .
Juni , 15.30 Uhr letzte VorstelW™;
In allen Vorst , persöni . Auftre *

^
v . H. Dir . HolzmüMer mif (
Riesen ©lefanfen „ Nurml " ,
einz . Elefant , der frei Kopf »le " '
Außerdem Franz Acker !. Deutt ^lands bester Schulreiter mif »• vj,

’

2—3 Lagerräume , große , teilweise
heizbar , evtl , für Bürobefrieb ge¬
eignet , Einfahrt , Aufzug schacht ,
gegenüb . der Haupt/post sof . zu
vermiet £ 3 36960 Führer -V. Khe.

Nähmeschine , gut erh ., ges . Gebot ,
sehr gut erhalt . Anzug . S 36784
Führer -Verlag Karlsruhe .

Staubsauger (Vorax) , 120 V., elektr .
» Bügeleisen , 120 V.. gut erhalten ,

?eboten . Gesucht 2 Polstersessel ,
euch od . Teppich , 2—3 m , evtl .

Aufzehr , S 55615 Führer -Verl . Khe.
Staubsauger , AEG ., 220 Voll , gegen

gleichw . 120 Volt ru tausch , ges .
El . Bügeleisen , 220 V„ geg . Kn .-
Schulranzen , Heizkissen , 220 V.,
geg . 120 V. ru tauschen gesucht .
gl 55480 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Paar Ohrringe , 1 D.-Ring (Silber )
geboten . Gesucht 1 D.-Armband¬
uhr evtl , auch rep .-bed . IS 55812
Führer Verlag Karlsruhe .

Mietgesuche
Zimmer, möbl ., m. Kochgelh ., von

Dame ges . S 55737 Führ .-V. Khe
Zimmer, bescheid . möbl.., m. Koch¬

gelegenheit , bei ält . Frau oder
Witwe , von jung . Frl . gesucht .
IS 36874 Führer -Verlag Kar) srghe .

Zimmer, möbl ., fn nur ruh ; Hause
auf 15. 7. f . Jungges . (Dauerm .)
ges . Preises 65771 Führer -V. Khe .

Zimmer, möbl ., im Zentrum der
Sfa-dt von Herrn gesucht . E3 55821
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, groß , mit Küche od . Kü¬
chenben ., von ält . geb . Dame ge¬
sucht . gl 55844 Führer -Verlag Khe.

Zimmer, gut möbl . , mögl . Nähe
Schauspielschule sofort gesucht .
Bl 55834 Führer -Verlag Karlsruhe .

PALI. Heute 3.00 , 5.15, 7.30 Erstauf¬
führung „ Der Schritt ins Dunkel " ,
ft. Wanka , l . Adina . Mit charman¬
ter Eleganz meistert Rolf Wanka
in der Rolle eines geheimnisvol¬
len Unbekannten das rätselhafte
Spiel um Liebe und Abenteuer .
Jugend nicht zuge lassen .

herrlichen Lippizanern . Täglich -V
10 Uhr Tierschau . Lieber 60 Ti®
aus allen Ländern der Erde . * j ,verkauf täglich 10 bis 12 - und %
13.30 U. an d . Zirkuskasse . Ruf i

Deutsche Bank, Filiale Baden -Bad *!]
Volksbank Baden -Baden e .G.m.P*^Unsere Kassen - und SchalferräüJJ
sind am Mittwoch , 30 . Jurtf ^
nur bis 12.30 Uhr geöffnet .

Circus A. Fischer, Baden -Baden , ui'

ATLANTIK. „Der lustige Witwenball '
Beginn 3.00, 5.15, 7.30 Uhr.

KÄMMER-LICHTSPIELEKhe . zeigen ;
Kein Wort von Liebe " . 3 Uhr , 5.15

ü . 7.30 Uhr. Jugend verboten .
RHE4NGOID . Ab heute 3.30, 5.45,

8.00 der heitere Ufa-Frfm „ Som¬
mer, Sonne , Erika ". Wochenschau .
Jugend zuge lass . Wiederauf führ .

SCHAUBURG . Ab heute nur bis Don¬
nerstag Hans Albers in „Henker ,
Frauen und Soldaten " . Wochen -
schau . Beg . tägl . 3 .30, 5 .45, 8.00 .

—Jug . nicht zugei . Wledereufführg .
Durlach. Skala . Ab heute d. lus-tige

Hans Moser -Film „ Schabernack " .
Wochenschau . Beg . 3.30, 5.45, 8 .00 .
Jugend !, zugel . Wiederaufführung .

Durlach. M. T. 5 .00, 7.30 Uhr „Die
gelbe Flagge ". Jug . nicht zugel .

Durlach. Kammar -Lichtspiala . Täglich
5 u . 7.30 ein reizender Operetten¬
film „ Karneval dar Liebe " . Jugend -
liehe nicht rugelassen , _

Bretten . Capitol -Theater . Dienst , bis
Mittw . jew . abds . 8 Uhr. In Wie¬
deraufführung „ Ich klage an "

, der
große dramäflsche Tobis -Fllm . Ju¬
gendliche nicht zugetasiery

zd Aiiraicnonen . Mfiaer
nachm , halbe Preise . Vorverk ®1!!,
Zigarrenhaus Nagel , GernsbaC 0 .
Straße und an den Circuskajj ^ab 10 Uhr vorm . CI reu »ruf ■■ir
Tierschau : Tag !. 1(J—14 u . 17^ ^Nur noch bis Donnerstag nacP"
Dung abzugeben .

Zurück . Dr . med . Max Clausx ,
arzt für Innere Krankheiten ^
dervBaden , Sofiensttaße 3a ,

Kreis Bühl 3
Bettfedern -Reinigung , Achern,

Klrchpletz . Wollen Sie ihre DJJj,betten und Kissen v/ieder
leicht u . luftig haben , kow ^
Sie vertrauensvoll zu uns

t*

Aus der Ortenau 3
ONmburg . Un *« re Firma laut«!

1. Juti 1943 Volktbank O«• »»"-.un1'
e . G . m . b . H. laut Beschluß
Geoeralversamm 'lung vom 22. “

q
1943. Veroimbank Ottenburg «• '

n
m . b . H., Spar - u. Kr»ditan *w
„ it 1«M,
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